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elnsameristals  dje  heiHge  Jungfrau  Maria  damals.

Sie kann  ihr  Krnd  alich  nicht  rn einen  Weidenkorb

legen  und.e's  durch  das  Wasser  einem  besse.ren

Die  Korbflechter  - Gret1

Los  entgegentreibenlassen,  wje  es mit  Moses  ge-

schah.  Nein,  beiihrgretft  Gottnrchtein,  srerriuf3  es

allein  schaffen.  Aber  diese  Gedanken  sind  scho?i

fast  Auflehnung.  Das  darf  sie nrcht.-Es  wrrd  schon

richtig  sern, wre es ist.

Ganz  jangsam  erhefqt  sfch die Korbflechterrn,

verläßtdieScheüne,  diefürsiezumBethIehemstall

geworden  ist, erreicht  ihren  Wagen  und  legt  das

Kind  in den  obersten  Werdenkorb.  Dann  wendet

sie das Gefährt  und  hat es noch  keine  fünfzig

Schrrtte  gezogen,  a/s ihr  der  Wegmacher-Lukas

entgegenkommt.  Er hat  das sonderbare  Tun der

Gretl  von  ferne  beobachtet,  nähert  sich  täppJsch

und  unbeho1fen  und  s)eht  mjt  ungläubigem  Stau

nen  des neugeborenen  Kind  fm Korb.  Mit  unge-

schickten  Worten  bretet  erseine  Hilfe  an und  greift

nach  der  Deichsel  des  Wagens,  um rhn zu  zrehen.

Die  Gretlsagtrhm,  daß  sie  den  leeren  Wagen  leicht

zuziehenvermöchte,  dasSchlechteanderganzen

Geschichte  aber-sei,  daß sfe obne  einen  Korb  ver-

kauff  azu haben  sich wreder  heimwärts  wenden

müsse.  Da stellt  der  Wegmacher-Lukas  den  Korb

mrt dem  Kind  behutsam  auf  die  Stra(3e hrn, nimmt

darauf  die anderen  Körbe  vom  Wagen  und  versr-

6hert der staunend  zusehenden  Korbflechterin,

ihm  sei  es ein leiThtes,  die  Körbe  für  sie in sernem

Dorf  zu verkaufen.  Sie dankt  ihm  mit  kargen  Wor-

ten und  lehnt  energjsch  ab, als ihr  der  Lukas  auch

noch  den Wagen  mft  dem  Kind  rn ihr  Dorfzurück-

zrehen  wir(. Einer  so jejchten  Last  ser sfe woh/

gewachsen,  sagt  sie  und  entferntsrch  heimzu.  Der

Wegmacher-Lukas  steht  norJ"i  jange  und  s(eht  ihr

nach  und  weiß  nicht,  was  er  sagen  soll  zu diesem

Geschehen,  das  ihn  verwirrthat,  wje  noch  nichts  fn

seinem  Leben.
Much  sonnleitner

erstes  Bettchen  sein  wird.

Schwer  atmend  nimmt  die Gretl  dje.kurze  Stei-

gung  durch  den lockeren  Föhrenwald.  Mürrisch

erwidertsie  den  GmB  des  Wegmacher-Lukas,  der

an dieser  Stejje  werkt.

Wo die Stra(3e leich- t durch  Wiesen  abzufallen

beginnt,  bleibt  sie stehen  zu eLner kurzen  Rast,

schaut  auf  das Nächbardorf  hin und  schätzt  die

Zeit, dre sfe noch  zu  gehen  hat. (hr fefblicher  Zu-

stand  Qill ihr  nicht  gefallen.  S/e hat  ja  E;fahrung  -

nach  neun  Kindern.

W/e  sie  so  allein  zwischen  den  Dörfernsteht,  be-

schleicht  sie leise  Furcht,  ihre Stunde  könnte  zu

früh  da sein.  Kaum  hat sie sich  in Bewegung  ge-

setzt, durchrährt  sre ein erster, wohjbekannter

Schmerz.  Die  Korbflechterrn  erschrrckt,  sie weiB,

daßesberihrschneIlgeht,rstsiedochwieein-ge-
 '

sundes  Tjer  und  das  Gebären  ist ihr  immer  noch

leicht  geworden.  Ern S'tof3gebet  entrrngt  sich  jhr,

das  Krnd  möge  sich  gedulden,  damit  sie  das  Dorf

erreichen  kann und  sre nrcfit  allein  ist in ihrer

schweren  Stunde.  Doch  Welle  aurWelle  des

Schmerzes  geht  i»un über  rhren Leib  h)n. Jetzt

Weiß sie, da{3 sie  nicht  mehrzögern  darf, 1ä{3t rhren

Wagen  mitden  Körben  stehen,  wanktschwerfällig

zur  Heuhütte  hin, die ejn Stiick  abseits  der  Straße

steht  und  seufzt  er(erchtert  auf, als sie diese  zur

Hälfte  mft  Heu  gefüllt  findet.

Keuchend  fällt  sie aufs Heulager  hrn. Bruch-

stückhaffe  Gedanken  -durchzucken  ihren Sinn.

Warum  ist ihr djeses  Leben  beschreden,  gerade

jhr. Warum  muß  gerade  sre die Mißachtung  und,

Gerrngschätzung vjejer ihrer %itmenüchen tragen,

obwohL  sie arbeitet  und  werkt  von  früh  bis spät?

Wäre  es nicht  besser,  dieses  Leben  nähme  ein

Ende?  Aber  da sind  die  Kinder.

Sie brauchen  die  Mutter,  brauchen  sie  notwen-

dig, wje die Pflanze das Erdreich, das Vogetjun6e

das  schützende  Gefieder  der  Alfen.

Dann  ist das  Kind  da, efn Bub.  Augenblrckejang

überläßt  sie  sich  der  Schwäche,  rafft  sid'i  dann  auf

zu  den  nötjgen  Handgriffen.  Befriedigt  hort  sie  den

gesunden  Schrer  des  Neugeborenen,  wickdlt  es in

das wollene  Umhängetuch  und  hält es warm  rn

ihren  bebenden  Armen.  Nun  muß  s/e  Kraffe  sam-

mern  für den  Hejmweg.  Die  Gedanken  kommen

wieder:  Sie ist es also,  die Korbflechter-Gretl,  die
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Tiroler  Scbulkreis  erhebt  Fordel'ungen
Arbeitspapier:  Ansätze  zur  Lehrplanreform

Der  Tiroler  Schulkreis  ist  der  Meinung,  daß die
derzeitige  Regierungskampagne  für  die  ganzfögi-
gen Schulreformen  bzw.  für  die Gesamts,chule
oder  neue  Mittelschule  nur  dadurch  abgefangen
werden  kann,  daß die christlichen  Organisatio-
nön  ihrerseits  Forderungen  erheben,  und  zwar
solche,  die  uns  wesentlich  wichtiger  erscheinen.
Das  Wrlangen  nach  einer  Lehrplanreform  ist  an
sich  schon  ziemlich  alt.  Leider  haben  Bestrebun-
gen  in  dieser  Richtung  stets  die  Wirkung  gehabt,
daß der Lehrplan  bzw.  der  Lehrstoff  noch  um-
fangreicher  wurde  als vorher.  Es erschiene  vor-
läufig  wichtig,  diese  Forderung  in  der  Offentlich-
keit  anklingen  zu  lassen  und  entsprechend  zu be-'
gründen.  DasWesentlicheistdabei,.AÜsatzpunk-

te zu finden,  um  diese  Forderung  zu unterstrei-
chen,  dawirniemals  in  derLage  wären,  eineLehr-
planreformundLehrstoffreduzierung  etwaselbst
durchzuführen.  Dies  können  vielmehr  nur
Fachausschüsse  tun.

i.  Die  Zahl  derUnterrichtsprinzipien  ist  in  den
.=tzten  Jahren  sföndig  angestiegen.  Man  glaubte,

mitderLösungdesUnterrichtsprinzips  beineuen
Stoffen  Zeit  zu sparen  bzw.  neue  Fächer  und-da-
mit  neue Stunden  zu sparen.  Dies stellt  sich
immer  deutlicher  als eine Täuschung  heraus.
Wenn  man  auch  nur  für  jedes  Unterrichtsprinzip
täglichnur  einige  Minutenverwendet,  so ergeben
sich  im  Laufe  einer  Woche  bereits  ein  bis zwei
Stunden  mehr  Leistung  an Stoff,  für  die  keine  Be-
deckung  vom  Ausmaß  der  Stunden  her  gegeben
ist.

2. Der  Unterrichtsstoff  ist  in  den  letzten  Jahr-
zehnten  ganz  im  allgemeinen  beträchtlich  ange-
wachsen.  Auch  diesem  Umstand  ist in keiner
Weise  Rechnung  getra(ienworden;mansiehtdtes
deutlich  in den  neuen  Schulbüchern,  die  natür-
lich  auch  aus verschiedeneri  anderen  Gründen
immer  umfangreicher  werden,  vor  allem  aber
auch deswegen,  weil  die  zahlreichen  neuen

Brkenntnisse  der Wissenschaft  und der For-
schung  einfach  untergebracht  werden  müssen.

3. Im  neuen  Volksschullehrplan  hat  man  die
Fächer  Deutsch,  Mathematik  und  Heimatkunde
stundenttäßig  gekürzt,  und  dies  zugunsten  der
Werkerziehung.  Der  Stoff  jedoch  ist  derselbe  ge-
blieben.  Das  mußzwangsläufig  bedeuten,  daß  der
Lehrer  entweder  den  gleichen  Stoff  in  kürzester

Zeit bewältiBt  oder  daß er Stoffkürzungen  auf  -
Kosten  der Grundkenntnisse  der Schüler  vor-
nimmt.  DiePolgen  zeigensich  dannbeimEintritt
in  die  Hauptschule  bzg.  in  die allgem.  bildenden
höheren  Schulen,  wenn  dann  Schüler  z.B. noch
nichtrichtig  dividierenkönnen  odersehrschlecht

lesen.  Auch  die Wirtscha'ft  beklaßt  sich  ständig
darüber,  daß das Grundwissen  der  SchülerinMa-
thematik,  Deutsch  und  Lesen  ständig  zurück-
geht.

4. Der  Tiroler  Schulkreis  verlangt  die fiher
übliche  Integration  von  Sachwissen  in  den
Hauptföchern.  So 'können  z.B. die  Schüler  auch
ans einem  Lesestück  Sachwissen  entnehmen,  da-
gegen  hat  die heutige  Trennung  in  reines  Lesen
und  reines  Sachwissen  selbstversföndlich  eine
Stoffvermehrung  mit  sich  gebracht.

5. Der  Tiroler  Schulkreis  verlangt,  daß man  in
den Schulen  wieder  mehr  vom  Lehrziel  ausgeht
und  nicht  v6m  Stoff.  Die  heutigen  Schulbücher
verleiten  jedoch  da»u,  ein  riäsiges  5toffwissen  zu
bewältigen.  Dabei  gehen  die eigentlichen  Ziele
des Unterrichtes  sehr  Mufig  in  den  yielen  ange-
botenen  Details  unter!

6. Die  Flucht  des Lehrers  in die Sachlichkeit
entsteht  durch  die  Angst  yor  der Öffentlichkeit,
iregendetwas  fal.sch  zu machen  oder  etwas  zu sa-
g(;n,  was  in  der  Offentlichkeit  ader  bei  den  Eltepn
Kritik  hervorrufen  könnte.  Der  Unterricht  muß
jedoch  auch  Einsichten  vermitteln,  der  Stoffmuß
überschaubar  sein,  und  viele  Dinge  können  'nur
beispielhaft  angeführt  werden.  Da  man  dies  aber
Mufij  übersieht,  entsteht  eine  nicht  zu be*älti-

Ge'segnete  Weihnacht.en  cincl ein
gutes  Jahr1980  wünsche  ich allen

herzlich.

Damit  verbinde  ich meinen  Dank  und

die  Bitte  um meitere  erfolg.eiche

Zusammenarböit.

Der  Bürgermeister

Mton  Braun
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veifellos  notwendige  und  vielleicht  heute  sogar

;rmanent  notwendige  Schulreform  nicht  durch

ändige  Ariderungen  der Organisation  gelpst

erden  kann,  sondern  nur  durch  die  sogenannte

mere  Schu]reform.  Für  dieses  Problem,  das ja

»r allem die Eltern auch  bedrückt,  dieihrenKin-

:rnhelfenwollenunddieufndenFortgangihrer

inder in der Schule  besorgt  sind,  müßte  die

ffentlichkeit  mehr  als bisher  interessiert  wer-

m. Es ist außerdem  ein  Unding,  nach  aer  Ge-
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samtschule  zu rufen  oder  nach  einer  neuen  Mit-

telschule,  ohne  sich  vorher  darüber  Gedanken  zu

machen,  welchen  Lehrplan  diese  neue  Schulre-

form  der  Zehn-  bis Werzehnjährigen  bewältigen

soll.  Hier  ist  unserer  Meinung  nach  der  Angel-

punkt,  über  den  man  die  öffentliche  Diskussion

um  die  neue  Mittä1schtiIe.einsteigen  k8nnte  und

.deü Ruf  nach  einer  Lehrplanreform  erheben.

Dies  alles  unter  dem  Motto:  Erst  ein  neuer  Lehr-

plan,  dann  eine  neue  Organisation.

Ein  Reise-Abenteuer
Es war  ö  Hinterland  von  Australien,  dem  so-

enarmten  ,,Outback".  Wir  hatten  das  kleine

tädtchen  Nnton  verlassen,  um  das ca. 200 ktn

tnge Naturstraßenstück nach K5rnuria  in  hgiff

u pehmen.  Naturstraße  heißt  hier,  daß eigent-

ch keine  Straße  vorhanden  war,  sondern  daß

iöh die  Autofahrer  selbst  einen  Weg  gesucht  ha-

en. Nach  mehrmaliger  Benütiung  einer  Spur

rächstdannkeinGras  tnehr,  und  schongibtes  ei-

,e,,Straße".

Da  es in  Strömen  regnete,  kamen  wirnicht  sehr

ieit,  denn  derBodenwardurchweicht.  MitMühe

,elang  es uns,  das Fahrzeug  zu wenden,  wobei

tns 2 Landroverhalfen.  '2 Tage  verbrachten  wirin

)Vinton,  um  besseres  Wetter  abzuwarten.  Ge-

neinsam  mit  einer  Musikergruppe,  deren  Wohn-

ius bunt  bemalt  war,  wagten  wir  danndie  Weiter-

eise. Schori  nach  kurzer  Zeit  kamen  die ersten

Wasser-  und-  Schlammlöcher,  in  denen  wir  stek-

:enblieben.  Inoder  Hoffnung,  daß es besser  wür-

le, stiegen  wir  alle  aus und  sc6oben  an. Die  Sat-

elschlepper  durchfahren  dieseLöchermit  großer

3eschwindigkeit,  abersiehinterlassentiefe  Spur-

'innen  im  weichen  Boden,  so daß die Motpr-,

ichutzplatteaufdemBodffinauflag,  unddieRatder

eerkreisten.  Wirsamre'ltenSteineuffifüegtensie

.inter.  Dies  alles  geschahin  dersubtropische;nZo-

üe, wo  es fast  keinen  Sphatten  gibt,  und  wo  Tem-

:ieraturen  von  40 bis  50 Grad  C keine  Seltenheit

nnd.

Total  erschöpft  sch]ugen  wir  unsere  Zelte  auf,

;anze  50 kn'i  waren  wir  weitergekommen.  Im  Ra- '

lio  hörten  wir,  daß 2 FahrzeHge  als vermisst  ge-

neldet  wurden,  eines  davon  waren  wir.  Das  ein-

Besetzte  Suchflugzeug habe abernachkurzerZeit
.inseren  Standort  ausfindig  machen  können,  da

:las andere  Fahrzeug  grell  bemalt  war.  Am

nächstenMorgenkämpftenwirunsweiter.  Inzwi-

ichen  waren  einige  Wasserlöcher  ausgetrocknet,

und  die  Begeisterung  schlug  hohe  Wellen,  wenn

wir  durch  eines  durchkamen,  ohne  schieben  zu

müssen.  Wenn  es uns  jedoch  nicht  gelang,  aus  ei-

gener  Kraft  durchzukommen,  mußten  wir  eben

Die Opferung
Die Jungfrau  lag bleich  und  schön  auf,  dem

Opferstern.  Sielagwiehingegossen,  nurmiternem

dünnem  Schleier  bedeckt,  reglos  jn stummer  Re-

signation.  DerRat  derÄltesten  hatte  ihren  Opfertod

besch1ossen,  um die Go«heit  zu versöhnen,  wel-

che  das  VolkseitgeraumerZeitmrtmancherJeiPla-
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gen heimsuchte,  deren  ärgste  die lebensbe-

drohende  Dürre  war. Durch  die Opferung  des

schönsten  Mädchens  mußte  die  Gottheitversöhnt

werden,  zumal  sre als gegen  weibliche  Schönheit

nrcht ünerfipfindlich  bekannt.,war.  Schwerbewaff-

nete  Soldaten  bi(deten  einen  febenden  Schutzwall

um den Opferstejn,  der  ef$s  erhöht  lag, sodar3

das  Volk, welches  sich  hinterden  blitzende  Waffen

in atemlos,em  Hinstarren  staute,  die  Geschehnrsse

genäu  verh;p,tgen konnte.  Auch  hinter  der  Menge

Waffen!  Der  Herrscher  hatte  von  seinem  Geheim-

dienst  edahren,  das der  Opfertod  des  Mädchens

nicht  von allen  seinen  Untertanen  gutgeheißen

wurde,  denn  es stammte  aus vornehmer  Familie.

Jeder  Befreiungsversuch  würde  von  seinen

kampfgewohnten  Soldaten  blutigzurückgewiesen

werden.

Reglos  lauschte  dre Menge  den  beschwören-

den  Worten  des  bärUgen  Priesters,  der  das Wohl-

wollen  der  Gottheitund  dje  gnädigeAnnahme  des

Opfers  erflehte.  Knisternde  Spannunglag  überden

Versammelten,  wurde  schier  unerträglich,  als der

Priester  den-aso lange  entbehrten  Regen  erflehte

und  löste  sich in begeisterte,  ekstatische  Volks-

freude  auf, als einerschwarzen  Gewitterwolke,  die'

sich  unbemerktüberden  blauen  Himmelherange-

schoben  hatte,  die  erten  Tropfen  entströmten  -e(n

Zeichen,  daßdieGottheitgnädiggestimmtwarund

gesrnnt,  das Opfer  anzunehmen.

Wenn  die  Jungfrau  gehotft  hatte,  durch  ein wun-

dersames  Ereignrs  doch  noch  im letzten  Augen-

blick  gere«et  zu werden,  so  mußte  sie  diese  Hoff-

nung  nun  endgüjtig  begraben.

Ihre  Fassung  war  einer  edlen  Jungfrau  aus  vor-

nehmem  Hause  würdig,  nur  die  schöngeschwun-

genen  Lrppen  erbebten  ob  der  EndgüJtigkejt  des

ihr  best(mmtes  Schicksals.

Jetzt  ergriff  der  Priester  den  langen,  funkelnden

Opferdolch.  InatemloserStrllehoberihnlangsam

und  feierlich,  um mit  einem  Stoß das Herz  des

Mädchens  zum  Stillstand  zu-bringen.  Die  todbrin-

gende  Opferhand  zuckte  nieder  -  doch  das  Herz

der  Jungfrau  blieb  unversehrt.  0 Wunder  über

Wunder,  ein  Blitzstrahl  hatte  der  Hand des

Priesters  mft urgewaltiger  Kraft  den Dolch  entris-

sen  und  den Opferwütigen  jeblos  vor  die Stufen  .

desAltares  hingeworfen.  Die  Gottheithatte  in ihrel,

Großmut  das Leben  des  Mädchens  geschont.

Das  Mädchen  erhob  sich  langsam  -  ein  ungläu-

biges  Staunen  lag auf  seinem  Antlitz  -  und  hrelt

ihre  gefesselten  Hände  ihrem  Geliebten  hrn, der

herbeigeeilt  war, sie in seine  Arme  zu sch1ie(3en.

Als  rch das Kino  ver1ie(3, durchströmte  mich  tie-

fes Bedauern,  nicht  in dieser  hemrchen,  heroi-

schön,  an Wundern  so reichen  Zeit  gelebt  zu ha-

ben.  ' M(ich  sonnleitner

öFFNUNGSZEITEN  WEIHNACHTEN  UND'  älLVEÖTER
24.12.  Landeck,  Zams  u; Perjen  geschlossen  -  Ischgl  u. Serfaus  vorm.,  St. Anton  vorm.

u. nachm.  geöffnet  -

31.12.  vorm.  normale  Schalterzeiten  in allen  Geschäftsstellen

- nachm.  Serfaus  v. 16  -17 Llhr, St. Anton  14 - 16 Uhr  geöffnet
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5. Zug  der F.F. Landeck  hTelt Jahresriirksrhau
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för tgso.

Haus  aer  Mode

Stt  43-45  - Landeck

Das,,Triumvirat"  des 5. Zuges:  v. 1. Schriftf'iihrerKarl  GreuterKommandantHans  Hainzund  Kdt.-Stellv.Hugo  Vogt.

Die  Jahreshauptversammlung  des 5. Zuges
Perjen  der  F. Feuerwehr  Landeck  wurde  am 16.
Dez.  im,,Tirolerhof'  in  Perjen  abgehalten.  Kom-
mandant  Hans  Hainz  forderte  nach der Be-
grüßung  zu einer  Gedenkminute  für  das verstor-
bene  Mitglied  Norbert  Kathrein  auf. Florian
Albertini  legte  für  den  erkrarikten  Kassier  Albert
Albertini  den Kassabericht  vor  (238.905  S Ein-
nahmen,  233.317  S Ausgaben)  und  erhielt  auf
Aütrag  von  Kassaprüfer  Hugo  Vogt  die volle
Entlastung  ausgesprochen.

Greuter  Karl  erstattete-Bericht  über  die  Binsät-
zeim  Jahr  1979,  u.a.  ein  Öleinsatz  bei  derPerjener
Brücke  und  mehrere  Einsätze  der  Bergeschere.
Zahlreiche  andere  Aktivitäten,  wie Scheiben-
schlagenJVolksmarsch,  der Ausflug  nach Binsie-deln  am 21. u. 22. August,  neun  Ausschußsitzun-

)s und  15 Proben  sorgten  für  ein  abwechslungs-
reiches  Vereinsleben.

Zugskommandant  Hainz  bedankte  sich  bei  der
Musikkapelle  fiir  dte Unterstützung  bei  der  Ein-
ueihung  des Wegkreuzes  am  Sonnenweg,  ebenso
len  Spendern.  Der  gute  Probenbesuch  sei gegen
{erbst  etwas  abgeflaut.  Besorideres  Lob  gab es
ür die Jungmänner.  Sieben  von  ihnen  wurden'
ieu aufgenommen,  mußten  zu diesem  Anlaß
Ilerdings  in  Ziyil  erscheinen,'  da keine  Unifor-
üen vorhanden  waren.  Hainz  dankte  Stadt-  und
:eztrksverband&  diefinanzie11eUnterstützurig
Funkgerät)  urid  hob  auch  die Leistungen  von
Jois  Afbertini  hervor,  der eine  u.a. Werkbank
ifertigte.  Demnächst  soll,  ebenfalls  in  Eigenre-
e, eine  Montagegrube  eingerichtet  werden.
ommandant  Hainz  dankte  auch  den Frauen
id  Müttern  der  Feuerwehrmänner  für  die  Mü-
iwaltung  (Säuberung  der  Uniformen  und  Mit-
beit  bei  Veranstaltungen).

DieNeuwahlen  erBaben  einstimmig  fo]genden
xsschu13: Kdt.  Hans  Hairiz.  Stelfü.  Huzo  Vogt;
tssier  Alois  Albertini,  Stelfö.  Florian  A]bertini;
hriftt'tihrer  KarI  Greuter.  Stellv.  Fritz  Girardel-
Geräte  Alois  Albertini  und  Walter  Juen;  Chro-

nik Kar)  Greuter:  Fahrzeye  Greuter,  Jrien:  'Kas-
saprüfer Alois Koch und  Rud]  Köniz.

Bürgermeister  Ainton  Braun  bescheinigte  dem
5. Zug,,ein  starkes  Vereinsleben,  das neben  den
PflichtübungenundEinsätzenBedeutungfürdas

Leben  in  Perjen  hat':  und  betonte  die  Wichtigkeit
dteses  Zuges  angesichts  der Gefährlichkeit  des
Transportgutes  auf  Straße  und  Schiene.

Bezirkskommandant  RudolfHueberlobte  den
Ausbildungsstand  und  die  WartgThg  der  Geräte,
die  dem  ganzenBezirkzugutekämen.

 AmSektor
,,gefährliche  Güter"fangemangegenwärtiginbe-
zug auf  Ausrüstung  und  Ausbildung  ganz  von
vorne  an.

Für  Bez.-Feuerwehrinspektor  Franz  Regens-
burger  war  es ,,ein  bitterer  Tropfen",  daß jurige
Leute  ohne'Uniform  angelobt  werden  mußten.
Äuch  für  ihn  ist  der  Transport  gef;4hr1icher  Güter
,,das  derzeitige  Hauptthemä".  Bei  4000  (!)  geföhr-
lichen  Gütern  gehe es mit  dem  Hausverstand
allein nicht mehr (400 Merkblätter).  Es wür4enimmerwieder  u.a.  die  Fragen  aufgeworfen,  ob die
Feuerwehren  mit  der technischen  Entwicklung
Schritt  halten  können  und  wer  den  Verdienstent-
gang  vergÜtet.

Mit  der Eröffnung  der  Ar1berg-Zufahrtsram-
pen  (,,keiner  vori  uns  weiß  eigentlich  davon")  be-
komme  die Feuerwehr  ,,mit  einem  Schlag  eine
immense  Aufgabe  aufgelastet".  Die  Probl@matik
für  den Feuerwehrmann  Regensburger  bes'teht
nicht  zuletzt  darin,  daß man  einerseits  (mit
Recht)  ganz  penföel  daraufsch-aut,  daß aas Blech
vor  der  Ofentür  ]iegt,  andererseits  jedoch
Straßenstücke  mit  Tunnels,  Galerien  und  Brük-
ken  genehmigt  und  sozusagen  auf  gut  Glückin
Betrieb  nimmt.  Die  ASTAG  hat  zwar  eine  Tun-
nelfeuerwehr,  die jedoch  ftir größere  Unfölle
nicht  ausreicht.  Langzeitatemgeföte  mit  einer
Arbeitsleisturig  von  vier  Stunden  seien  hier  u.a.
erforderlich.

In den Bereich  der Kritik  fiel  auch  die mo-
mentane  Übung,  daß es zwar  bei  Ausrüstung  mit

Spikereifen  einer  großen  Plakette  bedarf,  bei  gas-
betriebenen  Autos  derzeit  jedoch  noch  keine
Kennzeichnung  vorgeschrieben  ist.

Mit  der Re1aisstation  am Krahberg,  mit  der
man  Paznaun-und  Stanzertal  und  das Obergricht

.bis Ried erreichen kann  und  der  zeplanten  Sta-
tion beim Gachen Blick Mbe man .,funkmäßiz
den ganzen  Bezirk  im Griff".  sagte  Reaensbrir-

Der  Rettungsschlauch  (IOOO s pro  lfm)  fiir  Ber-
gung  aus HochMusern.  werde  zur  Hälfte  finan-

'ziert,  arizustrebenwäre,  daß etwainHotels  dieses'
Gerät  einsatzbereit  vorhanden  ist.  '

Abschnittskommandant  Hubert  Ostermann,
der stellvertretend  ffir  Kdt.  Edgar  Zangerl  an der
Versammlungtei1nahm,  regte  eineeinvernehmli-
che  Regelung  in bezug  auf  Alarmierung  und  die
Abhaltpng  eines  Funkkurses  in  Landeck  an.

-Alfred  Pöll  freute  sich  als Obmann  der  MuÖik-
kape1leüberdieguteVerbindung

 zum  5. Zug,  des-
spn Tätigkeit  weit  über  das Vereinstnäßige  hi-
nausgehe.

Der  Kommandant  tl'es zweiten  Zuges,  Waltei
Erhart,  bezeichnete  die,,Diszip1i'nundmtionen"
der  Perjener  als,,beispielgebend  ffir  alle  anderen
Züge".

Gegen  Ende  der  Versammlung  erschien  noch
Pfarrer  P. Hermann  Gasser.  o.p.

O, wunderschön ist Gottes Erde und werI daraufvergnfigt zu sein.  Hölty

Schischule  Landeck-Zams

Känderschäkurs  1980
vom  2. l-  6. 1. 1980

Täglich  von  10  - 12  u. 13  15  Uhr

Anrneld.ung  und  Treffpunkl:

Sfö4sctiü.le Yenetseilbahn

Telefon  2665
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Krippenbaukurs  in Nauders

;'

l:  .' :

!  : a

Fleißtg  an der  Arheit  sieht  man hier  Roswitha  !"pöttl.  Aurelia  Kundmann  und Pe6t Deutinger

Der  Krippenbaukurs,  der im Oktober  dieses

Jahres  ausgeschrieben  wurde,  fand  ein erfreuli-

ches  Echo.  In  25 Abenden  bauten  die  Teilnehmer

, des  Kurses  durchwegs  Tiro)erkrippen.  Unter

fachmännischer  Leitung  entstanden  kleine.

Kunstwerke,  und  die  Liebe  für  das Detail  kannte

keine  Grenzen.  Auf  die  Sfölre  und  Stadel  wurden

Ziergiebel  mit  Schnitzwerk  und  Kreuzstreben  ge,,.,

setzt,  die  Dächermit  bis  zu 1500  gespaltenen  Lär-

chenschindeln  gedeckt,  plätschernde  Brunnen,'

Natursteirimauern  aus Nauderer  Steineü  (eini

Schiefer),  ländwirtschaftliche  Geräteals  Zubehörp

, zur  Kirppe,  darunter  eine  funktionierende  Wind-

mühle  gebaut.  Ein  Teilnehmer  schnitzte  auch  die

Figuren  zur  Krippe  selbst  urid  zeigte  dabei  sein

btsher  verborgenes  gestalterisches  Talent.

Die  Krippen  werden  in  der  Zeit  yon  Frettag,  21.

Dezember,  bts Sonntag,  23. Dezember,  in der

Raiffeisenkasse  Nauders  ausgestellt.  Der  Mo-

dellclub  Nauders  dankt  fiir  die re(4e Teilnahme

- am Kurs  und  verspricht,  auch  im  kommenden

Heibst  nach  der Flugsaison  wieder  mit  etnem

interessameh  Kurs  aufzuwarten:  mit  einem  Kurs

für  Bauernmalerei.

ön religiösen  Dingen  ist  das Wort  Glaube  gleichbe-

deutend  mit  Überzeugung.   Egidy

Adventfeier  för  alte  Leute

in  See im  Zeichen  der

7,ns»mmpnarbeit
Nachdem die Jungbauernscha"ft  mit  der Ad-

ventfei.er ffir  alte  Leute  begonnen  hatte  und  diese

irr den vergan@enen  beiden  Jahren  von  der  Jun-

geri ÖVP See weitergeführt  worden  war.  tat  man

sich heuer azusammen und orHanisierte  diese

Feier  erstma]s  gemeinsam.  Ich  glaube,  es hat  sich

gelohüt.

Es konnten  zu diesem  gemütlichen  Nachmit-

taH am 2..Adventsonntaz  insBesamt  59 Leute  im

 Alter  von  65 bis 91 Jahren  begrüm  werden.  Wir

möchten  uns  für  das Interesse.  das so)chenVeran-

staltungen  entgegengebracht  wird,  besondars  be-

danken.  Ich  glaube,  dies ist der  beste  Beweis  für

die Anerkennung'der  Arbeit  eines  Vereins.

Hier  sei im  Namen  aller  dem t)uo  Hans  und

Andy.  dem Kinderchor  der  Hariptschu)e  Kappl,

dem  PaznaunerMännerchor,beideunterderLei-

ttmz  von  Erich  Wechner  tind  der  Bläserzruppe

der  Familie  Gstrein  ffü'  die musikalische  Gesti-

tung  der  Feier  recht  herz)ich  gedankt.  Weiters  be-

danke  ich mich  für  die netten  Worte  des Herrn

Pfarrers  und  des Bürgermeisters.  bei der  Jugend

Legio  Mariens  rür  die Bereitstefümg  der netten

Adventgestecke.  bei  derFamilieJosefNarrfiirdie

Bereitstellung  des Gast)oka]es  rmd  nicht  zuletzt

a)len  Mitarbeitern  der  Seer  Jungbauei'nschaft  mit

ihrem  Obmann  Reinhqld  Ladner  rmd  den  Mitar-

beitern  der  Junaen  ÖVP  See.

Allen  Mitai'beitern  herz1ichen  Dank  für die

ausgezeichneteZusammenarbeitim
 {etzten  Jahr,

ein frohes  Weihnachtsfest  und  Gesundheit  im

neuen  Jahr!

Der  Obmann  der  Juneen  OX7P See

Zangerl  Walter

Das  Rnn«lpsministpgum

Y

Bis  zu 1500  IArchenschmdeln  erforderte  ein StHdeldaeh

für  F'inanzen
gibt  bekannt:  , 

Zur  Erstellung  der Lohnsteuerstatistik  I!'t )

'werden  die  Arbeitgeber  ge);ieten,  die  Lohnsteuer-

iarten  l977178179  nicht  den  Arbeitnehmern  zu-

'rückzuzeben,  sondern  nach  Ausfüllunz  der

Ergärizungsblätter  an das für  die Lohnsteuerab-

fuhr  zusföndige  Finanzamt  einzusenden.

. AusgenommenvondieserRege1ungsindledig-

lich  die  Dauerlohnsteuerkarten.  DemArbeitneh-

mer  darfdieLohnsteuerkaitenurdann
 ausgefolgt

werden,  wenn  er sie für  Zwecke  eines  yom  Fi-

nanzamt  durchzuführenden  Jahresausgleiches

=.-...:,%'a benötigt.
Nähere  Einzelheitenüber  diese  Aktion  enthält

ein  Merkblatt,  das allen  Arbeitgebern  zup,esendet

wijd.  Alle  Arbeitgeber  werden  ersucMi,.aie  darin

enthaltenen  Anleitungen  genau  zp beachten.

,Arbeitgeber,  welchen  das Merkblatt  bis  31. März

1980  noch  nicht  zugegangen  sein  sollte,  werden

gebeten,  es beim  zuständigen  Finanzamt  arizu-

fordern.
a li

.i Arbeitgeber,diesichbeiderLohnverrechnung
%iner  Datenverarbeitungsan1age  bedienen,  kön-

hen  an Stelle  der  Lohnsteuerkarten,  Magnetbän:

,der  usw.  abliefern.  Nähere  Eiüzelheiten  daiber

sind  dem  Merkblatt  zu entnehmen.
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Namenstage:  FR (21.12.):  Thomas  -  SA  (22.12.):  Jutta  -  SO  (23.12.):  Johannes,  Viktoria,  Dagobert  -'MO  (24.12.):

Adaniu.Eva-DI  (25.12.):Eugenia,Anastasia-  MI(26.12.):  Stephan-DO(27.12.):Johannes-FR(28.12.):Unschul-

digeKinder  -  SA(29.12.):,iomas,  David, Tarnara, Loföar  -  SO (30.12.):Margareta,  Germar4M0  (31.12.):Si1vester,
fai.Katharina,Me1ar4ie-DI(  ):Eligius-MI(2.1.):Basi1ius,Gregor-D0(3.1.):Genoveva-FR(4.1.):RoberlAngeli-

ka =  Neujahrsnacht  still  und  klar  dputet  auf  ein  gutes  Jahr.

TI»m1psabgeordneterEngelbertGeiger  50Jahre

(BLK)-Am  Montag,  17. Dezember,  vollendete

der  Bezirksobmaffin  des Tiroler  Bauernbundes

und  Kammerobmann  der  Bezirkslandwirt-

schaftskammer  Landeck,  LAbg.  Erigelbert  Gei-  

ger,  sein  50. Lebensjahr.  Zu  diesem  Ainlaß  ze-

ziemt  es sich,  das  verdienstvolle  Wirken  dieses  im

a[iroler  Oberland  führendenBauejnpolitikers  der

Offentlichkeit  einmal  des näheren  vorzuThtellen.

Engelbert  Geiger  ist  in Fließ  - Eichholz  als

Bauernsohn  zeboren.  Ünmittelbar  nach  der

Volksschule  besuchte  er den  zweijährigen  Win-

terkurs  an der  1andwirttichaftlichen  Landeslehr-

aristaltImst  (1948-1950)  und  darauffolgend  ande-

re Fortbildungskurse.  . '

Im  Jahre  1952  trät  er  der  Jungbauernsch:aft  bei,

wurde  bald  deren  Ottsobmann-und  von  1957  bis

1966  Bezirksbauernobmann  von  Landeck.

AufGemeindeebeneistman  sehrbaldaufseine

politischen  Fähigkeiten  aufmerksam  geworden.

Bereits  1956  wählten  ihn  die Dorfbewohner  in

den  Gemeindetat  und  sechs  Jahre  später  bis  zum

höutigen Taz  zum-Bürgermeister  vo-ri  F]ieß.

Als  begeisterter  Tierzüchter  erwarb  sich  Engel-

bert  Geiger  schon  in  den  Fünfzigerjahren  einen

'guten  Ruf.  Dies  kommt  auch  darin  zum  Ausdrck,

daß er von  1955  bis  1964  zum  Zuchtbuchführer

des  Viehzuchtvereines  Obereichholz  bestellt

wurde und seit 1972 als Vorstandsmitzlied  des  Ti-
roler  Braunviehzuchtverbandes  aktiv  fötig  ist.

Im  Jahre  1961.  verehelichte  sich  sodann  Engel-

bert  Geiger  mit  Frl.  Anna  Schütz.  Aus  dieser

g]ücklichen  Ehe  entsprossenvier  Kinder.  Im  glei-

chen Jahrlezte  er  auch  dieMeisterprüfung  für  die

Landwirtschaft  ab.

Es bleib  verständlicherweise  iein  eifriger  Ein-

satz ffir die bäuerlichen Belan@e  bei  den  Bauern

des Oberlandes  nicht  allzulange  verborzen,  und

so entsandten ihn  seineBerufskollezen  bereits im
Jahre  1961  in  den  Bezirksvorstand  der  Landwirt-

schaftskammer.  Als  dann  im  Jahre  1964  die  Kam-

merwah]en  stattfanden,  wählten  ihn  die Kam-

merräte  zum  Bezirksobmann  der  bäuerlichen

Interessenvertretunz.  Zwei  Jahre  später  erfolgte

ferner  seine  Wahl  zum  Bezirksobmann  des  Tiro-

ler  Bauernbundes.  Im  Jahre  1970  sprachen  ihm

Wie  es  früher  war

die Bauern  erneut mit der NominierunH  zum

AbgeordnetenkandiJaten  für  den  Tiroler  Land-

tag  das große  Vertrauen  aus.

In  all  diesen  Funktionen  wirkt  Engelbert  Gei-

ger  seitherals  fleißizer  Anwalt  ffir  die  Bauern,wo-

bei ihm vor allem dieSicherung  4es Wehabsatzes
zu  halbwezs befriedigenden  Preisen  ein  Herzens-

aat'iliezen  ist.  Auch  als  Sachversföndiger  im  Güter-

wegbau  -  war  er doch  sieben  Jahre  Vorarbeiter  -

trat  uüd  tritt  der  Jubilar  stets  energisch  für  den

Ausbau  und  die  Erhaltung  der  Güterwege  ein.

Wir  wünschen  Enzelbert  Geiger.  der  seit 1975
auch  Bezirksobmann  derOVP  ist. zu seinem

Fünfziger  alles  Gute  und  verbinden  damit  die

'Hoffnunz.  daß  Gott,  der  Allrnächtige,  ihm  noch

viele  Jahre'bester  Gesundheit  und  froher  Scha'

fenäkraft  zum  WoMe  und  Nutzen  der  Bauern  in

rmserem  Lande  schenken  möge.

Anmeldungen  für

MeisLeipiiifuügeu  1980

DieMeisterprüfungsstel1e  derTirolerHandels-

kammer  führt  im  Frühjahr  1980  Meisterprüfun-

gen  'für  Handwerke  durch.  Neuanffieldungen

(mit  Ausnahme  für  Tischler  und  Maschinen-

schlosser  -  Höchsttei1riehmerzahl  bereits

erreicht  -)  und  Anmeldungen  zu den  Wieder-

holungsprüfungen  mögen  bts  sptitestens  11.  Jän-

ner  1980beiderMeisterprüfungssteI1e,6020Inns-

bruck,  %einhardstraße  14, vorgenommen  wer-

den.

Antragsformulare  sind  bei der Meisterprü-

fungsstel]e  sowie,bei  allen  Bezirksstellen  der

Handelskammer  erMltlich.

Die  Prüfungstaxe  bei  Neuanmeldungen'  be'

trägt  der.zeit  S 2.750.  -  (einschließlich  S 400.  -

Ausbilderprüfungitaxe).

 Nähere  Auskünfte  erteilt  die  Meisterprüfungs-

stelle  unter  der  Tel.-Nr.  35 6 51, Kl.  423.  '

Der  Leiter  der  MeisterprüfungssteIle:

Dr.  A. Jud  e.h.

Die  Abschlußklasse  der  4. Klasse  Hauptschule  ttn  Jahre  1949 Das  sind  Deine,,Vorsätze"  förs  neue  Jahr!?
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Der  große  Theatererfolg  der  letzten  Jahre
Zur  Ahnung  von,,Endspurt"  von  Peter  Ustinov

in  der  Tiam1erker  Ai'ilg

In  der3.  Abonnements-Vorstel]ung  des  Kulfür-

reFerats  der  Stadt  Landeck  bringt  das Landes-

theater  Schwaben  am  Freitag,  4. Jänner  1980,  ei-

nen  der  größten  Theatererfolge  der  letzten  Jahre:

Peter  Ustinovs,,Endspurt".  Die  Inszenierung  des

Werkes  liegt  -in den  Händen  von  Interidant  Peter

H.  Stöhr,  das  Bühnenbild  gestalteteX1aus-Dieter

Lindner.  Pür  die beiden  Hauptrollen  wurden

zwei  namhafte  Gäste  verpflichtet:  Karin  Arps

(Luzern)  und  Herbert  Steininger  (Wuppertal-Ba-

sel).  Von  bekannten  Gesichternwirdmanwieder-

sehen  Bllen  Baier,  Anna  Henrix,  Karlheinz  Eu-

bell,  Reginald  van  Iwen  u.a.

Ustinov,  der  bekannte  enzlische  Schauspieler

und  Dramatiket,  nennt  sein  Stück  ein,,biographi-

sches  Abenteuer",  wei]  er  versucht  habe,  eine  Fi-

gur  in  Teile  zu  zerlegen.  Er  zeigt  den  achtzigjähri-

gen  Schriftsteller  Am  Kinsale  zudem  als 60-,  40-

"md  20jährigen.  Am  Eiüde  seines  Lebens  macht

ffich der  80jährige'  Kinsale  zum  literarischen

Endspurt  auf  und  schreibt  seine  Memoiren  -

allein  mit  seinen  Erinnerungen.

Es  ist ern außergewöhnlicher  dramatischer

Vorwurf,  gestaltet  in  geistvollen,  dabei  witzigen

Ünd  amüsanten  Dialogen.  Ustinov  läßt  den  alten

Sam  noch  einmal  durch  alle  kritischen  Situatio-

nen  seines  langen  Lebens  gehen.  Als  er schließ-

lich  zum,,Endspurt"  ansetzt,  sind  es seirie  frühe:

ren  Ichs,  die  fordeYn:  ,,Schreib  nieder,  was du

mußt...  ehrlich...  deine  Fehler,  deine  Dumm-

heiten,  deine  Unzu1äng1ichkeiten."

Es ist  also  wahrlich  kein  Wunder,  daß ,,End-

spurt"  z'u den  meistgespielten  Stücken  unserer

Tage  zählt;  derReiz  des  Geschehens  und  die  sprü-

henden  Dialoge  ziehen  den  Zuschauer  immer

wieder  in  ihren  Bann.  So wird  es auch  in  Landeck

sein!

Am  Nachmittag  des 4. Jänner1980  gibt  das Lan-

desföeater  Schwaben  das  Sföck,,'  Armer  Ritter'!  als

Kindervotstellung.  Diese  beginnt  um  15.30  Uhr  in

der  Aula  des Bundesrealgymnasiums  Landeck.

Der  Eintrittspreis  bettägt25.  -  S.

Tlicattigiahppc  I!'föleu

wagte  sich  an

Problemsfück
Mit,,Ungewolltes  Leben"  der  Südtiroleir  Auto-

rin  Franziska  Waldeck  brachte  die  Heimatbühne

Pettneu  zur  Adventzeit  ein Problemstück.  Es

gehtumdieAbtreibung,  angesiclits  derumstritte-

nen  Fristenlösung  ein brisantes  Thema.  Den

Pettneuern  unter  Obfrau  Erna  Gröber  und  Spiel-

leiter  Hermann  Spiss  kann  man  zur  Durchbre-

chung  der  ,,Schallmauer':  die da ist,  daß viele

meinen,  mit  einem  Problemstück  könne  man

nicht  yor  das Publikum,  nur  gratulieren.

Auch  schauspielerisch  sah  man  gute  Leistun-

gen.-  Mit  der  Autorin  müßte  man  schon  ein  Wörtl

reden.  Eventuell  auch  mit  dem  Landesverband,

ob denn  wirklich,keine  guten,  zeitnahen  Stücke

da  sind.

Man  muß  absolut  nichts  gegen  den  Bauern-

stand  haben,  wenn  man  sich  einmal  ein  Stück  auf

einer  dörflichen  Bühffe  wünscht,  in  dem  keine

Bauersleute  vorkommen.  o.p..

Mach Pause -  lies  Lynk
Gestaltet  von  F. Wille

Weihnachten  -das  Fest  der  Freude;  der  Liebe,

des Sch-enkens. Das folgende  Gedicht  stammtaus

den (5go1denen"?)  20er  Jahren  -  Weihna6hten  in

Armut:  Auch  heute noch  werden  bis  und  am  24.

Dezember  noch  tausende  Menschen,  vor  allem

Kinder,  verhungern.

E. Kästner  -

Weihnachtslied,  chemisch gereinigt
(Nach  der  Melodie:  .,Morgen,  Kinder.  wird's  was

geben!")

Morgen,  Kinder,  wird's  nichts  geben!

Nur  wer  hat,  kriegt  noch  geschenkt.

Mutter  scherikte  euch  das Leben.

Das  zenüBt,  wenn  man's  bedenkt.

Einmal  kommt  auch  eure  Zeit.

Morgen  ist's  noch  nicht  soweit.

Doch  ihr  dürft  nicht  trauriz  werden.

Reiche  haben  Armut  gern.

Gänsebraten  macht  Beschwerden.

Puppen  sind  nicht  mehr  modern.

Morgen  koinmt  der  Weihnachtsmann.

Allerdings  nur  nebenan.

Lauft  ein  bißchen  durch  die  Straßen!

Dort  gibt's  Weihnachtsfest  genug.

Christentpm,  vom  Turm  geblasen,

macht  diE  kleinsten  Kinder  klug.

Kopf  gut  schütteln  vor  Gebrauch!

Ohne  Christbaum  geht  es auch.

Tannengrün  mit  Osrambirnen  -

lernt  drauf  pfeifen!  Werdet  stolz!

Reißt  die  Bretter  von  den  Stirnen,

derin  im  Ofen  fehlt's  an  Holz!

Stille  Nacht  und  heil'ge  Nacht  -

weint,  wenn's  geht,  nicht!  'Sondern  lacht!

Morgen,  Kinder,  wird's  nichts  geben!

Wer  nichts  kriegt,  der  kriegt  Geduld!

Morgen,  Kinder,  lernt  fürs  Leben!

Gott  ist  nicht  allein  dran  schuld.

Gottes  Güte  reicht  so weit...

Ach,  du  liöbe  Weihnachtszeit!

Die  Redaktion  wünscht

-  eli  scho  wissn  -  und  freu-

te sich,  müßte  niemand  im

Zorn  auf  das vergangene

Jahr  zurückblicken  und

könnte  sich  voll  Mut  und

Tatendrang  in  die Unge-

wißheit  des  Jahres  1980

stÜrzen.

UnserLeben  währetsiebzig  Jahr,  undwenn  es hoch

kommt,  so sindesachtzigJahr,undwent3eskösflich

gewesen  ist,  so ist  es Mtihe  und  Atfüit  gewesen.

Psalm  90, IO
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einfache  Dinge,  die  eine  schöne  Sprache
zu uns spreeben

Der  Mtttelpunkt  der  Aulstellung,  die 20 qm große  mechanische  Krippe  des Josef  Zangerl  mit  vielen  sich.
bewegenden  Figuren

Am  vergangenen  Samstag,  15.12.,  wurde  dieAus-

stellung,,Alte  Krippen"  des Bezirks-Museumsver-

eins  im  Schloilmuseum  Landeck  eröffnet.

Obmann  Pro'f.  Norbert  Strolz  konnte  am  zahl-

reich  erschienenen  Eröffnungspublikum  das

Krippen-Interesse  der  Bevölkerung  erkennen,

und  man  darf  vermuten,  daß.der  alte,  bei  uns  völ-

lig  abgekommene  Brauch  des Krippeleschauens

zumindest  so eine  kleine  Wiedergeburt  erlebt.

Die  Schau,  zusammengestellt  aus Leihgabep

Privater,  des Heimatmuseums  Imst  und  des Tiro-

ler Volkskunstmuseums,  umfaßt  Krippen  und

Krippenfragmente  aus der Zeit  von 1730 bis
1900.

Kultur,  als Gestaltung  derUmweltdefiniert,  sei

-  so Prof.  Strolz,  auch.an  diesen  Krippen  ersicht-

lich.  ,,Es geht  hier  um  eiffi&he  pinge,adie  eirre

schöne  Sprache  zu uns sprechen",  meinte  der

iObmann  des Bezirksmusfümsvereins  bei  seiner

:Eröffnungsansprac5e:  und"die  Feststellung,,der

Mensch  ist  hier  Mittelpunkt  und  nicht  die Lei-

stung':  ist  geeignet,  uns  Konsumweihychtskin-

Der  Kinderchor  der  Volkshochschule  Landeck

dern  mahnBd  unter  die  Haut  zu gehen,  w@ doch

der  (die)  eine  oder  andere  ein  kleines  Herzffir  sol-

che Dinge  entdeckt.

Der  Kinderchor  der  Volkshochschule  Landeck

unter  Hans  Tschiderer  und  die  Landecker  Volks-

musikanten Juei-Öttl  gaben  der  Eröffnung  den

musikalischenRahmen.  ' a-
Die  Ausstellung  ist vom  15.12.  bis 13.1. 1980

täglichvon  43 'bis  17 Uhr  geöffnet.  Geöffnet  ist

auch  die Sch1oßschenke(13-20  Uhrü.

Es ist  mit  unseren  Urteilen  wie  mit  unseren  Uhren.

Keine  geht  mit  der  andeni  vo}lkqmmen  gleich,  und

jeder  glaubt  doch  der  seinigen.  Gellert

Verbunden miteinerfeierlich  gestalteten rhythmiscoen Messetiberreichte  dieKAJPerjen  100,,Kripplein"
(siehe  Bild)  den  Menschenim  Betagtenheimin  Landeck.  DieFREUDEan  diesem  Samsfögvoy  dem  3. Ad-

ventsonntag  war  bei  jung  und  alt  groß.  P.C.

Dank  für  Spenden  för

Kaltenbnunn
Wir  möchten  auf  diesem  Wege  für  alle

Spenderi  ffir  die Renovierung  der Wall-

fahrtskirche  Kalteinbrunn  ein aufrich'tiges

Vergelts-Gott  sagen.

Ebenso  herzlich  danken  wir  den  Pfarr-

ämtern  und  Geldinstituten  des Oberlandes

für  die Unterstützung  und  Mitwirkung  bei

der  se;it 1978  laufenden  Bausteinaktion.

Wir  erlauben  uns,  verehrte  Leser,  dieser'i

Dank  mit  der  Bitte  zu  verbinden,  uns  auch

weiterhin  tatkräftig  zu un, te1stützen,  damit
wir  in der  Lage,sind;  die letzte  sehr  kost-

spielige  Phase  derRenovierung  auchfinan-

zieren  zu können.

Wir  wünschen  %§e,n  allen  gesegnete

Weihnachten  und  ein  gesundes  und  zufrie-

denes  neues  Jahr.

Die  Gnadenmutter  von  Kaltenbrunn

immer  mit  Ihnen!

Für  den  Restaurierungsausschuß:

Josef  HEISS

Schriftführer

Eugen  LARCHER

Obm.  u. Bürgermeister
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OSR  Hans  Walsei,

60 Jahre
In  kleinem  Kreise,  bescheiden,  zurückgezo-

gen-, wie  sein  ganzes  Leben,  feierte  OäR VSD

Hans  Walser  seinen  60. Geburtstag.  Wie  jeden

5Sonntag  führtp  ihn  auch  an diesem  Tag sein  VW

zum  Gottesdienst  in  Mathon,  wo  er mit  seinem

Kirchenchor  die  Messe  gest,iltete.  Sicherhat  nie-

mandin  seiner  Schulgemeinde  seines  Geburtsta-

ges gedacht.  Wer  denkt  sc!hoü direkt  an einen

Lehrer?-Höchstens  auf  dem  Umweg  über  das

Kind;  aber  da tritt  da,sPersönliche  des Lehrers

imrner  zurück.

Sicher  hat  er selbst  an sein  Leben  zurückge-

dacht.  Daran  wie  er als armer  Student  einer  Berg-

bauernfömilie  in  Bregenz  draußen  sich  durch  die

Studienjahrehungerte.  Wieerdannspätermitder

6. GDvonGriechenlandiffidenkaltenNordenbe-

fohlenwurde.  HarterEinsatzimkaltenPolarwin-

ter  fern  der  Heimat.  Ausgezeichnet,  verwundert,

auf  die  Militärakademie  beordert  und  zum  Leut-

nant  befördert  -  Erinnerungen  an harte  Kriegs-

iahre.  MitSpeckundButterimKofferundBrenn-

aolz imaRucksack  ging  es nach  Innsbruck  in  die

LBA  -  Arbiturientenkurs.  In  Ladis  trat  er in  den

Dienst  als Lehrer.  Schon  dort  begann  das Tag-

werk  mit  döm  Spiel  auf  der  Orgel;  das sollte  so

bleiben  bis heute.  Nach  zwei  Jahren  zog es ihn

wieder  in  sein  geliebtes  Paznaun,  nach  Mathon.

Er  ist  -zur  Zeit  wohl  einer  der  erfahtensten  Ein-

klaßlehrer,  der  noch  im  Unterricht  steht.  Schon

bald  baute  er sich  mit  seiner  Frau  ein  Haus  in

Ischgl.  So föhrt  er nun  jeden  Tag bei  Wind  und

Wetter,  trotz  ,,Graferin  und  Bärentalerin"  (ge-

föhrliche  Lawinen!j.zwischen  Ischgl  und  Mathon

hin  und  her. Darüberhinaus  ist er schon  Jahre-

lang  Gemeinderatsmitglied  und  Aufsichtsrais-

vorsitzender  der  Sifüretta-Seilbahn  AG  in  Ischgl.

Er  ist  Ehrentingträger  der  Gemeinde  Ischgl.  Sei-

ne Freizeit  gilt  der  Familie.

Schon  heuer  wollte  er in  den  verdienten  Ruhe-

stand  treten.  Noch  einmal  wurde  er zum  Schul-

dienst  gebeten,  Seinp  Dieristbereitschaft,  seine

Liebe  zu den  ßndern,  sein  Gehorchenlernen  in

harten  Ktiegsjahren  ließ  ihn  auch  diesmal  nicht

,,Nein"  sagen.

Zwei  Generationen  in Mathon  können  ihm

Dank  sagen,  ihm  gratulieren  zu  seinem  Geburts-

tag, ihm  Gesundheit  und  lange  Jahre  des Ruhe-

standes  wünschen.  jp

Ill

moffilmwies'n  in  den

Jugendräumen
ein  klassiker  in  blue  jeans:

die neuen  leiden  des jungen  w.

regie:  eberhard  itzenplitz  -  buch:  ulrich  plen-

zendorf  -  musik:  cat stevens,  michael  ruggeberg

der  filmvon  eberharditzenplitzbasiertaufdem

stoff  von  ulriöh  plenzdorf,  der als roman  und

bühnenstück  in der  ddr  und  danachauch  in  der

brd  zu  einem  hit  wurde.  das plenzdorf  -  buch  hat

zwei  berühmte  väter:  goethes  werther  und  den

,,fönger  inj  roggen"  von  jerome  salinger.

edgarwibeau,  lehrling,  riskiert  in  derfabrikein-

mal  die  große  lippe.  erfordert  den  ausbildet  zu ei-

nem'  streitgespräch  heraus,  in  dem  er letztlich  die

beherrschung  über  sichselbstverliertund  seinem

lehrmeister  eine eisenplatte  auf  den fuß fallen

läßt.

die  innerbetrieblichen  folgen  seiner  unbe-

herrschtheit  wartet  edgar  gar nicht  erst ab. er

schmeißt  die arbeit  hin,  läuft  von  zuhause  fort,

und  f6rt  nach  berlin.  in einer  abbruchreifen

wohnlaube  findet  er unterschlupf.  hier  entdeckt

er ahnungslos  ein exemplar  der  goethe-novelle

,,die  leiden  des jungen  werther."

die moff-filmwies'n  verabschiedet  sich  damit

fiir  dieses jahr  (wünschen  tian  mir  nix,  gell)  vom

teilweisefrustriertenfilmpublikum,  das sichtrotz

der film-schwergeburten  immer  eingefunden
hat.

falls  aber  wieder  irgendetwas  nicht  hinhafün

sollte,  wir  können  -  wie  immer  -  nichts  dafür:'

und spendet'sleute,  damitwirkeinekaltenfiiß,el
bekommen.

.film  am  freitag,  21. dezember,  um  19.30  uhr  in

den  jugpndräumen.

z'weihnachten  gibt's  auch  was.

mr alle, die nicht  wissen  wohin  am,,heiligen

abend':  oder  diesenmffil einfach  ganz  anders  erle-  a

, ben  und  mitgestalten  wollen,  sind  die  jugendräu-

me am  24. dezember  ab 20.00  uhr  geöffnet.

T,ehpnshilfe

Wir  danken  allem  Mit-

gliedern,  Freunden  und

Gönnern  für  die  Unterstüt-

zung  und  wünschen  geseg-

nete  Weihnacht  und  alles

Gute  im  neuen  Jahr.

Für  die Lebenshilfe  Di-

rektor  Klaus  Wolf,  Ge-

sctföftsführer-Obmann.

Lohnöteuer:

Abschreibmög1irhksiten
Sprechtag  vonGem.  RatAlfredPöllimBezirks-

sekretariat  der  OVP,  Malserstraße  -  Samstag,  22.

Dezember  79, 9.00 bis 12.00  Uhr.  '

Was  der  Frösch  ineint
Wie  mir  der  Redakteur  mitteHt, fst dies  dre

letzte  Nummer  des Gemeindeblattes  für

dieses'Jahr.  So wHlich  mich  -  Irebe  Freunde

-  von Euch für heuer  verabschiedön.  Ich

danke  Euch  für  die Aufmerksamkeit,  die Ihr

mrr seit  fast zwei  Jahren  entgegenbringt.

Dies  freut  mich  besonders,  weN Ihr fvlen-

schen sonst  eher,,großen  Tieren",auflost.

Das  Gemeindeblatt  fst die unbbhängigste

Zeitung  weit  und breit, obwohl  es'nicht

draufsteht.  Deshalb  bin rch stolz  darauf:  in

diesem,,Kasblattl"meine  Meinung  sagen  zu

dürfen,  was ich auch  fm kommenden  Jahr

-  so mir  Leben  und  Gesundheit  erhalten

breibt  -  zu tun gedenke.

Liebe  Freunde,  ich wünsche  Euch  friedlr-

che  Festtage  und  einen  glücklrchen  Hupfins

Jahr  1980.  Euer  Ouodlibet
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Vo1kshorhschn1p  T,qnderk
Vortmg

Am  Mittwoch,  9. Jänner  1980,  um  20 Uhr,

ipricht  im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck

Frau  Dr.  Vera  Ersimann  über

TENERIFFA,  die  Vulkaninsel  im  Atlantik

Farblichtbilder

Im  WintersehntsichderMenschnachsonnige-

ren Gegenden.  Dahin  soll  eine  Teneriffa-Rei!e

:len  Hörer  bringen.  Teneriffamit  seinen  romanti-

qchen  Küsten,  dunklen  Stränden  und  seiner  ein-

maligen  Vulkanlandschaft,  hat auch  eine  über-

wältigend  schöne  Pflanzenwelt.

Auch  vom  ärztlichen  Standpunkt  aus wird  die

Reise yon  dersVortragenden  bcsprochen,  gilt

doch  d!e  Kanarische  Inselwelt  als die  große  Mög-

lichkeit,  den  Winter  angenehm  zu  verbringen.

Karten  iu  25. -  S und  15. -  S an der  Abendkas-

Lungendurchleuchtung
Am  Dienstag,  8.1.1980,  finden  im Gesund-

heitsamt  Landeck  (Thc-Fürsorge)  keine  Lungen-
durchleuchtungen  statt.

Der  Amtsarzt:  Dr,  Falch

Mütterberatung
Am  Donnerstag,  27.12.1979  findet  im Gesund-

heitsamt  Landeek  keine  Mütterberatung  statt.

Der  Amtsarzt:  Dr.  Falch

Philatelistenclub,,Merkur"  Ldk.
Bitte  dringend  Neuheiten  am Samstagvormit-

ag bei  Wyhs  abholen.

ili

Insütutför  Familien-  u.

Sozialberatung  Landeck
Wegen  der  Weihnachtsfeiertage  entföllt  die  Fa-

milienberatung  am 21. und  28.12.1979  und  am

4.1.1980.

Die  nÄchste  unentgeltliche  anonyme  Beratung

ist am 11. JännerI980  (Freitag)  von  16-18  Uhr.

Todpsfö11p
St. Anton
15.12.  -  Johann  Lercher,  81 Jahre

Landeck
14.12.  -  Engelbert  Marth,  65 Jahre.

Zams
12.12.  -  Anna  Grissemann  geb.  Blsensohn,  86 J.

Altersjubilare
Landeck:
Jahrgang  1898  (29.12.)Frau  SchuelerAloisia,  Kir-

chgnstraße  12,

Jahrgang  1897 (30.12.)  Herr  Markart  Alois,  Fi-

scfürstraße  116,

.Tahrgang  1898  (31.12.)  Frau  Eigl  Elise,  Fischer-

straße  78i

Zaffis:
Jahrgang  1896  (25.12.)  FrauWannerMaria,  Pfarr-

gasse  9,
Jahrgang  1898  (26.12.)  Frau  Weber  Johanna,  Alte

Bundesstraße  18.

Strengen:
Jahrgang  1891 (27.12.)  Frau  Zangerl  Anna,  Bal-

zerlen  138.

Grins:
Jahrgang  1890,  (31.12.)  Pig  Maria,  Grins  61.

5o3rkpnh3rh
Am  16.12.  fuhr  Karl  Maschler  aus Zams  gegen

22 UhrmitseinemPKWinRichtungImst.  Bei  der

Steigung  Starkenbach  begann  der  Motor  zu stok-

ken.  Maschler  lenkte  den Wagen  auf  den  Park-

platz  des Kiosk  in Starkenbach  und  öffnete  die

Motorhaube.-Dabej4chlugihm  eineStichflamme
entgegen.  Maschler  und Mitfahrer  Hermann

Erßard  versuchten  des Feuer  zu löschen,  was

ihnen  jedoch  nicht  gelang.  Trotz  des raschenEin-

satzes  der  Feuerwehr  aus Zams  und  Schönwies

branntedasAutotota1aus.  Dawährend  des Bran-

des Explosionsgefahr  Uestand,  mußte  die Bun-

desstraße  für  die  Dauer  von  20 Minuten  gesperrt

werden.

Unfalltod  bei  der

Periener Bfücke
Engelbert  Marth,  64, aus Laüdeck  überquerte

am  14.12.  gegen  9 Uhr  als Fußgänger  etwa  30 m

östlich  der Perjener  Innbrücke  die Straße  von

Norden  nach  Süden.  Dabei  wurde  er von  einem

Klein-LKW,  gelenkt  von  Manfred  Ortner  aus,

Fließ,  angefahren  und zur Seite geschleuder;i,

Marth  blieb  mit  schweren  Verletzungen  in der

Fahrbahnmitte  liegen.  Er  wurde  mit  der  Rettung

ins  KH  Zams  eingeliefert,wo  ör einehalbe  Stunde

später  den  Verletzungen  erlag.

Der  Bezirk  Landeck  vor  100 Jahren
im  Spiegel  der  Presse

Zusammengestellt  von  Ludwig  Thoma

Über  die Kaiserfeiern  anläßlich  des silbernen

Hochzeitsjubiläums  des Kaiserpaares  berichtete

der,,Tiroler  Bote"  aus Landeck,  Nauders,Prutz

und  Ried.  Aus  Zams  berichtet  der  Korrespondent

dei',,Neuen  Tiroler  Stimmen":

3amd, 25. Rjprir. (Staijerjefer.) :DMp0tge
p6fferjaTben medfen b4e Bemoflner tion ,3omt3
'uttb (rmgebpn'g geßern beim erjten %a@edgraus
en aud ff)rem 6d1aje. um 8 [lr  ir(if7 mar
feiev}i@e6 tiom 6od)m. 6errn Deran terebrfer-

2Bof7r ber '))'iaj4ten  3um 9tön'ige affer ä6nis
qe 3um 6im-me? geiaiibt mutibfö. Beiz mn*

nene»en :))?enge eiri impojanter 3ug :8emajj-

teranettberem«s'ßorßatbb 6errn 6etjert. Der

6ertS 3o'1. 6aueid aud in Betoegung. ':ßoran
jd)rfft bie trejjtid) gejd7urfe :D'hrji'ffapeffe bed
Drfed, «6r jofgfpn bie Witgrieber ber (Bemefns
beoertretung, bfejer 'jd7ro{jjpn fM> a.n eXf>üoen
unb "ßeteranen> auj 'bieje joTgfen 6effe6avbire
uiib mif ))?orgettßernen, f)rejd)j{egeTn, 'Bat

T)ünt, toie jie lantßuvttxmann'er in oTft'r 3iii
getragen 0oben. 3m ,3uge befanben {fö) M&ns
ner bon ao uttb -'me6r 3af)ren. Die 'f>teßge

euermef)r, 7adertt ivagen.b iun.ti red)fd unb
Tfnr« nebeti bom 3uge ein6et%reifem+, beTs4

pa!riofijd7en ')lnfpvaqe 'bed 5errn 6fürmföa-
§otsS 6eijert im r)ofe bed !!Wanatdgeßaubed
tßerceid)te efn aTd .:Warrebenferin geffeibeied

r5u{efö Ibem f1od7tü. 6errn "Man :ben g's

jtit[fen aBed;ier; biejer braite einen %oaß auj

einjftmmfpn, morauj  bie €;«apefie 'tiie ffatjer

3ug toieber in :!5t"megunq burd) bad gan3e

benjeuer, toei%n betf(ln.benb, ba8 aud) f)ier
bie feufe :bem jÖernen 6errjef)etpaare nod7
jene (ßt'jäF)re enfgegen:bringen, mie au$ un'jere
:8orjaf)ren Irem  angeßamm!en .:ftegenfetts

aHje itv %reue ergöben toaren, toenn ed @aTf.
inB4ef)en jfü ben tirorijd)en "!reuejd7.mur"jüt

,3effeti errau6t ßtf7 ein (!3e'6of 'ber pjTid)t 3u

mann, ßd) grope 'erb(enße a:m ,3ußattbei
rommen biejeel gropart(gen ',lejfed ertoorben
f7af.

,,Gewiß  brauchte  ich Dich damals nicht  un-
bedin6t  zu heiraten  - ich hätte  mich ja auch
von Deinem  Vater  erschießen  lassen kön-
nen  . . .
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Die  Bildhauerbfüder  Piterich  aus St. Jakob  a.A.
3. Folge  und Schluß

Schlo{i Gaibach in Unterfranken. Nach einem zeitgenössischen Stich von Salomon Kleiner.  Die-Kolossal-

statuenvon Johann Piterich befinden sichkaum erkennbarvorderOrangerie,  rechts obenimHintergnind.

Kanzeldecke  mitden  Erdteilen,  daneben  einMärty-

rer  derjapanischen  Jesuitenmission.  Holzsku}ptu-

ren  von  Johann  Piterich.
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Dem  JohannPitetich  wohlfölschlichzugeschriebe-

ner hl.  Sebastian  der Pfarrkirche  von  Los  Andres,

Chile

Fotos:  Werner  Wenzel  (1),  Ingeborg  Limmer,  Bam-

berg  (2 u. 3), Renö  Combea,  Santiago  de Chile  (4)

Piterich  hatte  in Chile,  wohin  er abkomma,n-

diert  worden  war,  wie  er in seinem  Brief  vom  15.
April  1720  aus Santiago schreibt,,,über die mas-
sen viel  für  diese  ganze  Provinz  zu arbeiten".  In
allen  Missionsstationen  verlangte  man  Statuen,

Alföre  und  Bauwerke,  weil  es an Professionisten

überall  fehlte.  Auf  seinen  Hilferuf  schickte  man
aus Europa  15 einschlägige  Handwerker,'darun-

ter  auch  die  Bildhauer  Vogl,  Herre  undWolff.  Lei-
der  erlebte  er ihre  Ankunft  nicht  mehr,  denn  er

starb  am 31. Dezember  1720.  Chile  verdankt  ihm
aber  gerade  deswegen  diegroßartigeEntwicklung

der  Kunst  während  der  Kolonialzeit.  Darüber  hi-
nausaist  Johann  Piterich  - oder  Juan  Bitterich  -
wip  er,,drüben"  genannt  wird  -  allen  Studenten
der Kunstgeschichte  und  allen,  die sich  mit  der

Kolonialkunst  befassen,  bestens  bekannt.  Man

schreibt  ihm  die  schönste  Statue  zu,  die  sich  aus

seiner  Zeit  erhalten  hat,  nämlich  den hl. Seba-

stian  in  der  Pfarrkirche  von  Los  Andes.

Professor  Salas  wollte  sichin  seiner  großen  Ge-

schichte  der  Kunst  in.Chile  nicht  festlegen,  doch

sprechen  wirUich  begründete  Einwendungen  ge-

gen die  Urheberschaft  Piterichs.  Unbestritten  ist

dagegen,  daß unser  Piterich  den  Altar  der  Hl.  Fa-

milie  urid  verschiedene  andereAltäre  in  der  alten

Kathedrale  von  San Miguel  in Sant{ago  ge-

schmückt  hat,  wozu  nach  Josä  Gandarillas  auch

dieAltärevomhl.IgnatiusundUnsererFriiu  vom

Licht  gehörten.  Der  Altar  derHl.  Familic,  w+ir

,,ein  Altar  von  erlesenem  Baustil  mit  fünf'  füilyfi-

Buren  mit  ve)rgoldeten Kleidern, umgeben :tuf
beiden  Seiten  von  den Statuen  des hl. Johann

Battista,  der  hl.  Isabella  und  Zacharias".  Die  Ka-

thedrale  hatte  neun  Seitenalföre  und es ist

durchaus  wahrscheinlich,  daß Piterich  auch  an

anderen  mitgewirkt  hat,  beispielsweise  am  Altar

der  dritten  Kapelle  mit  den  Statuen  der  drei  japa-

nischen  Märtyrer  der  Jesuiten.  Solche  hat  er ja

auch  in  Bamberg  geschaffen.

Man  muß  sich  bei der  Berrachtung  der  chileni-

schen  Szene  immer  vergegenwärtigen,  daß der

Barock,  den besonders  die spanischen  Jesuiten

mitgebracht.  hatten,  dem  autochthonen  Stil

grundsätzlich  widersprachen,  daß ferner  die Je-

suiten  1767  aus den  spanischen  Besitzungen  ver-

trieben  und  viele  Kunstgegenstände  verstreut,

verstümmelt  und  verlorengingen,  wozu  verhee-

rende  Erdbeben  das ihrige  beisteuerten.

Hermano  Juan  (Bruder  Johann)  iast in Chile

aber  auch  als Förderer  der Landwirtschaft  be-

kannt,  die ihm  einen  großen  Schritt  nach  vorn

verdankt.  Zur  besseren  und  ertragreicheren  Be-

wirtschaftung  der  Felder  fflhrte  er die bis dahin

noch  unbekannten  Bewässerungskanäle  ein,  eine

Bewässerungstechnik,  die er von  seiner  nieder-

schlagsarmen  Heimat  her  bestens  kannte.  P. En-

rich  berichtet  sogar,  daß sich  Ustariz  seiner  be-

, diente,umerstmalsdieWasserdesFlussesMaipü

in  die Stadt  zu leiteri.

So haben  wir  nun  in  kurzen  Worten  die  Bedeu-

tung  der  vier  Bildhauerbrüder  Piterich  aus St. Ja-

kob  im Stanzertale  vorgestellt,  ihr  Leben  und

Wirken  behandelt  und  sie dem  Vergessenwerden

entrissen.  Leider  konnten  sie sich  bis nuf  Martin

nicht  so richtig  entfalten,  denn  der  Todriß  sieviel

zu ffflh  aus ihrer  Arbeit.  Dennoch  können  die  St.

Jakober  und  wir  alle  stolz  sein  auf  sie, die  wieder

einmal  mehr  beweisen,  we13h schöpferische

Kräftö  aus unsereü  engen  Tälern  gerade  zur  Ba-

rockzeit  in  der  Fremde  fötig  wu.rderi  und  in  aller

WelfWerke  schufen,  die  heute  üocn zum  umer-

äußerlichen  europäischen  Kulturgut  gehören.

Dr.  L.

NS.  Der  Verfasser  dieses  Berichtes  hat  im  Heft,

2/1979  der  Tiroler  Heimatblätter  über,,Die  Bild-  a
hauerPiterich  aus St. Jakob  am  Arlberg"  eineaus-

führliche  Abhandlung  veröffentlicht,  auf  die der,

interessierte  Leser  verwiesen  werden  darf.  Darin

wird  auch  der  BildliauerAdam  Piterich,  ein  Neffe

-der  obgenannten  Brüder  Piterich,  erwähnt.  Uber

ilm  vielleicht  ein andermal.

Die  Wolfenkgpp1le  in mirsch
Wer  von  Flirsch  den  Weg  nach  Parsir  hinauf-

wandert,  wird  in der unmittelbaren  Nähe  des

Wolfenhofs  unterhalb  des Weges  die  sogenannte

Wolfenkapelle  bemerken.  Es lohnt  sich,  einen

Blick  in  die  Kapelle  zu  werfen,  um  dort einen  Va-
terunser  zu betenund  dabei  das hübsche  Barock-

altärchenzu  betrachten.  Bis  manunsaberfreund-

licherweise  aufsperrt,  sehen  wir  uns  die  Kapelle

von  außen  an. Sie ist  ungeföhr  6,5 m lang  und  4,5

m breit,  hat  einen  3/8 Chorschluß  und  je zwei)

Rundbogenfensteran  derWest-.und  Ostseite.  Als

Eingang  dient  eine  Rundbogentür  in  der  Mitte

derNordfassade  des Bauwerks.  Auf  demFirst  des

Schindeldaches  ist  aus Holz  ein  Glockstuhl  für

ein  Glöcklein  ge6mmert,  der  in einen  ebenfalls

mit  Schindeln  gedeckten,  spitzen  Helm  auslfüft.

Wie  altmag  wohl  das Kapellchen  sein?  Zuföllig

sind  wir  ganz  genau  darüberunterrichtet,  denn  es

hat  sich  glücklicherweise  die Stiftungsurkunde

erhalten.  Sie wurde  uns  vom  Gemeindesekretär

Kathrein,  dpr  sich  erfolgreich  um  die  Aufhellung

der  Geschichte  von  Flirsch  und  des Stanzertals

bemüht,  freundlicherweise  zur'  Verfiigung  ge-

stellt.  DieseUrkundewurdeam  12.  Jui  1718vom

Pfleger  derHerrschaft  Larideck,  Abraham  Stöckl,

ausgefertigt  und  in Gegenwart  des Gerichts-

schreibers  Martin  Jais  und  ffessen  Schreibers  Mi-
chael  Schueler,  die  beide  als Zeugen  ftfögierten,

mit  dem  Wappensiegel  des Abraham  Stöckl  ver-

sehen.  In  diesem  Stiftsbrieferklären  die  auf,,Per-

syr"  ansässigen  Bfüder  Anton  und  Mathäus

Munggenast,  daß ihnen  das fürstbischöfliche

Amt  zu Brixen  mit  Dekret  vom  18. Mai  1718  die

Bewtlligurig  erteilt  habe,  eine  Kapelle  auf  Persyr

zu  erbauen,  weildieKuratiekircheinFlirscß  doch

ziemlich  weit  entlegen  sei und  an Sonn-  und

Feiertagen  die  Nachbarschaft  den  Rosenkranz  so

viel  bequemerverrichten  könne.  DieKapellesoll-

te 16 Schuh lang, 12 breit und ,,Ain41ift" (elf)
Schuh  hoch  werden,  den  hl.  Antonius  von  Padua

,als  Patron  erhalten  und  mit  einer  versperrbaren

-Taure  ausgestattet  werden,  um  allfölligerr Unzu-

kömmlichkeiten  vorzubeugen.  Darüberhinaus

hatten  dieErbauerzuversprechen,  daß  das Opfer-

geld  an die Kuratiekirche  abgeführt  und  die  zu-

künftige  Erhaltung  der  Kapelle  von  ihnen  sicher-

gestellt  werde.  Dies  alles einzuhalten  verspra-

chen  die Brüder  Munggenast  fiir  sich  und  ihre

Nachkommen  auf  weltewige  Zeiten  und  stifteten

ein  Kapital  von  50 Gulden,  dessen  Zinsen  zurBe-

zahlung  derkünftigen  Reparaturkosten  bestimmt

waren.  Mit  dem  Bau  der Kapelle  konnte  daher

aufgrund  dieserUrkundefrühestens  1717  begon-

nen worden sein. Im Jahre 1726 war siejUedrekYnaldlesfertiggestellt. Wir  erfahren das aus 4er
über  die  Schulstifturig  in  Flirsch.  Am  29. Dezem-

ber  1726  hat  der  genannte  MattMus  Munggenast

verssprochen,  ,,Zwaihundert  Gulden  Reinisch"

fflr  die  Gfflndung  und  denBetrieb  einer  Schulein

Flirsch  zu stiften  ,,und  auf  Welt  'Ewig  darzugö-

ben".  Darin  heißt  es, daß der  jeweilige  Schulmei-

ster  a15ähr1ich  mtt seinen Schulkindern  die,,St.
Anthony  Kappellen  auf  Parsyr,  so durch  mich

Stifter  Neüe  erbäutworden,"  dreimal  b-esuchen

soll.  Die  Wolfenkapelle  wurde  also  nach  diesei

Uikunden  zwischen  1718  und  1726,  wahrschein-

lich  um  1720,  erbaut.

Mittlerweile  können  wir  sie nun  betreten.

UnserBlickfölltaufdasAltärchen.  Gedrehteund

glatte  Säulen  mit  korinthischen  Kapitellen  flan-

kieren  die Mittelnische,  die  von  einem  Altarbild

besetzt  ist.  Außerhalb  der  Säulenstellungen  steht

links  die Statue  des hl. Franziskus  mit  einem

neuen  Kruzifix  in  dör  Hand  (das alte  wurde  ge-

stohlen),  rechts  die des hl. Antonius  mit  dem

Chpistkrnd am Arm.  Das vorkragende  Gebälk

über  den  Säulen  übernimmt.den  Rundbogeri  des

Altarblattes  und trägt  den  typisch  barocken

Sprenggtebel,  auf  dem  je ein  anbetender  Engel

kniet.  Im Aufsatz  befindet  sich anstelle  des

ursprünglich  vorgesehenen  Oberbildes  die

Schnitzfigur  Gottvaters  mit  ausgebreiteten  Hän-

den. Die  Halbfigur  wird  von  einem  füegeüden

Tuch  uüföüllt  und  wächst  aus einer  Silberlok-

kenwolke.  Geschwungenes,  mit  Pflanzenorna-

menten  g6kröntes  Gebälk  schließt  den Aufsatz

obenab.  DieseAusstattungderKapellewirdnoch

ergänzt  durch  ein  ovales  Olgemälde  des hl.  Aloi-

sius,  das die Ostwand  des Betraumes  ziert,  und
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%)ie Wolfenkapelle  in  Flirsch,  Ansicht  nach  Osten

durch  ein  großes  Kruzifix,  das über  d6m  Eingang

Mngt.  Zum  Inventar  der  Kapellae  gehört  auch  ein

Olbild  mit  der  Darstellung  der Madonna  mit

Kirid,  das jpweils  im  Mai  auf  den  Altar  gestellt

wird.  Dieses  auf  Holz  gemalte  Bild,  das dadurch

auffällt,  daß das Jesuskind  schläft,  ist  von  Josef

Pfeifferd.J.  1865  gemaltworden.  AufderRücksei-

te ist es signiert:  ,,Gemahlt  von  Josef  Pfeiffer,

Kunstmaler  zu LandÖck  1865.  ,,Dieser  Pfeiffer  '

wurde  am 21.11.1800  in  Ischgl  als Sohn  des Ma-  )

lers  JosefPfeifferd.A.  ausKapplundderMariaJo-

sefa  Zangerl  geboren,  durchwaüderte  n.ach  seiner

Ausbildung  Tirol,  hielt  sich  längereZeitinEppard

und  Bozen  auf,  um  sich  um  1850  in  Landeck  nie-

derzulassen.  Den L(indeckern  ist er bekannt

durch  die  1853  renoviäffe  großeVotivtafel  mitder

Gründungslegende  in  der  Pfarrkitche  Landeck-

Angedair.  Er  starb  1874  in  Landeck.

Und  nun  zumAltarblatt.  Umgeben  von  Engel-

kindern  und  -köpfen  thront  die  bekannte  Maria-

hilf-Madonna  von  Lukas  Cranach  auf  einer  Wol-

ke, während  unter  ihr  links  der  hl. Josef  und

rechts  der  hl.  Antonius  für  die armen  Seelen  im

Fegefeuer  bitten,  das *wischen  ihnen  sichtbar  ist.

Das  .Altarbild  wurde  1968  anläßlich  der  Renovie-

rung  der  Kapelle  vom  Restaurator  Margreiter  in

Innsbruck  restauriert.  Laut  Restaurierungsbe-

richt  trägt  das Bild  hinten  folgende  Signatur:

-,,Fran(z)  Fförler  pinxit  Oenipont(e)  1758".  Das

Bild  hat  also Franz  Fihrler  gemalt.  Er  war  ein

Innsbrucker  Maler  ünd  seit  1749  mit  der  Anna

Maria  Hofer  aus Zams  verheiratet,  die in erster

Ehe,mit  dem  Innsbrucker  Maler  Ignaz  Leitner

verehelicht  gewesen  war.  Anna  Maria  entstamm-

te einem  MalergeschlechtinZams,  ihrVaterJosef

Hofer  war  Maler,  ihr  Bruder  Fanz,  der  allerdings

1765  in Konkurs  ging,  war  ebenfalls  der,,freien

Kunst  Maler"  in  Zams.  Fihrler  ist  von  1750  bis

1770  in  Zams  genannt.  Wir  haben  ihn  bereits  bei

derAusstellung,,BarockimOberland"kennenge-

lernt,  wo  sein  l757  gemaltes  Bild  für  die  Armen-

seelenbruderschaft  in  Flirsch  ausgestelltwar.  Mit

dem  AltarblattderWolfenkapellekennenwirnun

das zweite  signierte  Gemälde  von  Fihrler  im  Be-

zirk  Landeck.

Je länger  wir  das Bild  betrachten,  desto  mehr

erinnert  es uns an das Altargemälde  der  Anto-

niuskapellein  Quadratsch,  GemeindePians.  Und

in der  Tat,  es ist  die  gleiche  Komposition,  diesel-

ben. dargestellten  Personen;  also  auch  derselbe

Maler?Nein,  derUnterschiedinvie1enEinzelhei-

ten  ist  doch  unübersehbar.  Umnur  einen  zu  nen-

nen:  die  Figuren  der  Heiligen  sindviel  längerund

schlanker  bei  Fihrlerals  beimBild  in,Quadratsch,

Altarblatt  der  Antoniuskapelle  in Quadratsch  von

Johann  Zircher,  um  1700

das im  übrigen  um  gute  50 Jahre  älter  zu sein

scheint.  Dr.  Ammann  hat  es in  seinem  Buch  über

das Tiroler  Oberland  mit  Recht  dem  Maler  Jo-

hann  Zircher  aus Zams  zugeschrieben  und  um

1696/1700  datiert.  Daraus  ist  nur  ein  Schluß  mög-

lich.  Entweder  hat  Fihrler  das Gemälde  von  Zir-

cher  in  Quadratsch  als Voilage  benutzt,  oder  sie

haben  sich  beide  an eine  gemeinsame  Vorlage  ge-

halten."Das  erster-e  ist  wahrscheinlicher.

Barockaltärchen  der  Kapelle.  Heiligen-  undEngel-

figuren  wahrscheinlich  von Josef  Georg  Witwer,

Imst,  um  1755

Altarblattvon  Ehnz  F'ihtler,  Innsbruck,  1758 Madonna  mit  Kuid  von  JosefPfeiffer  d.J.,  1865

Fotos  I. Lunger
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Weniger VOm GlüCk 5eguu1st1gi SlndWlr bel der %By  V@gt@*lestimmung  desAltarbauers,  des Bildhauersund

esFaßmalers.Hierkönnenwirunsaufkeine ArgumentegegendasFortschreitendesGewaltprinzips.ignatur  oder  Urkunden  stützen.  Faßmaler  und

Jtarbauerwerdenwirdaherwohlkaummehr imBereichderBewältigungpsychischer'u.sozialer
ruieren  können,  beim  BildÜauer  haberi  wir  hin-

egen  Anhaltspunkte.  Zuerst  aber  eine Vorbe-  Problenie
lerkun'  Bs scheint-so, daß die Se"enrlguren ua . (Rede  bei  Symposion  in  Wien  und  München)  -
ie Dachungsengel  in die Zeit  der  Aufrichtung

es MIars zu s'ellen s"nd und daß d'eser zuers' Meine sehr geehrten Damen und Herren,  gen. Als man dann dahinter  kam, wanderte4  die
"  e"nem Oberbild ausgestattet war. Man sieht Während  meiner  Ausbildung  zum  Volksschul-  unglückliche,  geistig  behinderte  Magd  und  ihre

ämlich deutlich hinter dem Gottvater die ovale lehrer  habe ich zweimal  in einem  Heim  ffir  Kinder  hinter  Anstaltsgffter.  In  den  Netzbetten

'ffnung "  d"a Aufnahme des Oberbildes. Die Schwererziehbare als Erzieher gearbeitet. Dias, kauerten Selbstverletzte, mit  leeren, eitrigen Au-
'o"aIerflgur  "s' daher eine neuere Zutat aus WaS wir  in der  Schule  über  Pädagogik  erfuhren,  genhöhlenundabgebissenenFingern.EinZirkus

em l'  Jahrhundert und das schon erwähnte , stand  in  einem  entsetzlichen  Gegensatz  zu dem,  der Grausamkeiten  wurde  hier  geboten,  alles  was

uoisiusbild entpuppt sich als das vormaHge was  sich  am,,Jagdberg"  -  so hieß  die  Erziehungs-  psychiatrischer  Erfindungsgeist  an Diagnosen

)berb'lds  dasaebenfalls von Franz Fihrler gemalt anstalt  für  Kinder  -  abspielte.  Wer  schwierig  war  angehäuft  hatte,  war  vorhanden.  Väter,  und  ihre

mrdea Es r'aß' nach Größe und Rundung auch oder  ausbrach,  dem  wurde  eine  Glatze  gescho-  Söhne,  Mütter  und  ihre  Töchter  wurden  voller

orthin. rerl;  kleiner  Ungehorsam  wurde  mit  stundenwei-  Stolz  vorgeführt,  als Unglück  zweiter  Genera-

'r  werden auch für die Skulpturen und den sem  Knien  an der  Sonne  bestraft;  der  Spielplatz  tion.  Man  war,  ganz  ohne  Wtz,  stolz  afff  solche

JIar annehmen müssens daß s'e um 1755 vor  dem  Haus  wurde  asphaltiert,  damit  es nicht  Fälle.

n's'anden s'n' Um d'ese Ze" ha' derB'ld!"auer staubt;  Fußballspielen  war  verboten,  weil  man  '  Ich  war  auch  damals,  es muß  1965 gewesen

Dsaf Georg Wttwer aus Imst den ehemaligen sich  am asphaltierten  Platz  leicht  verletzte;  Bett-  sein,  nicht  imstande,  mit  die  furchtbaren  Zustän-

[auDjaliar der Pfaff"che Flirsch mit Statuen nässerwurden  b16ßgeste11tund  bestraft;  gegessen  de in  dieser  Anstalt  zu erklären.  Ich  war  irritiert,   

nd Bar"arat  PuI'en und Engel am Hochaltar, die feigt  und  getreten  wurde  unentwegt,  ab,er eher  Zirkus  existierten.  Mitten  durch  dieses einge-

'ebälkengel vom h'ken Se'enalIar und an den heimlich.  Die  Kinder  waren  keineswegs  schwer-  Öperrte  Elend  marschierten  Ärzte  mit  ernstem

"n'eren Langhauspilastern PaT'st Gregor und erziehbar,  sondern  hilflose  Reste  kaputtgegange-  Gesicht,  spielten  Visite,  hantierten  mit  Fieber-

"eron'imuss alle 1751/5' Bs 's' naheliegend, ner  Familien,  armer  Familien.  Alter:  6. bis  14. Le-  kurven  und  Krankengeschichten.  Zurück  in

aß d'e Brüder Munggenas' be' d"eser Gelegen- bensjahr.  Wien,  wurde  mir  eines  doch  bald  klar:  daß das,

eitdemJ.G.WttwerauchdieHerstpllungderFi- Daswar1956oderl957.IchwarderSituation,  wasHerrProf.HoffvorüberfiilltemAuditorium

urenfflrihreKapelleübertrugen.ZurGewißheit diemichvölligdeßrimierte,nichtgewachsen.Ich  anPsych.iatrievortrug,-mitderAnstaltspsychia-

-d d'e" ""ahmes  Wenn w" den Kor'f des bin  in beiden  Sommern  mit  hohem  Fieber  und  trie  nichts  zu tun  hatte.  Unter  dem  künstlichen,

'ranz"'S  m" dem des Pe'us am Hoc"auar der eitrigen  Mandeln  in  der  Erziehungsanstalt  gele-  sternenübersäten  Firmament  des  großen

faff"cha  "n sL Leonhard '  P"ztal vergle'- .gen.IchhatteerstmalsdieRealiföteinergewaltfö- Psychiatrie-HörsaaleswurdenvonHoffkunstvoll

hen.DieseStatueistlautAmmanl767entstan- tigenInstitutionerfahren.Sogutichkonnte,hat-  KrankheitsverläufeanalysiertundHeilmethoden

ena s'e 'äg'  unverkennbar die gleichen Ge- te ich  gegen  den  grausamen  Brziehungssil  ange-  erörtert  und  damit  der  Bindruck  vermittelt,  als

ichtszüge.'JosefGeorgWttwerausImst,l719bis redet,undwardannanderErfolglosigkeitdieses  hättemandiepsychiatrischeSacheimGriff,als

785) ha' v'el 'm BeZ'k Landeck gearbe'et Br Unternehmens  erkrankt.  Im  Tagebuch  habe  ich  wäre  man  im  Besitz  von  Heilungsraten'wie  Kin-

erfer"g'e r"  Fendel-s SIaIuan am Hochal'ars fü' tnich  über  die ,,furchtbare  Moral"  der  Erzieher   derärzte,  Chirurgen,  Internisten,  wie  die  Medizin

'ler  F'gur!" an 'den Se"enal'ärens '  Galtür ausgelassen:  Sie  seien  ungebildet,  nicht  ausgebil-  sonst  auch.  Dabei  saßen  zur  gleichen  Zeit  zehn-

nd See d"e Kanzel, "a'lguren  fü' Isc"gl und det,  Heimkehrer  mit  eindeutiger  Vergangenheit  tausendfach  die Kranken,  Gekränkten,  Abge-

'  d'e KaT'ellen 'n Bbne u' nd Paznaun,Figuren und  voll  Trauer  darüThet,  daß,,alles  verspielt"  sei;  schoben  in Rattenkellern,  die sich Anstalten

ir die Kapelle Landeck-Bruggen, !üsten ftir die sie regierten,,i m Kasernenhofstil". nannten.
iar'elle "d  "n S,chönwies, den Kreuzweg ffir st. Sieben  Jahre  später  verbraqhte  ich  den Som-  So wurden  wir  damals  alle  um  ein  Stück  Reali-,.  -,

akob,erergänztedenKreuzwegvonA.Köllein meralsFamulantandörUnfal1stationValduna,in  tätbetrogen.EswarnichtdereinzigeBetrugund

efaus(al'e"che)undschufd'eF"gurenVom  Vorarlberg.  Im  gleichen  GeMudekomplex  war  esgeschahsichernichtinberechnenderAbsicht.

ltenHochaltarvonStrengen.F'lirschhattenwir auchdieHeil-undPflegeanstaltValdqnaunterge-  DieAnsta1tspsyÖhiatriebliebausgespart,weilden

shon  genannt. bracht.  Eines  Tages  wurde  mir  aie große  Ahstalt  Kliniker  die Asyle  nicht  interessierten  und  be-

Nach  diesen  0be,egungen  wenden  wir  uns  gezeigt. Ich war verwirrt und empört über daS ihrten.
Im  Gefün.  DabeiföluunserBlicknocheial  ,Elend,dashierverwahrtwurde,ü%rdieGleich- Istesheuteanders?Ichdenkeschon.InValdu-

gü1tigMitderjenigen,diehieralsArzteangestellt  na  werden  keine  Ratten  mehr  gefangen,  die

.ifdasgroßeKreuzüberderTür.EineletzteFra- waren:EineBrigadevonstumpfsinnigenInsaßen  AtxstaltspsychiatrieistinsGeredegekommen,ist
:drängtsichauf:  Wärefü3,Annahmenichtnal'1e-

egen,  daß  dies  es Kreuz,-das  sicher  nicht  marschierte tagföglich unter Bewachung auf die fragwürdig geworden. Welleicht kann man den
AckerundFelder.IhrLebenbestandausFressen,  Studentenvonheuteauchnichtmehrsoeinfach

rsprünglichf'ürdiesenPlatzbestimmtwar,sich Scheißen,Arbeiten.BevorsieamAbendinsBett das Blaue  vom  Hörsaalhimmel  herunterbeten.  a

br%ic,htetwurde'7.rderMensa befand, be.Dr.Lvordas"I'chen. mtenußZtuen,anvegresnucWhteennnsi1echamnl,Änht:arlet,sgbeelzäanhdleteRadl.te- Adabreürbderash:bniwßcehgeta.:s\ehreänn,d:arußnlng Okasnnterruen1cshnTiachut
Beniitzte  Literatur:  Anstaltsdirektion - selbstverständlich war es ein sende in den Anstalten hinter Schloß und Riegel .
R, Kffithrein,  Die  Schulgründung  in Flirsch, Arzt - pro Ratte lO Groschen. Bs gab schon das gehalten werden, Tausende von angeblich für-

iandecker  Gemeindeblatt  Nr. 3 B. 4/1g7[1: (,  Truxa1,-abe7 ös gab mr Tobende auch noch die sorglicher Hand aller 'bürgerlichen Rechte
amaöi  Katalog Zur Ausstellung Barück im Wechsälbäder, Ein auf allen Vieren kriechendes entmündigt werden, Tausende von bürokrati- .
»fürland;  Ders.,  Das  Tiroler  Oberland.  Geschwisterpaar wurde uns gezeigt; das weder scher Hand mittels 'Geisteskrankenkar'teien le-

sprechen  noch  essen,  sondern  nur  grunzen  und  benslänglich  verfolgt  und  benachteiligt  werden;

tressen  konnte.  Eine  Magd  aus dem  Bregenzer-  Meine  Damen  und  Herren,  ich  habe meine

»as"ll!"'sc"'e'en"'Hmz"dfüÖ:  waldhatteausAngstvorderkatho1ischenNach-  ErfahrungenalsStudentimErziehungsheimund

aß"h"h"'chaufBrdenb"n'  red" ihre  uneheliche  Geburt  im Schweinestall  meineEindrückeauseinemerstenundflüchtigen

aß "h  d'e Liebe, von der ich leb"  vollbracht  und  ihre  Kinder  jahrelang  und  heim-  Kontakt  mit  der Anstaltswirklichkeit  aus zwei

ebend an andera weitergeb. tich  im  Schweinekobel  gefüttert  und  großgezo-  Grür4den  vorgebracht:
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Erstens:  Ich  wollte  daraufhinweisen,  daß ganz  tr!fft  die Sache  gar  nicht  so schlecht)  längst  nicht  Zusammenfassend  würde  ich  also sagen, daß

)"estimmtqErfahrungen(zweifrüheErfahrungen  mehr  angewiesen.  Es besteht  also ein Einver-  das große  Einverständnis  zwischen  den Hierar-

ha5eiCbgenannt,inzehnJaErenSpitalsarbeitis  sföndnis  zwischen  den hier  genannten  Bonzen  chieoberenunsererDemokratieundden,Feudal-

daeiq,igesdazugekommen)unddasEingehenauf  IlHd  den.Repräsentanten  der  Institutionen,  den  herren  gleichen,  Hierarchiespitzen  der großen

diese  Erfahrungen  zu einer  kritischen  Position  Herren  Direktoren,  Primarii,  Anstaltsleitern,  psychiatrischen  Anstalten,  daß letztlich  alles  sei-

führt,dermannichtmehrentkommt,Derauffäl-  Chefs,denenwirnurzugerneGlaubenschenken,  neBerechtigungundOrdnunghabe,einwesentli-

HgeGegensatzzwischendervorgetragenenföda-  daßallesbestensoderhalbsoschlimmsei,Ein-  cherStabilisatorfürdasKonzeptderGewaltist.

gOgÜk in  der  Lehrerbildurigsanstalt  und  der  herz-  schüchterung,  Angst,  Schmerzen,  das Leiden  Beweis:  die Neuregelung  statt  Abschaffung  der

1osenDisziplinierpngsmaschineimsogenannten  i  unter  der versteckten  Gewalt  schlagen  ökono-  gewalttätigen  klassischen  Konzepte  der

Erziehungsheim  hat  miCh  ZWar mant gemacht,  miSCh  nicht  zu Buche.  Die  Repräsentanten  deS Anstaltspsychiatrie,  der  geschlossenen  bStalt,

aber  auch  hellhörig.  Der  auffällige  Gegensatz  'Gesamtsystems  und  die Chefs  der  Institutionen  der  Entmündigung,  der  Geisteskrankenkartei.

ZWiSChen  akademischer  Psycho-Lehre,  die  verstehen  SiCh allerdings  nur  mehraufBuchhal-  Währendnunabetin  dentibrigenInstitutionen

Andersartigke'itgeradezugenüßlichvortrug,und  ter-Ebene.  Fünfhunderttausend  Alkoholiker  der-Gesellschaft(Schule,KrankenhausundFa-

derschreck1ichenResignationderakadpmischen-  nahezukostenlosundohneSkandalinSchachge-  brik)  das  Geyaltprinzip  zumindest  vom

WächterinValduna,machtemichbetroffen,aber  halten,  hunterttausend  Alte  verstohlen  zu  Ansprqchheraufgehobenwird,ge1eugnetwird,

er half  mir  auch  den aufffüligen  Gegensatz  zwi-  Elendsp'reisen  in  denToä  begleitet  -  das sindVer-  erscheint  im  Gefüngnis  und  in  derPsychiatrie  die

schen- dem ,,Spital als humane Institution  läJ3lichkeiteB,aufdiemannichtsobaldverzich-  GewaltalstherapeutischesKonzept.DerangeQ-

schlechthin"  und  der ,,tendqnziös  inhumanen  tet.  . '  che Ort  der  Hilfe  und  der  Heilung  arbeitet  mit

Struktur des Krankenhauses" herauszufinden; DerGegensatz,vondemdieRedewar,besteht  demKnüppel,ganzofferi,ganzohneSack.ImGe-

die Schalmeientöne der Agentur zur Verkündi-  zwischen  dem  Eifer,  mit  dem  inden  Vergangenen  genteil: die Knüppelei ist nach Paragraphen gere-
gung deswohlfeilenArztebildes, derArztekarnm- zehn  Jahren  'VOn seiten  der  Sozialwissenschaften  gelt. -
er,konntenmirnichtmehrdenBlickfiirdiefabel-  BefundeundDatenüberdieVerelendungimGe-  DerGegensatz,vondemdieRedewar(derGe-
haften UnternehmerQualltaten mancher ChefS sundheitssicherungssystem  im  allgemeinen  (im  gensatz alSO ZWiSChen  der AinMufung VOn SOZial-

 raubenundnach1angen Studienundvielen,nun  besonderen  dann  auch  Befunde  Zur bStaltS-  wissenschaftlichem Befund und herrschender
'- a7meistmitgeteiltenErfahrungen,vermagichauch  psychiatrie)  erhoben  wurden,  und  der Ambi-  Ambitionslosigkeit in Richtung auf Verände-

kritiSCh einZuSCMtZenl  iaS unSer SOZialStaat tionslosigkeit  bei  Maßnahmen  in  Richtung  auf  rung) eÖtpuppte sich als das nicht minder stabili-
wert ist, wie groß der Rest an Not ist und auch Veränderung.  sierend6 Büüdnis zwischen ptilitischem und wis-
bleibt, wenn alles so bleibt, wie es ist. Ich wollte  Ble,'Ben  wir,  da eS heute  darum  geht,  bei  der  senschaftlichem Expertentum, das auf behutsa-
alSO einnüal darauf hinwetsen, daß eine krltlSChe' Anstaltspsychiatrie:  alle  Daten  zeigen  ein  men-  tnes Vorgehen, auf Planfül  und bürokratisch-be-
POSitiOn  dann entsteht, wenn man angstfrei auf g(41BHyByH@piBBdB5 QiyBBH  iB  dBypßBg(;  dByyH5i5i  schaiilicher Stille, also aufeine möglichst unpoli-
seinen Erfahrungen eingeht. Kritik  ist keine mo- zwangsweise  eingesperrten  Patienten.  Das  medi-  tische und konfliktlose Reformierkunst abzielt.
diSChe  Allüre, Wie die ängstlichen Bewahrer a116r zjBi3@p(5ßJiyBB11 istweitunterdemeinesallgemei-  DaS stabilisierende Einverständnis dEr Obrig-
ZusTände eS SO gerne behaupten. 'nen  Krankenhauses.  Es gibt  kein  wie  immergear-  keiten da Wie dOrt, daS Stabiläs!erende  Bündn!S

Zweitens: Ich wollte darauf ht'nwexsen, daß tetes erfolgreiches  therapeutisches  Konzept  in  der einen und anderen Experten, die falsche Be-
mir, bedingt durch den Berufswechsel, sehr bald diesen  Anstalten.'  Die  wortlose  Verabreichung  hutsamkeit und die Entpolitisierung der medizi-
klar wurde, daß die Ausübung VOn GeWali und y@ll Medikamenten  an zwangsweise  festgehalte-  nischen und pS7ChiariSChen  Frag'e gehen auf
GrausamkeitanbestimmteStrukturengebunden ne psychisch  und  -sozial  Schwache  ist weiter  KostenjenerBevölkerungsschichte,dierealein-
ist und immer sozial Schwache trifft. Schwerer- nichts  als eine  Brutstätte  für  den  Hospitalis  mus,  sitzt, inHeilhaftgenofnmenwird, standesgericht-
ziehbare Direkt.orensöhne fand ich keine in Jagd- als Produktionsstätte  für  chronische  Hilflosig-  lich blitzartig entmündigt, aber dafür lebet'släng-
berg, delirante Arzte finden sich weder in Valdu- keit,  die man  nach  Monaten  oder  Jahren  aus-  lich beobachtet, registriert und benachteiligt
nanochamSteinhof.MeinEntsetzenundmeine steuert,entmündigt,abschreibt.  wird.
EmpörungwarendahervonAnfangnichtnurge- DieErhebungundßefundungdiesertrpurigen  AberwersprichtheuteschonvomPri'nzipder

gendenZusIandans"hge"ht"sonderngegen Realiföt  durch  die Sozialwissenschaften  bleibt  Gleichheit?  Wer spricht  von Klassenschmerz,
ein  sehr  gut  und  vor  den  Türen  der  gewalttätigen

Organisation  funktionierendes  Filter  gerichtet,  nun aber deswegen ohne Konsequenzen in Rich- Klassenmedizin? Derlei Gedanken und Begriffe
dasdieeinenvordemUnglückbewahrt,dieande-  tungaufVeränderung,wei1dieemotionsloseso- findensichvielleichtgerade.4ochalsPapiertiger

) zialwissenschaftliche  Expertensprache  nichts  im  Parteiprogramm  der SPO. Real aber  hat  die
 a ren  ihm  aussetzt.

Esgibtnunallerdings'gravierendeUnterschie-  mehrzubewegenvermag,jageradezuBewegung SP-RegierungindenvergangenenachtJahrendie
de, wenn  man  sich  dieimmer  noch  florierenden  verhindert,dadieRepräsentantendespolitischen Klassfömedizin ausgebaut, daS syStem der fei-

Systems  den  Einsatz  von  Experteri  (eine  Studie  nenZimmerchenffirdiefeinenHerrenhatlngst

gewalt'ä"gen Ins"Iu"onen ansfehL InAltenhei- gebiertdienächste!)alserstenSchritteinerBewe-  den sozialdemokratischen  Segen.  Der  Gedanke

men' Brz'ehungshe'men" Schulen und Spitä- gung  hin  auf  Veränderung  ausgibt.  Und  eS gibt  der Gleichheit,  der Gerechtigkeit  im  Gesund-

lern werden auch heu'e noch und 'ofz umfang- nicht  wenige  Sozialwissenschaftler  und  Refor-  heitssystemistmehrundmehrdenSpita1sverwal-

re"her s'ud'en und Belege Abh"ng"gke"sVer- mer,  die diese  Einladung,  sich  als Esperten  dem  tern  zuliebe  geopfert,  die mit  ihren  Sonderein-

' "äun'se organ's"er' und ausgelebt, die ein Straf- politischen  Systei  zur Verfügung  zu stellen,  nahmen  aus Sondergebühren  für  die Sonderme-
und  Rachesystem  aus Einschüchterung,  Angsf

und  Sch  merze  ri zur  Folge  haben.  In  all  diesen  ziemlich kritiklos folgen.  dizin plädieren. In dieser generellen Gleichgül
InstitutiOnen  wirdaberintensivdarangearbeitet,  Mir ist dieses Bündnis verdächtig. Nicht weil tigkeit gegenüBer den Idealen der Vergangenbe!l
daßdiesesStraf-undRachesyst'emgeheimbleibt,  ich eine jungfräuliche Kontaktscheu vor politi- berührt dann auch der Bodensatz von ein paai

schemHandelnMtte,sondernweilichdarineher  TausendpsychischGefangenenkaum.DasProb

sefne Existenz verleugnet werden kqnn. über all einen  zweifelhaften  Handel  sehe, aus dem  nicht  lem  soll  geregelt,  nicht  gelöst  werden.

d"ese Institutionen - und vielleicht sollte man Veränderungen  sondern  bürokratische  Maßnah-  IchhöreindieEckederReformatoren,ichhör«

auchd"eAbhäng'ke'desLohnarbe"ersals"i- menhervorgehen.Ichglaubenichtaneinekon-  ihrMurrenundScharren.SinddenndieRegelun

cheInstitutionbegreifen,vielleichtauchbürger- fliktloseBeseitigungderstrukturellenGewaltaus  gennichtvorteilhaft?IstderZielplan,,psychischt

licheEheundFamilie-gibteseinEinverständnis den Institutionen  der  Medizin,  der  P5ychiatyiB,  undpsychosozialeVersorgung"in  Wienkeinpo

und e'nen Gegensa'z' der nach außen ver'e'd"g' Die  lautlosen,  bürokratischen,  von  Uffiterlagen  sitives  Papier?  Besteht  nicht  der  berechtigte  Ver

und pro'am'er' W"  schleppenden  Expörten  herbeigeführten  Refor-  dacht,  daß sich  die  ambulante,  die  sektorale  Psy

- DasEinverständnisbestehtzwischendenpo1i-  menfürbessernvie1leichtdieArbeitsbedingun-  chiatriedurchsetzt?IstesnichtvonVorteil,weni

tischenRepräsentantenderSozialstaatsidee,die,  genderindenreformiertenBezirkenarbeitenden  die Polizei  geht  und  aer Sozialarbeiterkommt

allewohlfeilbestalltundaufsozialstaatIicheHilfe  Akteure,tragenaberwenigbeizurVerbesserung  Sind  die ZWei Wo»ngemeinschaften  nÜCbt ei:

aufgrundihrerökonomischenodergesellschaft1i- der Lage der großen Zahl von Asylierten, Eingel  wichtiger AnSatZ Zur EntVÖlkerung der AnSta)
chen  Potenz  (Bonzen  ist ein Reizwort,  aber  es schlossenen  und  Ausgeschlossenen.  , ten?  Ist  nicht  eine  Humanisierung  der  Hausord
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iung  im  Gange?  Den  einenwerden  dieBrillen  zu-
ückgegeben,  den  anderen  wird  das Gebiß  erst  gar
iicht  abgenommen,  wieder  andere  bekommen
:in Nachtkästchen  zu zweit;  das Problem  der
'uüstaltseinheitshosen  ist nicht  so leicht  lösbar,
lenninihnen  drückt  sich  dieK1assen1osigkeitder

mstaltspsychiatrie  aus. Aber  die Bananen  wer-

len jetzt  gerecht  verteilt.  
Nein,  allen  Ernstes,  ich  halte  solchen  Fort-

chritt  für  bedenklich,  ich  mißtraue  der  Humani-
ierung,  der  Sektorisierung  und  deren  Herolden,
renn  zur  gleichen  Stunde  die  Neuregelung  von
Jnterbringung  und  Sachwalterschaft  in  Form  ei-
er ,,Sonderprozeßordnung  f)ür Wahnsinriige"
Heinrich  Recht)  -vorgelegt  wird,  ausgebraten
om  Anstaltsfürsten  Solms,  vom  Krisefiexperten
luga,vom  SS-PsychiaterHarrerund  einigenpsy-
hiatriegläubigen  Justizbeamten.  Ich  mißtraue
enReformatoren,wenn  sie  diese  inParagraphen
=setzte  neue  Geräumigkeit  für  das Gewaltprin-
ip für  einen  Fortschrttt  halten.

Ist das  Fortschritt,  wenn  die geschlossene

.bteilung  bleibt,  die Entmündigung  bleibt,  die
:eisteskrankenkartei  bleibt,  aber  durch  Auswei-
ing  deffi §49  desKrankenanstaltengesetzes  der§  1
n Unterbringungsgesetz  entsteht,  der  den  Pe;-
menkreis  erweitert,  gegen  den  die Gewalt  der
nstaltspsychiatrie  eingesetzt  werden  kann?
lisher  hieß  es, daß die  aufzunehrnende  Person
ifolge  einer  Geisteskrankheit  ihre  oder  die Si-
ierheit  anderer  Personen  geföhrdet.  Nun  heißt
::...  dfüfen  untergebracht  werden,  die  1. an ei-
=r psychischen  Krankheit  oder  an einer  dieser
eichwertigen  Störung  leiden  und  2. zufolge  ei-
5S solchen  Zustandes  das Leben,  die Gesund-
iit  oder  in größerem  Ausmaß  Sachwerte  von
ideren  odersich  selbst  ernstlich  geföhrden...").

ie,,Sachwerte"  und  die,,'gleichwertigen  psychi-
hen  Störungen"  erweitern  die Kundschaft,  so
iß Krisenspezialisten  in Zukunft  Phorus-Hal-

nbesetzer  bequem  festsetzen  können.  Bald
nn  Staberl  oder  Martiri  Maier  melden:

,50 Jugendliche  mit  'psychoreaktiven  Störun-

n', einige  davon  auch  mit ernsten 'psyc%opa-
»logischen  Zuspitzungen'  und  im  Zustand  det
=rscMrfung  ihrer  pathologischen  Persönlich-
it' wurden  gestern  in der  Phor'ushalle  festge-
mmen,  als sie Mauern  und  damit  Sachwerte

astörten,  die heute  abgerissen  wÖrden  sollen.
:if. Sluga  sprach  von  einer  'psychopathologi-

ien Symptomatik,  die einer  Krankheit  zwar
iht zugeordnet  werden  kann  aber entspre-
=nden  Schweregrad  hat'.  (Die  Zitate  stammen
3 den  erläuternden  Bemerkungen  zum  Unter-
ngungsgesetz).  Auf  diese  Symptomatik,  die
ne Krankheit  ist, aber in die geschlossene
teilung  gehört,  weil  sie schwer  wiegt,  verstün-
nsichlautProf.  SluganurnochdieProfessoren

rrer  und  Solms.  Die  Rechtsangelegenheiten

r 50 göstörten  Hallenbesetzer  werden  ab sofort
(150  Sachverwaltern  (sogenannten  Sozialka-
tten)  übernommen."

Meine  Damen  und  Herren,-das  kann  alles  bald
rklichkeit  werden,  wenn  nicht  entscheidender

derstand  statt  knieweicher  Wenn-  und Aber-
stimmung  geleistet  wird.  Denn  wo  Kontrolle
d Gewalt  eingeräumt  wird,  dort  wird  sie auch
nützt.  Der  Staat  und  seine  Wächter  sind  nicht
zimperlich,  wie  för  hofft  oder  glaubt.  Haben

die  Anstalten  und  ihre  Benützbarkeit  nicht  auch
ihre  Geschichte?

Eben  hat  die  Deutsche  Gesellschaft  für  Soziale
Psychiatrie  eine  Denkschrift  veröffentlicht:,,Ho-

locaust  und  die  Psychiatrie".  An1aß:,,40.  Jahres-
tag von  Hitlers  Ermächtigung  zur  Tötung  psy-
chisch  Kranker".  Zitat:  ,,So wie  die NS-Zeit  ein
Teil  der  deutschen  Geschichteund  dieBundesre-
publikRechtsnachfolgerdesNS-Reiches  ist,  soist
auchdieNS-Psychiatrie-  einschließlichihres  Tö-
tungsprogramms  -  ein  Stück  döutscher  Psychia-
trie,  auf  dem  wir,  die  wir  heute  psychiaterisch  tä-
tig  sind,  aufbauen.  Man  kann  sich  vori  einer  Ver-
antwortung  erst  dann  befreien,  wennman  sievor-
her  übernommen  hat."  Die  Autoren  reflektieren
dann  in  ihrer-Denkschrift  über  wesentliche  Auf-
gaben  derPsychiatrie,  damalsundheute:  dieAus-
sonderungvonMenschen  (,,hierfieldas  Wortvon
der  Rampj'),,über  die  Verfü'iderung  und  Anpas-

3ung  von  Menschen,  die Humanisierungsidee
von  Großkrankenhäusern;  sie erinnern  an den
damals  wie  heute  vorhandenen  Allmachtan-
spruch  derPsychiatrieundüber  dieGewalt:,,Erst
wenn  diepsychiatrisch  Tätigen  sichnicht  darüber
beklagen,  sondern  akzeptieren,  daß sieim  Dienst
der  öffentlichen  Sicherheit  und  Ordnung  stehen
und  auch  Gewalt  anwenden,  daß sie diese  auch
wollen,  denn  sonst  könnten  sie dort  nicht  mehr
arbeiten,  die Gewaltseite  der Psychiatrie  also
nicht  ausblenden,  können  sie auch  die Grenze
finden,  von  der  an sie im  Namen  des Eigenwertes
deiMenschen  dies  nicht  mehrwollen,  von  der  an
sie sich  verweigern."

Die  Fabrikateure  des österreichischen  Schloß-
und  Riegelsystems  haben  alle diese  Probleme
nicht.  Für  sie ist  fast  alles  bestens.  Harrer:  Wenn

es Mißständegebe,  so liege  es nicht  dararl,  daß  die
,,Kanone  untauglich  ist,  sondern  daß die  Kano-
niere  Hier  und  da falsch  arbeiten".  Kanonier  Har-
rer  sprach  von  einer,,fürsorglichen  Maßnahme':
von  der Entmüridigung.  Zum  gleichen  Anlaß,
nämlichderEntmündigungsenquete  1978,mach-
te KanonierPrim.  Dr.  MülIerdaraufaufmerksam,

,,daß  volle  30 Jahre  lang,  nämlich  von  1928 bis
1958,  der  gesamte  Fragenkomplex  derAnhaltung

in  den  Heil-und  Pflegeanstalten  überhaupt  nicht
gesetzlich  geregelt  gewesen  ist...  und  ich  bitte,
schon  zur  Kenntnis  zu nehmen,  daß deswegen
auch  kein  Chaos  ausgebrochen  ist."

Unsere  geschichtslosen  Kanoniere!  120.000
umgebrachte  psychisch  Kranke,  Behinderte,
Andersartige  wie Kommunisten  oder  Homo-
sexuelle  follen  unter  den  Tisch.  Für  Harrer  und
Gross  fallen  diese  iri  der  Psychiatrie  und  von  der
Psychiatrie  Brmordeten  wahrscheinlichunter  die
Kriegsopfer.

Vierzig  Jahre  nachher  wird  die  Gewaltmaschi-
ne  neu  geölt:,,die  Untergebrachten  dürfen  unab-
öängig  von  ihrer  Zustimmung  nach.  den aner-
kannten  Regeln  der  ärztlichen  Kunst  behandelt
werden.  Eine  gewagte  oder  die Persönlichkeit

nachhaltig  yerändernde  Behandlung  ist  jedoch
nur  mit  schriftlicher  Zustimmung  des Uriterge-
brachten  zulässig."  (Das  war  der  § 22 Abs.  1 des
vorgelegten  Unterbringungsgesetzes.)

Ist  dhs Fortschritt?  Bis  jetzt  waren  psychisch
Kranke  irnmerhin  noch  formell  Kranke,  unter-
standen  also  auch  dem  Krankenanstaltengesetz,
nachdem  eine  Heilbehandlung  einschließlich

operativer  Eingriffe  von  der  Zustimmung  des Pa-

tienten  abhängig  war  (§ 8 Abs.  3 des KAG).  Mag
sein,  daß Zustimmungund  GesetzimAnstaltsa1l-
tag tausendfach  umgangen  wurden.  Aber  nennt
för  es Fortschritt,  wenn  die Umgehung  des Pa-
tienten  legalisiert  wird,  wenn  der Insaße  zum
,,Freiwild"  nach  deü anerkannten  Regeln  'der
ärztlichen  Kunst  wird?

Irnübrig6n,  was  yersieht  man  unter,,ärztlicher
Kunst"  am  Steinhof?  Was  itrValduna,  in  Hall,  bei
Herrn  Harrer,  Herrn  Gross?  Ist  da nicht  vermes-
sen im  Zusammenhang  mit  den  Gewaltkuren  an
Neuroleptika,  der  Gewaltfötigkeit  eines  Elektro-
schocks,  dem  Einsperren  und  Entmündigen  von
,,ärztlicher  Kunst"  zu sprechen?

Meine  Damen  und  Herren,  nicht  jede  Gewalt-
tätigkeit,  die von  Medizinern  ausgeübt  wird,  ist

eine ärztlicheKunst.  Es gibtzweiwesentlicheßri-
terien,  die  ärztliches  Handeln  von  sozialeraKon-
trolle  und  gewaltfötiger  Ordnungsmacherei

unterscheiden.  Arztliches  Handeln  beruht  auf
der  freiwilligen  Zustimmung  des Patienten,  be-
ruht  letztlich  aufseinerBitteumHilfe.  Und  ärztli-
ches Handeln  beruht  auf  nachgewiesener  Er-
fahrung,  daß ein  Therapiekonzeptzumindestent-

scheidende  Hilfe,  manchmal  vielleicht  auch  Hei-
lung  bringt.  Das, was in den geschlossenen

Ariasta4en yor sich ge0t, ist größtenteils heilloser
Zwang,  der  mit  Medizin  nicht  das geringste  zu
tun  hat.  Die  Kanoniere  geben  das ja  auch  zu. Sie
argumentieren  längst  nicht  mehr  medizinisch,
sondern  im  Jargon  von  Sicherheitsexperten.

Sie legitimieren  ihr  geräumiges  Gewaltsystem
mit  dem Hinweis  auf  die gewalttätigen  men:
Selbstgeföhrdung,  Fremdgeföhrdung,  Sach-
werte.  Wobei  längst  bewiesen  ist,  daß unser  aller
Geföhrdung  durch  die außerhalb  der Anstalts-
mauern  existierenden  sogenannten  Normalen
tausendfach  größerist  als durch  die  Insassen.  Die
BehauptungenderGesetzesmacherberuhena1so  
auf  einem  gewissen  Realitätsverlust,  gepaart  mit
übertriebener  Angstlichkeit.  Ich  sage das nicht,
um  zu  einer  Diagnose  über  diese  Herren  zu  kom-
men,  sondern  um  vor  einer,Gefahr  zu warnen.

Sie sind  sich  auch  ihrer  Geföhrlichkeit,  ihres
Rufes  bewußt.  Sie haben  daher  Kreide  gefressen,
regu.lieren  ihre  Sprache,  um  unerkannt  zu blei-  ,"
ben.  Aus  der  Zwangseinweisung  wird  die,,Auf-
nahme"  ohne  eigen6s  Verlangen;  aus Arihaltung
wird  Unterbringung,  aus  Gesundheitskartei  wird
die,,Verständigung  von  Behörden':  aus Gewalt
machen  sie Hilfe,  aus Zwang  wird  Fürsorge,  aus
dem  Netzbett  wird  die  Reaktionsliege,  die  Betäu-
bung  wird  für  Heilung  ausgegeben  und  aus der
Entmündigungwächst  die  Sachwalterschaft,jene

Allbereichsbeschnüffelung  durch  Sozialarbeiter,
wobei  die Sozialarbeiter  natürlich  nicht  gefragt
wurden,  ob  sievon  denAnstaltsherrenals  Polizei-
hunde  eingesetzt  werden  wollen.

Meine  Damen  und  Herren,  damit  komme  ich
zum  Wichtigsten,  zu meiner  Bitte,  meinem  Auf-
ruf.

Ich  weiß,  daß ich  den wenigsten  von  Ihnen
etwas  Neues  gesagt  habe.  Ich  h'abe es vielleicht
entschiedener  gesagt,  als Sie es wußten,  und  ich
habe  es in  einen  Zusammenhang  gebracht.  Inden
Zusammenhang  derNeuregelungvonGewaltim

Bereich  psychischer  tind  sozialer-Probleme.  Und
ichhabe  das alles  nurgesagt,umrfüineBitte,mei-

nen  Aufruf  verständlich  zu machen:  Leisten  Sie
bitte  Widerstand  gegen  die  geschlossene  Anstalt,



21', Dezeiber  1979 GEMEINDEBL  ATT- Nr. 51/5:2'



r. 5-1/52 GEMEINDt3BLATT 21. Dezember  1979

Großvater  und  die Schi
Neulich  begegnete  ich meinem  Vetterdurd»  Zu-

'/ in der Beßrksstadt.  Unsere  Freude  über  das

rvermutete  Zusammentreffen  wargrof3,  denn  wk

itten uns seitjungen  Jahren  -  wirwuchsen  bekle

gleichen  Dorf  heran  -  immer  bestens  verstan-

in. Nachdem  es durch  gegenseitiges  Befragen

irgeworden  war, daf3 jeder  serne  Besorgungen

igeschlossen  hatte, machten,  wires  uns/n  einem

omütlichen  Lokal  bequem,  und  bald  waren  wrr in

"rer Plauderei  begriffen,  die manches  Gescheh-

s unserer  Jugendzeit  wieder  in die Erinnerung

rückrief.

Der gute  Rote, den wir uns zu Gemüte  führten,

ymete  uns vorzüglkdr,  und  durch  ihn k'men  wir

f-unseren  Großvater  väter1icherseits.2u  spre:

en, der  auch ein Verehrer  dieses  edlery  Geti8p-

s gewesen'  war. Als Stör';Öhneider  kam Ör in die

'>isten Häuser  des Dorfes  und war ob seiner

äße und Geschichten,  die er meisterhaft  zu

rählen  wuf3tp, bei  allen beliebt.  Uns wa,r, immer

vas gruseligzumute  gewesen,  wenn  Grof'ivater

s Messerchen;  welches  die Form eines Fisches

hatte und  an seiner  Uhrkette  hing, mit  verdrehten

Augen  und  knirschendem  Geräusch  verschluckte
und  es dann  durd"i  Hemd  und  Weste  mitbedächti-

ger Hand und schmerzlichem  Gesichtsausdruck

wiederans  Tageslichtzog.  Wirkonntenniegenug

bekommen,  tJnd immer  wieder  mußte  er drese

äußerst  rätselhafte  Prozedur  wiederholen.

Mein Vetter  fragte mid»,  ob mir die ,,Schige-

schrchte"bekanntsei.  Als ich verneinte,  begann  er

schmunzelnd  zu erzählen:,,Dein  Vater, er war  da-

mals  etwa 20 Jahre  alt, warmit  dem  Lehrer  von ef-

ner  Schitourzurückgekehn.  Nachdem  sie sich  ge-

stärktundmitdem  Großvaterein  Stündlein  geplau-

dert  hatten, verabschiedete  sich der  Lehrer, nicht

ohne  seine  Schi  zu vergessen.

Der  nächste  Tag war ein Sonnt.ig,  und Großva-

ter, der  öin begeisterter  Ffühaufsteher  war, rüst@[e

sich zum Gang  in die rrühmesse.  Dein'2ater  bat
ihn, die vergessenen  Schi  mibunehmen  und  vor

9em Schulhaus abzustellen. Mit einem Selbstge-
spräch  überdieBequemlichkeitderJugendschob

srch unser  Grof3vater  aus der Tür.

A1s sich dern 7ater  in grof3er  Eile auf  den Kirch-

weg machte, muf3te erfestste11en,-daf3 die Schides

Lehrers unberührt im Hausgang  standen  und  der

Grof3vater also keine Rücksicht auf d% F3equem-
lichkeit  der  Jugend  genommen  hatte.

Nun gut, er dachte  nicht  länger  darüber  nach,

schnappte  sich die Sch7 und eilte damit  ins Dorf.

Ahnungsvoll  näherte  er sich dem Schulhaus,

denn  schon  von weitem  sah er dort  ein Schipaar

lehnen.  Und wrrklich, es waren  seine  eigenen.  Der

Großvater  hatte also richtig  die falschen  eWscht.

Der  WiNe gNt fürs Werk, dachte  dein Vater fr6mm

und begab  sich in die Kirche.

Nach dem Hochamt  klärte  dein Vater den Groß-

vaterübersernenlrrtumaufundließsichhieräufim  "  .

nahen Gasthaus  zu einem  Kartenspiel  mit Freun-
den nieder  a

Gro(3vater  wollte  seinen  Fehler  baldigpt  gutma-

chen, e5griff die Schf des Lehrers  -  das muf3ten ja
nun die richtigen  sein -  und  stapfte  in Gedanken

versunken,  erwarvielleichtalsbegeisterterAnhän-

ger  des Krrchenchores  immer  noch  bef den schö-

nen Krrchenlredern,  seinem  Hause  zu. Du kannst

dir vorstellen,"  sprach mein Vetter, das Lachen

mühsam  unterdrückend,  ,,was dein Vater für Au-

gen machte,  als erserne  Schr, dfe ernach  dem Kar-

tenspiel  wieder  mit nach Hause nahm, in den

Hausgang  stellte  und dort schon  die des Lehrers
vorfand.

Das folgende  Gespräch  ist nich überliefert,  aber

die Geschichte  vom Kirchgang  mit  den Schi  drang

an die Öffentlichkeit  und  wurde  von den Dorfbe-

wohnern  herzlichst  belacht,  und unser  Großvater

mußte  sich manche  Stichelei  gefallerylassen."

Als wrr uns trennten,  mejn Vetter und ich, ge-

schah  das rm Bewußtsein,  einige  gemütliche  Stun-

den verbrachtzu  haben,  und  das lag hauptsächlrch

an unserem  Großvater,  obwohl  er schon  lange  tot

rst! Muchsonnlertner
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'Städte  der  Welt

BETHLEHEM  und  Friede  auf  Erden

i  Jordanien,  8 Kilometer  südlich  von  Jerusalem,
der Heimat  Davids  und nach Matth.  2,1 der  Ge-
burtsort  Jesu,  liegt  der  Ort  Bethlehem,  wo  einst
der Engel des Herrn  den Hirten  auf  dem Felde
die frohe  Bots'chaft  verkündet  hatte:  Und  Friede
auf  Erden...
l'ber  der  als Grabstätte  geltenden  Grotte  wurde
von Konstantin  326  die  fünfschiffige  Geburtskir-
che erbaut.  Die heutige  Stadt  Bet Lahm  hat  yor-  
wiegend  christlich,e  Einwohner.  Seit  Juni  1967
ist sie'von  Israel besetzt.  Bewaffneteaisraelische
Soldaten  patrou1lieren  unter  den füektrischen
Girlanden  mit  dem Weihnachtsstern  durch  die
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Warten  aufs Chrisikind  Spiele  für  Gross  und  Klein

Hut-  und Handschuhrennen

[)ieses  Spiel  ist eine  gute  Übung  für
Leiute,  die  wegen  , ,AnzugsschwIerigksl-
ten"  grunds;itzlich  zu  spät  ins  Klno
oder  zu elner  Einladung  kommen.
Die  Gäste  sitzen  nebeneinander  auf
zwei  glek.h  langen  Stuhlreihen  gegen-
übe1,  [)is  beiden  Spleler  an der  Spltze
der  Reihen  werden  %e mlt'  elnem  Hut,
einem  Paar  Handschuhen  und  einem
Schal  ausgerüstet.  Auf  ein Kommando
des  Spielleiters  müssen  sie slch  mit  die-
sen Requislten  SO schnell  wie  möglich
ausgehfertig  machen,  einmaf  um  dle
Stuhlrelhen  herumlaufen  und  die  Klel-
dungsstücke  an  den  nächsten  Spieler
weitergeben,  der  sich  nach  demselbsn
Verfahren  auf  dle  Wanderschaft  begibt.
Die  Partei,  deren,Schlußspleler  zuerst
wleder  auf  seinem  Platz  sltzt,  hat  ge-
wonnen.  Der  Spielleiter  muß  darauf
achten,  daß sich  alle  G;iste  lm Sitzen
anziehen  und  nlcht  stwa  unterwegs  erst
damit  anfangsn.  '

Zeig  mir  deine  Farbe!

Zwel  Frelwllligen  (nach  M%lk.hkelt
Herr  und  Dame)  werden  farbige  Kar-
tonstücke  oder  auch  ausgeschnittene
Flguren  (Herz,  Stern,  Rechteck,  Krels
uSVll,)  auf  den  Flücken  geheftet.  Nun
stellen  sich  dle  belden  Mitspieler  elnan-
der  gegenüber  auf  und  beginnen  auf
elnen  Zuruf  des Spiellelters  damlt,  ge-
genseitig  5erauszuf1nden,  welche  Farbe
oder  Figur  der  Partner  auf  dem  Rücken
trtigt.  Da jeder  dabei  versucht,  seln  Ge-
helmnls  nach  M%llchkeit  zu wahren
und  das des  anderen  schnell  zu lüften,
entwickelt  slt.h  bald  eine  Art  von  Kani-
balentanz,  der  den  Zuschauern  m}nde-
stens  so vlel  Spaß  macht  wle  den  bei-
den  Beteillgten.  Wer  dle  Runde  ge-
winnt,  darf  mlt  einem  neuen  Partner
ode7  elner  neuen  Partnerin  glek.h  noch

einmal In den Ring steigen. .i

lS

;'< .a" ":3 '1

Besenkammerfranzösisch

Es würden  slnlge  Mlßverst;indnisse  ent-
stehsn,  wenn  man  versuchte,  disse  Art
Französisch  an Ort  und  Stslle  an den

Schlüsseltasseln

Dies  ist  eln  handfestes  Reinfa!l-Splel
das In der  Regel  auch  bel  älteren  SpleÖ
lern  seine  Wlrkung  nlcht  verfehlt.  Man
sollts  es jedoch  nicht  im Rahmen  einer
Serie  von  Scherzsplelen,  sondern  be-
stenfalls  als hettere  Einlage  bringen.
Ein  Frelwllllger  stellt  slch  vor  dem
Splelleiter  auf.  Er  bekorrimt  elnen
Schlüsselbund  (ss kann  auch  eine  Kln-
derklapper,  eine  Schachtel  mlt  trocke-
nen  Erbsen,  oder  e1n ähnliches  klelnes
Lärmger;it  seln)  in die  Hand  gedrückt
und  wlrd  gebmen,  fünf  bis  sieben  Fra-
gen  wahrheitsgernäß  zu  beantworten
und  währsnd  des  ganzen  Gespr;ichs  mlt
dem  Schlüsselbund  oder  dem  sörist  aus-
gewählten  Lärmgsr;it  zu klappern  oder
zu rasseln.
Nun  stellt  der  Spielleiter  seine  Fragen
dre ausnahmslos  dazu  dienen  öollen,  di;
Ernsthaftlgkeit  des Freiwllligen  zu'be-
weisen,  z.B.  fragt  er  nach  Schulbll-
dung  und  Heiratsabsichten,  berufll-
chem  Fortkommen  und  Lleblingslektü-

traenfaFrübher.arD"aiehaIet"':treÜfF'r"agge"Ia"udtmKarau"f alet
den  Fall:  ,,Und  wle  alt  slnd  Sle  elgent-
Ik.h?"  Der Kandidat  nennt  seln  Alter,
Daraufhln  eiklärt  d8r  Spiellelter:  ,,txCh,
wlrklich?  So alt sind  Sle schon?  Und
da geben  Sle sich noch  mlt  so klndli-
ahsn  Beschäftigungen  wiei  dem  Schlüs-
selrasseln  ab?"

Elektrisieren

Dle Gäste  -sitzen  Im  Krsls  und  halten
einander  an den  H;inden.  Der  Splellel-
ter  stellt  die,,Schaltstation"  dar,  von
ihm  werden  ,,Stromstöße"  durch  die
,,Rlngleltung"  geschR.kt.  Er macht  das
so, daß  er  seinem  rechten  Nachbarn
kräftig  die  Hand  drückt.  Der  mlt  der
linken  Hand  aufgenommene  Druck
muß  sofort  mit  der  rechten  Hand  wel-
tergegeben  werden.  Je  schneller  der
Htindedruck  im  Kreis  herumwandert,
destü  besser.  Wenn  die  ersten  Versuche
zufriedenstellend  verlaufen  sind,  be-
ginnt  die  hohe  Schule  des  Elektrisie-
rens:  die  Stromstöße  folgen  immer
dichter  aufelnander,  und  schlleßlich
setzt  der  Spielleiter  den  ,,Händedruck-
telegraf"  sügar  nach  links  und  rechts
glelchzeitig  In  Bewegung.  Je nach  der
vom  Senden  bis  zum  Empfangen  eines
mpulses  verstreichenden  Zeit  kann  der

Splelleiter  prüfen  ob alle  aufgepaßt  ha-
ben,  oder  ob  aö 'irgsndeiner  Stelle  des
Kreises  eIne,,Leitungsstörung"  vorliegt.

asil"'o

Vaters  Kragenknöpfchen

Eln Stegrelfsplel,  bei  dem  tiS überhaupt
nk.ht auf  den  Tsxt  ankümmt,  sondern
nur auf  Tonfall,  Mimlk,  Geb;irden  und
Maske. Der ganze  Text  lautet:  ,,Hast
du melnes  Vaters  Kragenknöpfchen
nlcht gesehen?"  Dleser  Text  soll  ge-
sproähen  u nd gespielt  werden:
j, als klassische  Tragodie  (ln dumpfer
rrauer)',

2. als-modernes  Salonstück  (lelcht  läs-
sig),

umwlttert),  I (glashart und geheimnis-
4, als Bauernschwank  (in  beljebiger
Mundam,

5, als Szene  aus einem  Tolstüi:Roman
(traglsch)
6. als Ope'rette  (gesungen),
7,  als Komödle  (bmünt  lustig)
und auf  hundert  andere  Arten.  Zwei
Spleler  machen  mit;  sle legen  sicR für
jede Variation  eln  Verkleldungsstüük
bereit  (Hut,  Bart,  Brille,  Tuch  usw,)
und mimen  zunächst  einmal  stumm,
bevor  der,,erlösende"  Satz  f:41it,  '
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Marlenchen  war  ein  liebes.  kleines  Mödchen.  Es wohnte

mit seiner  Grotimut)er  unterm Dach. Da hatten  sie ein Slüb-
föen  zum  Wohnen  und  eins  zum  Schlafen.  -  Jetzl  saFi Mar-
lenchen  im Wohnsti.ibchen  und schrieb  seinen  Weihnachls-

wunschzetlel.  nLi-föes  Christkind,  ich wünsche  mir  eine  Pup-
peqküche  una  für  die  <)ma  warme  Schuhe.  Ich will  auch im-

mer  artig.sein.'  Herzlichen  Gruf5

arl'enchen  aus der  Müllergasse  1ü, im 5. Slo-ck

Nun  schnell  damit  in  den  Brielumschlag.  Glöich  würde  die
Oma  nach jläuse  kommen,  und  die  durffe  von  allem  nichfs

wissen,  weil's  ja eine  C!berraschung  werden  sollle.  Nun  leg+e

Marlenchen  den Brief draut5en  aufs Fensterbröll  Da konnte
der  Engel  Monika  ihn finden,  wenn  er vom  Himmel  nieder-
flog,  um  die  WunschzeHel  einzusammeln.

Marlenchen  war  von  nun an noch  viel  braver  als sonst.  Es

hör)e  der  Oma  aufs Wort.  Es machle  seine  Schularbeilen  so
sauber.  wie  sons( keiner..  Es war  freundlich  und hilfsbereit

gegen  jedermann,  und  es hielt  gut Wort  mit seinem  Ver-
sprechen,  artig  zu sein.  Vorm  Einschlafen  träumte  es von  sei-
ner  Puppenküche  und  wie  die  Oma  sich wundern  würde.

Ach, wie  guf,  daF5 Marlenchen  nichl ahnte, was mil sei-
nem  Wunschzettel  geschehen  war.  Denkt  nur.  Als  Marlenchen

ihn aufs Fensterbrell  geletJ  hafle, da war  stalt des Engels
Monika  der  böse  Ostwind  gekommen.  Hui,  hatte  er d'en Brief
genommen  und  ihn hoch  durch  die  Lfüt  gejagl.  So kam  es,

daF3 der Wunschzellel  iri einer  Dachtinne  lag,  als endlich  der
Engel  Monika  seine  Runde  machte  und  aul  dem  Fensterbretl
nich)s  fand.

Verloren  und  vergessen  war
der  Wunschzellel.  Es schneile

und  regnele  afü  ihn  -  und  um

Marlenchens  Wünsche  sah  es

So  kam  Weihnachten  heran

war  schon  früh  dunkel  geior-

den.  Der  Himmel  war  lose  mit
Wolken  verhangen,  und  hier

urfö da gab  es  Löcher  in  der
Wolkendecke.  durch  die  ei-

'r3 nige  neugierige  Sternchen zur
Erde  niederscnauen  konnlen.

Ein  kleiner  Stern  war  beson-
ders  hell  und  pfiffig  -  denn

wif51 ihr, was  der plötzlich  sah?
Erisah  den  verlorenen  Wunsch-
zeltel  in der  Dachrinne  liegen.

Ein Wunschzelfel  auf dem  pach?",  verwunderle  er sich,  nder

gehörl  do4h  in den H:mmel." Ganz recht, -  und darum ver-
lieFi der kleine S)ern seinen  Plalz und sauste am Himmel
entlang,  den  Engel  Monika  zu suchen.  Er land  ihn 'auf der

MilchstraFse und erzöhHe  ihm alles  von  dem  vedorenen
WunschzeHel.  ,,Das  kann  nur  der  böse  Oslwind  gewesen
sein",  sagle  der  Engel  Mon:ka  und  luhr  augenblicklich  zur
Erde  nieder.  Als  er aber  bei Marlenchens  Haus  ankam.  war
kein  Wunschzeltel  mehr  da. Nanu

Den bösen  Oslwind  haHe  mi+.llerweile  sein  schlechies  Ge-
wissen  gepackl.  Hurlig  hatte  er den  Briel  aus der  Dachrinne

geholt  und ihn -  hui' -  aul d:e Sirat5e  gefegt.  Da kam ge-
rade  ein Mann  des Wegs  daher.  Der  war  SO iraurig,  weil  er
allein  in der  FremtJe  war  und  am Weihnachtsabend  nicht  da-
heim  sein  konnle.  Der fand  nun  den  verlorenen  Wunsch-
zeftel.  Weil  er. nichls  zü  fun haite.  buchstabierle  er die  ver-

waschene Schrifl  und  als. er endlich  begriffen  hattel,  um was
sich'shandelle,  da häHef  ihr sehen  müssen,  wie  er plölzlich
anfing  zu laufen.  Eril  in einen  Spielzeugladen  -  und  beim
Schuhgeschäft  kam  er gerade  noch  zurechf,  als man  efün  die

Türe sch1ie15en wollle.

Marlenchen  saF3 derweil  im SchlalJmmerchen  und war+ete.
Nebenan  im  Wohnsiübcten  hanfierle  die  Groi)multer  und
half  dem  Christkin'd  die  Erescherung  richten.  Oh,i  nun  war  es
bald  soweit.  Gleich  würde  alles  in  Erfüllung  gehen,  worauf

, Marlönchen  sich so lange  Zeit  gefreu+  halle.  ,'

Marlenchen  ging  zum  Fensier.  Da  sah es ein'en  kleinen

, S!ern  am H:mmel  dahersausen.  Hurlig  wünschfe'es  sich was.
 Eine  Puppenküche  natürlich.

' Endlich  war  es ganz  '  -
dunkel.  DieGlocken  be-

gauasnnedneiru tWauotehnn'stuubnea" «:'t'r ,h  '. .
+önlesilberndasWeih-.{i  -i!'
nachtsg16ckchen. Die . ,>  , i -
Tür ta+ sich auf  und  .-"% l
die  Groi>mutter  lachfe  a ' - 
freundlich.  Am  Chrisl-  ' , '
baum  lunkelten  die  '
Kerzen,  die  Äpfel  und

Süf5es Gei'äck dulteten, ' 5  I  .
die  Puppe  ha+te  neue
Kleider,  es gab  ein Bil-

derbuch  und  hübsche  - "  a'
Sachen,  von  der  Grot)-
mutter  geslrickt;

. Aber  keine  Puppenküche  war  da  -  und keine  warffien
Schuhe  für  die  Oma.  Oh,  -yar  das  fraurig.  Söllle  Marlen-

chen  jetzi  weinen?  Aber  es  halle  doch  versprochen  artig

zu sein.  Da durfte  es der  gulen  Oma  die  Freude  nichi  ver-

derben,  und lapfer  schluckle es füe Tröne'n  hinunler.  Sch1ie5-
lich schämle es sich gar,  daF5 es we'gen  einer  Puppenküche
hatte  wenen  wollen.  ,,lch habe  ja noch meine  gute  Oma',

dachle Marlenchen,  nund  da mfü3  ich doch froh ünd  zulrie-
den  sein."  Und  so nahm  es seine  liebe,  aHe Puppe  in den

Arm, selzle  sich ganz  nahe zur  Grot5mut!er  und schaute  ver-

gnüg) mi+ ihr ins Bilderbuch.  Ei dachie sch6n g@r nicht mehr
an die  Puppenküche,  da klopfte  es pRStzlich  an die  Tfü.  -'-

Bumi'  bum.
,,Qer  komm!  denn  da noch  io  spät?",  verwunder)e  sich die

GroF5muHer.  Sie machle die Tür auf, und da s)anden drauF5en
zwei Pakele -  ein grof5es  und ein kleines-und  unten  im
Hausflur  schlug  die  Tür zu.

nJa+ WaS ist denn  das?",  sagte  die  GroF)mutlei'.  Na,  ihr
k6nni  euch  denken,  was es war.  Die  Grof)mutler  packle  ver-
wundert  ein Paar  warme  Schuhe  aus, und  Marlenchen  kniele
vor'der  schönsten  Puppenküche,  die  man sich,  nur  denken
kann.

. Wer  die  Pake+e  vor  die  Tür  geslelll  hat? Nun,  der  freund-
liche Mann  natürlich,  der  den  verlorenen  Wunschzet)el  ge-
funden  hatte.

Der  Engel  Monika  ha(te  inzwischen  auch enldeck+,  wo  der
Wunschzeltel  geblieben  war.  Denn  als der  ireundliche  Mann
seine  Pakete  heimlich  vor  Marlenchens  Tür abgestelli  ha!le

und davongegangen  war,  da flog  der  Engel  Monika  zu ihm
und schenkle ihm das Beste,  was ein Weihnachtsengel  zu
geben  hal,  ein ganzes  Herz  voll  Freude.

(Erz;ihll und gezeifönei  von Berli Weber)
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(Blumen: vZiommmUermpfgIaanngzemn" ) C Gar'en:'
Nadelgehölze  im

Winter-Garten

Die Pflege  der Topfpflanzen  in den Win-
termonaten  ist ein Kunststück,  das jedoch
weniger  mit  der  oft gerühmten  ,,grünen
Hand"  als mit  etwas  Sachkenntnis  zu tun
hat.  Daku  gehört  vor  allem  das Wissen  um
die Tatsache,  was es mit  dem  für  fast  alle
Pflanzen  recht  zermürbenden  ,,Klima"  un-
serer  meisi  zentralgeheizten  Wohnungen
auf  "slcH hat,  I mmer  wieder  machen  slch in
diesem  Zusammenhang  drei  Fehlerquellen
bemerkbar,  auf die jsne häufigen  Klagen
zurückzuführen  sind,  daß die Blumentopf
pfl.anzen  jetzt  viel eher  als im Sommer  zu
kr;ink:eln  begii;inen  und  oftmals  den Winter
nicht,,überstehen".  Die Ursqchen  sind  fast
stets  dieselben,  Erstens:  Die Pflanzen  ste-
hen zu öarm,  zweitens:  die Pflanzen  ste-
hen zu dunkel,  drittens:  die Pflanzen  ste-
hen zu nass.  '
Punkt  1 und'3  sind 6esonders  verhängnis-
voll  fül' alle 4fianzen, die jetzt  ihre Ruhe-
zeit  durchmachen,  also weder  blühen  noch
wachsen.  ltVärme  und  Nässe wirken  wie
Backpufüer  im Kuchenteig  - sie ,,treiben",
Dadurch  wird  die'  Ruhezeit  der Pflanzen
abgekürzt  oder  aufgehoben,  beides  wirkt
sich auf ihre  weitere  Entwicklung  nachtei-
ig aus, Nahezu  für  alle  Pflanzen  gilt  außer:

dem:  Man  stellt  sie so hell wie mögl!ch,
nicht  aber  in dle - ab Januar  schon  wieder
kräftigere  - Sonne,  die sie nicht  vertragen.
Und  man  stelle  sie eher zu 3üh1, als zu
warm,  14 bis 16 Grad  Celsius  sing für  die
meisten  Topfpflanzen  die beste  Uberwin-
tertem  perat  u r.
Und  mässig,  sehr mässig  giessen,  Auch  hier
gilt  die Regel:  Eher  zu trocken  als Z! nass,
Blühende  Pflanzen  brauchen  etwas mehr
Wasser.  Dennoch  süllte  man selbst  Alpen-
veilchen  nicht  in einem  mit  Wasser  gefüll-
ten  lJntersatz  stehen  lassen, die zarten
!!3augwurze1n  könnten  sehr rasch  darin  ver-
faulen.

Die Koniferen  - das heisst  die Nadelgehöl-
ze, besonders  die immergrünen  - zeigen  na-
mentlich  im Winter,  daß man sie im Gar-
ten  nlcht  entbehren  kann.  Tannen  und
Fichten,  Thuja  (Lebensbäume)  und
Chamaecyparis  (Zypressen),  Wacholder
und Taxus  sind  mit  ihrem  hell - oder  dun-
kelgrünen,  silbergrauen,  stahlblauen  oder
sogar mattge1ben  Nadelkleid  eine in Kon-
turen  und  Farben  so vielseitige  Palette,
daß Gärten  auch hierzulande  im Winter  al-
les andere  als trist  und öde auszusehen
brauchen,  Man  kann  im  Gegenteil  eine
Mörchenlandschaft  daraus  machen.  Und
dazu gehört  - man  will  sie im Garten  auch
gar,nicht  verleugnen  - ein Schuss  Roman-
tik.  Sü  haben  häufig  Stadtrand-Gäiten  ei-
ne Vorliebe  für Kiefern,  deren  malerische
Wuchsformen  die Brücke  zwischen  Garten
und  Landschaft  besonders  reizvoll  befö-
nen. Gehölze  sollen  nicht  nur  winterfest,
das  heißt  früstbeständig,  sie sollen  in
Stadtnähe  auch immun  gegen Ruß,  Rauch
und  Abgase  (die  Baumschulen  sagen:  in-
dustriefest)  sein. Ein so vielseitiges  strapaj
zierfähiges  immergrünes  Nadelgehölz  ist
z, B, die  Schwarzkiefer:  Pinus  nigra  austrl-
aca. In ihrem  breiten  knorrigen  Wuchs  mit
dunkelgrüner  Krone  ist sie Im Küstengebiet
wle  im  Bergland  wegen  ihrer  Windfestig-
keit  eines  der zuverlässigsten  NadelgehÖl-
ze.' Sie  verträgt  den  kargen  trockenen
ebenso  wie  den  feuchten  Boden,  nur
Schatten  verträgt  sie nicht,  Wie  unsere  eina-
heimlsche  Waldkiefer,  die Föhre,  die selbst
in 'anährstoffarmem  Sand  an trockenen
oder  feuchten  Plötzen  gedeiht,  wim  sie rmt
der  Zeit  allerdings  ziemlich  hoch,  Urid  Kle-
fern  zu entwipfeln,  wie  es bei Tannen  und
Fichten  Jm Heckenverband  geschieht,  ist
nicht  ratsam.  Sie verlieren  dadurch  ihren
Vegetationspunkt  und  geraten  aus  der
Form,  ohne  sich von der  Basis her  kräftka
zu begrünen,  Doch  braucht  'man auf  dieses
malerische  langnadellge  Gehölz  deshalb
keineswegs  zu verzichten.  unter  den  an-
nähernd  25  (I) verschiedenön  Kieffünar-
ten,  die unsere  Baumschulen  vorrätig  ha-
ben,  sind  viele  reizende  Zwergformen,  die
kaum  über  Meterhöhe  hinauswachsen.

Wie üft  muß  man  das Wasser  im Aquarium
wechseln?  Gar  nicht  - Ist die füt  manchen
Laien  verblüffjnde  Antwork  des Fachman-
nes,  Die  Praxis  des Wasserwechselns  in
Aquarien  ist keineswegs  empfehlenswert,
Im Gegenteil,  drei Jahre  ,,altes  "  VIJasser,
so frisch  wie  am ersten  Tag,  ist weit  wenl-
ger ein Geheimtip  für  Aquarienbesitzer  als
ein  natürlicher  biolügischer  Vorgang,  Das
Aquarium  ist eine Art  Miniatur-See,  wenn
man es richtig  anlegt.  In jedem  natürlichen
Gewässer  gibt  es Wssserpflanzen  und ne-
ben anderen  Tieren  vor  allem  Fische.  Bei-
des, Fauna  und Flora,  stehen  in einer  che-
misch-biqlogischen  Wechselbeziehung  zu-
einander,
Fische  brauchsn,  wie  man  weiß,  im freien
Gewässer  wie  im aAquarlum  ausreichend
Sauerstoff  (daher  die Luftzufuhr  durch  ei-
ne entsprechende  Pumpe).  Sie  atmen
Sauerstoff  ein  und  Kohlensäure  aus. Bei
den Pflanzen  ist es umgekehn.  Sie entneh-
men der Luft  bzw.  dem Wasser Kohlen-
säuye, mlt  deren  Hilfe  sie Stengel  und Blät-
ter  bilden,  und  geben  dafür  Sauerstoff  ab.
(Dadurch  erfolgt  die durch  ein 't'lbermaß
an Verschmutzung  heute  so oft  In Frage
gestellte  biologische  Selbstreinigung  der
cewässer).
Wenn  man bedenkt,  daß  Fische  auch in
ganz  seichten  Gewässern  urid  kleinsten
Tümpeln  zu  finden  sind,  wird  deutlich,
daß auch das Aquarium  In seinen  Ausmas-
sen im Verhältnis  zu den dafür  geeigneten
Zierfischen  völlig  ausreicht,  wenn  nur  das
,,biofögische  Gleichgewicht"  stimmt.  Das
heißt:  Es muß  bepf1anzt  sein. Der  vün  den
Pflanzen  gelieferte  Sauerstoff  unterstützt
die Atmung  der  7  iere,  während  die  Abfall-
stoffe  der Fischexremente  in den Büden-
gründ  (drei  cm  breite  Flußsandschicht)
einsk.kern  und avon den Pflanzenwurzeln
verbraucht  wemen.  Das Wasser'  aber  wird
auf diese Weise nlcht  verbraucht,  Es muß
folglich  auch nicht  mehr  gewechselt  wer-
den,



21'. Dezember  1979 GEMEINDEBLATT Nr.  51/52

Frpnnr1srhaftskgmpf  der
T.qndprkpr atiiBpndkqg)pr
Einen  freundschaftlic'hen  Kegelkampf

tru4en die Jugendkegler des KK ESV Land-
eck gegen  die  ESV  Senigren  aus.  Die  Ju-

gend  mit  einem  Durchschhittsalter  von  ca.

14 Jahren  mußte  dabei  eine Niederlage  von

2:6  in  Kauf  nehmen.  Dabei  stand es nach

dem  dritten  Kegler  noch  Unentschieden

und  hätteEi  die Senioren  nicht  statt  dem ge-

meldeteri  - Kegler  Chochla,  welcher  nicht

zum  Kampf  'kam  den  Ersatzmann  Schranz

,Engel  gehabt  welcher  dann  mit  383 Holz  ei-

ne  ausgezeichnete  Leistung  bot,  wer  weiß

wie  dieser  Katnpf  geendet  Mtte.  Bester

Kegler  des  Tages  war  wie  zu  erwarten

Schweisgut  Karl  bei den  Senioren  mit  416

Holz.  Bei  der  Jugend  überzeugten  Mall

gMarkus  mit  390 Holz  und Markart  Markus
I -

mit  388 Holz.  Weiters  3ege1ten fiir die Ju-
gend  Zangerle  Armin  368, Alscher  Alexan-
der  315,  Zappulla  Christoph  325, Winko-
witsch  Fredi  342, und Zangerl  Joachim 367
Holz.  Der  Jugend  welche  damit das erste
Mal  einen  Kegelkampf  bestritt  war doch die
große  Nervosität  anzume,rken,  erfreulich
jedoch  die  Kameradschaft  und  der große
Zusammenhalt.  Wenn  diese  Burschen  so
weitermachen  und  mit  demselben  ,,Ernst"
weitertrainieren  dürften  sich  in  allernäch-
ster  Zeit  schon  einige  große  Erfolge  (Tiro-
ler  Meisterschaft)  einstellen.

Die  Burschen  bedankten  sich daffir  auch
bei Ihrem  Trainer  Luchetta  ,,Bubi"  und  ver-
sprachen  Ihm  den nächsten  Kampf  ganz  ge-
wiß  zu gewinnen.  W. E.

Sportverein  Sp@r Landeck
dankt

li '  Wirfreuenuns,aufdiesemWegeden5Parteien

Ettlmeier.  Graber.  Hechenblaickner,  Seidl  und

Wendlinger  -  im  Hause  Salurnerstraße  6 fflr  die

großzügige  Spende  von  je S IOO. -  (Verzicht  auf

Überwasserabgeltung),  Frau  Litsch  fiir  ihre  bis-

herige,  gewissenhafte  Mitarbeit  und  der  Familie

Max  Legenstein  für die freundliche  Vermitt-

lungshilfe  herzlichst  zu danken.

Ebenso  herzlichmöchtenwiruns  bedankenbei

Herrn  Adolf  Prantner,  Obere  Feldgasse  und

Herrn  Peter  Kogoj,  Perjenerweg,  für  je  eine  Ball-

spendeund  der  Firma  Karl  Handl  &  Co.  Pians  fiir

eine  Dressenspende.

Achtung!  'FichtiBer  Termin:

Am  21. Dezember  1979  um  20.00  Uhr  steigt  im
Saale  des Hotel  Schwarzer  Adler  die,,Julkneipe
1979".  Es sind  zu dieser  Weihnachtsfeier  alle
Mitglieder  und  ihre  Angehörigen  herzlichst  ein-
geladen!  Der  Turnrat  hat  beschlossen,  daß diese
Traditionsvöranstaltung  wieder  jährlich  veraü-

staltet  werden  soll.  Das,,Julfest"  - das Fest der
Wintersoruienwende  -  wurde  noch  vor  ein paar
Jahren  mit  einem  Schauturnen  verbunden  -wel-

ches auf  Grund  des enormen  Zeitaufwandes  ftir
die  Vorbereitung  heuer  ausföllt.  Eingemütliches,
besinnliches  Näherrücken  im Kreise  unserer

großen  Turnerfamilie,  sollte  den  Jahresabschluß

des diesjährigen  Turnjahres  bilden.

WirwünschenaberauchaufdiesemWegeaIlen

Turngeschwistern  und  ihren  Angehörigen  ein

schönes  Weihnachtsfest  und  ein  gesundes  Jahr

1980  -  das Jahr  des 11. Tiroler  Gauturnfestes  in

Landeck  und  unseres  75-jährigen  Vereinsjubi-

läums  (5. u. 6. Juli  1980)!  Der  Turnrat

Arlberger  boxten  in  Wil
Kurt  Rautscher,  Erich  Feurstein  und Hubert

Feurstein  verstärkten  kürzlich  den BC Bregenz
beim  StaffelkampfgegenRorschach/St.  Gallenin
W1,  und  alle  drei  Aktivboxer  des BC Internatio-
nal  St. Anton  holten  durch  vorzeitige Siege die
Punkte  für  Bregenz.

Gottpqdicnztordnung  Landeck
Sonntag  23.12.  -  4. Adventsonntag  -  6.30 h Hl.

rateamtfiirVerst.  Fam.Wa1ter:9Uhr  1. Jahres-

affit f. Anton  Fink:  Il  UhrKindermesse  f. Fritz  u.

Cäcilia  Huber:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Maria

Schwendföger.

Montag  24.12.  -  Hl.  Abend  -  7 UhrHl.  Rorateamt

f. Verst.  Fam.  Heidenberger  ab 15 Uhr  Beichtaus

hilfe  (Dr.  Stecheri:  16 Uhr  Kindermette:  22 Uhr

Mitternachtsamt  f. d; Pfarrgemeinde'

Dienstag25.12.  -Christtag-6.30?JbrFihmesse

f. Klotilde  ScMrmer:  9 Uhr  Hl.  Amt  f. Maria

Lapzynau.  Eltern;  1l  UhrKindermessef.  Johann

Grafl:  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Josef  Neuner.

Mittwoch  26.12.  -  Fest  des Hl.  Stephanus  -  6.30

Uhr  Frühmesse  f. Alois  Zangerl;  9 Uhr  Hl.  Atnt  f:

Fam.  Unterhuber-Augeneder;  1l  Uhr  Kinder-

messe  f. Heita  Kyselak;  (keine  Abendmesse)

Donnerstag  27.12.  -  Gedächtnis  des Hl.  Apostel

Johannes  -  7 Uhr  Messe  f. Verst.  Fam.  Schlatter-

Mader.

Freitag 28.12. - Gedächtnis der UnsÖhu%digen
Kinaer  von  Bethlehem  -  19.30  Uhr  Abendmesfö

f. Rudolf  Kircher.

Samstag  29.12. - Gedä.chtnis  des Hl.  Thomas

Becketvon  England  +  1170  -  17 UhrRosenkranz

u.  Beichte:  18.30 Uhr  Vorabendmesse  f. Ida

Dreqhsler  geb.  Doubraysky.

Sonntag  30.12.  -  Fest  der  Hl.  Familie  -  6.30  Uhr

Frühmesse  f. Maria  Matt  geb.  Rappold;  9 Uhr  Hl.

Arnt  f. Verst.  Fam.  Ehrenreich  Greuter:  1l  Uhr

Kindermesse  f. Monika  Schmidt:  19.30 {Jhr

Abendmesse  f. Alfred  Pindur  u. Lina  Marinitsch.

Montag  31.12.  -  Gedächtnis  des Hl.  Papstes  Sil-

vester  zu  Rom  +  335 -  7 UhrMessef.  Franz  Rosi-

na: 18.3Ö Uhr  Vorabendmesse  f. Konrad  Wille

(Jahresächluß  TE  DE{JM)

Diönstag  j,1.80 -  Neujahrsfest  - 6.30  Uhr  Fih-

messe  f. Maria  Gruber:  9 Um  Hl.  Amt  f. Marie

Theres  Hörbst:  1l  Uhr  KiBdermesse  f. Johann
Haag;  19.30  Uhr  Abendmesse  f. Norbert  Stecher.

Mittwoch  2.1. -'Gedächtnis  der  Hl.  Basilius  u.

Gregor  ;  '4 Jhi. - 19.30-Uhr  Abendmesse  f.

Donfürstag  3.1. I  in  de'r Weihnachtszeit  -  7 Uhr
HI.  Messe  f. Maria  Probät:  19.30  Uhr  Hl.  Stunde

Freitag  4.1. - Herz  Jesü.Freitag im Jänne,r
19.30  Uhr  Abendmesse'f;  Jonann  u. Jo'sefa  Gästl.

Samstag  5.1. -  Priestersamsta@,  Krankenverseh-
gang  -  Roseanz  u. füichte;  18.30  Ühr Vor-

Mode  für  die

Festsaison  in

allen  Preislagen

aus  Ihren

Boutiquen

abendmesse  für Oswald  Gröbner  (Weihe  des

Dreikönigswassers).

Sonntag  6.1. -  Dreikönigsfest  -  6.30 Uhr  Früh-

messe  f. Ernst  Hechenblaickner;  9 UM  l. Jahr-

tagsamt  f. Margarethe  Haag  geb. Gruber;  1l  Uhr

Kindermesse  f. Hans  Zangerl;  19.30  Uhr  Abend-

mess'Ö f. Alois  Prantauer.

Gottesdienstordnung  Perien
Sonntag  23.12. -  4; Advöntsonntag!  -  8.30 tJttr

Messe  f. Berrföaid  Zangerl  u. Christa  Baumgart-

ner.  ; 10.30  Uhr  Messe  f. Eam.  Köll  4Maier;  19.30

" Uhr  Messe  f. Alexander  Albl  - Rorate.  '

Montag  24.12.  =  Heiliger  Abend!  .  7.15  UhrMes-

se f. Rud#Krismer,  Jahresmesse;  8 Uhr  Messef.

-Josef  Hammerle  (Rorate).  17 Uhr  Kindermette;

Ab  18.00  Uhr  wifö  di6  Qrche  geschlossen!  Weih-

nachtsmette  um  24.00  Uhr  für  Nikolaus  Guem.

Dienstag.25.12.  -  8.30  Uht'  Messe  f. Josef  Gfall  u.

Angehörige;  10.30  Uhr  Messe.  f. Stefanie  'Gröb-

ner;  19.30  Uhr  Meöse  f. MÜtter  Waldner.

Mittwoch  26.12.  für  Rudolf  Kircher;  10.30  Uhr

Mpsse  f. Stefan  Wohlfarter;  19.30  Uhr  Messe  f.

'Alfrpd  Raggl,  Jaheresmesse.  -

Donnerstag  27'.12. -  7.15 Uhr  Messe  f. Roman

Attenbrunner;  8.00 Uhr  Messe  f. Kathi  u. M.

Pliesnig.  ,;

Freitag  28.12. -.7.15  Uhr  Messe  f. Hans  und

Anton  Wischner-Ketzeltnaier;  8.00,Uhr  Messe  f.

Oskar  Renner.

Samstag 2'4. 12. - 7.15 U:  Messe f. Anton  Walch
(vom  28.12.));  8.00 Uhr  f. Josef  Thurner,  Jahres-

messe.  19.30  Uhr  Messe  f. Josef  Ronacher.  ,

Sonntag  30.12.  -  8.30 Uhr  Messe  f. Adolf  Marth;

9.30  Uhr  Messe-Fest  der  Heiligen  Familie;  10.30

Uhr  Messe  f. Ernst  Kurz,  Jahresmesse;  19.30  Uhr

Messe-f.  Maria  u. Kornelius  Michelotti.

Montag  31.12. - Sifüester-Jahresschluß!  - 7.15

Uhr  Messe  f. Anrfö  u. Karl  Marth  (v. 29.12.);  8.00

Uhr  Messe  f. Fam.  Wohlfarter;  19.30Uhr  Messef.

Heinrich  und  Agnes  Schramm.

Dienstag  1.1.80  -  8.30  UhrMessef.  AntonWalch;

10.30  Uhr  Messe  f. Johann  u. Aloisia  Wucherer;

19.30  Uhr  Messe  f. Anna  Auer.

Mittwocq  2.1. -7.15  UhrMessef.  Maria  5aind1;

-8.00 Uhr  Messe  f. Ftidojine'Sßrenger;  19.30 Uhj
Messe  f. Karl  Sturm.

I'oqnerstag  3.L-  7-.1-5 U),r  Messe  f. Ipa-m. ScHer-

.bau,m; 8.OQ lI0rMepsef.',Fam.  Pedrazzoliu.  S;ra-

"  Fgerreit@g4.-1J-Herz:Jfüu-Freitagu;.1.5Uhr'Messe
- f.' den Frieden  - 8.00 Uhr  'Messe  f. Norbert

Kathrein;  19.30  Uhr  Messe  f. Ernst  Pögler.
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Samstag  5.1. -  7.15  Uhr  Messe  f. MariaWegleiter
(v.4.1.);  8.00UhrMessef.  Karlu.  MariaWegleiter;
19.30  Uhr  Messe  f. Josef  Waldner.

Gottpsdipnstordnung  Bnuggen
Sorintag 23.12: - 4. Adventsonntag  - 9 Uhr hl.
Amt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30  Uhr  Messe  f.
Frieda  Sieberer;  16-18  Uhr  Beichtgelegenheit  -
19.30  Uhr  Messe  f. Josef  u. Elsa  Stockhammer.
Montag  24. 12. -  H1. Abend  -  7 Uhr  Rorate-Amt
ffir  Josefund  Luise  Götsch;  15-18UhrBeichtge1e-
(;enheit;  24 Uhr  Hl.  Christrnette,  feierl.  Hochamt
€. Stephanie  Hotz;

Dienstag25.  12. -HochheiligesWeihnachtsfest-

) Uttr  Hirtenmesse,  Hl. Amt  nach  Meinung
Weinseisen;  10.30UhrMessef.  Hugo  Kop;  16.30
Uhr  feierlicfü=  Weihnachtsvesper;  19.30 Uhr
-eierl.  Hochamt  f. d. Pfarrgetpeinde;

Mittwoch  26.12.  -  Hl.  Stephariu9,  Ersttnärtyrer;  9
Uhr  hl.  Amt  f. Josef  Scherl;  10.30  Uhr  Messe  f. Jo-
"iann  Schmiederer;  19.30  Uhr  Messe  f. verst.
Eltern  und  Geschwister  Walch.

Donnerstag  27.1%. - Hl. Johannes  Evangelist -
19.30 Uhr  Messe  f. Albert  GundolfmitWeihe  des
rohannesweines.

Freitag  28.12. -  HI.  Unschuldige  Kinder-16.30
Uhr  Kindermesse  f. Paul Köll  mit Kinder-
segnung.

Samstag  29. 12. -  7.15 {Jhr  Messe  f. Josefa  Platt;
16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  an  der  Krippe
(BeicfitgeIegenheit);  19.30  Uhr  Rosenkranz
(Beichtgelegenheit).

Sonntag  30.12. -  Fest  der  Heiligen  Familie  -  9
Uhr  hl. Amt  f. d. Pfarrgemeinde  als Gottesdienst
der  Familien;  10.30 Uhr  Messe  f. Irmgard
Scheuchter;  19.30  Uhr  Messe  f. Josef  Valentini:
Montag  31.12. -  HI.  Papst  Silvester  -  19.30Uhr
feierlicher  Jahressch1ußgottesdienst,  Messe  f.
Hermirie  Sassella.

Dienstag  1.1.80  -  Neujahr,  Hochfest  der  Gottes-
mutter  Maria  -  9 Uhr  Messe  f. Rudolf  und  Olga
Zangerl;  10.30UhrMessef.  verst.  ElternKuntner-
Haueis;  19.30  Uhrfeierliches  Hochamt  f. d. Pfarr-
gemeinde;

Mittwoch  2.2. -HI.  Basilius  und  Gregor,  Kirchen-
lehrer  der  Ostkirche  -  7.15  Uhr  Messe  f. Lebende
und  Verstorbene  Landerer-Alber.

Donnerstag  3.1. -  16,30UhrKiÖdermessef.  Maria
Bregenzer,

Freitag  4.1. -  Herz-Jesu-Freitag,  (Krarikenkom-
munion)  - 19.30  Uh'r  Herz-Jesu-Sühnegottes-

dienst,  Messe  f. Haris  Walch,  Aussetzung,zur
nächtlichen  Anbetung  um  Priesterberufe.
Samstag  5. 1. - Heyz-Mariä-Samstag  - 6 Uhr
Herz-Mariä-Feier:  7UhrMessef.  JosefundFranz
Winkler;  16.30  Uhr  Kinderrosenkranz  an der
Krrppe  (Beichtgelegenheit);  19.30  Uhr  Rosen-
kranz  mit  Weihe  des Dreikönig-Wassers.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag23.12.-4.  Adventsonntag-8.30UhrRo-

räte  als Jahresamt  f. Max  Bernhart;  10.30  Uhr
Messe  f. d. Pfarrfamilie.

Montag24.12.-HeiligerAbend-7.15UhrRorate

als Jahresamt  f. Gebhard  Zoller;  22.00  Uhr  Mit-
ternachtsgottesdienst  mit  hl.  Amt  f. d. Pfarrfami-
lie.

Dienstag25.12.-Weihnachten-HochfeütderGe-

burt  des Erlösers  -  8.30  Uhr  Hochamt  nach  Mei-
nung,  HI. Messe  f. d'. armen  Seelen  (St.);  10.30
Uhr  Jahresamt  f. Andreas  Grüner;  19.30  Uhr  H1.
Arnt  f. Johann  urid  Paul.a  Schweisgut.
Mittwoch  26.12.  -  HI.  Stephanus  -  7 Uhr  Messe
der  Jäger;  8.30  Uhr  Jahresamt  f. Franz  Rudig  sen.
u. jun.  und  Salzweihe!

10.30  Uhr  Jahresmesse  f. Verstorbene  der  Fami-
lien  Schuler-Rudig.

Donnerstag  27.12. -  HI.  Johannes  Evangelist  -
19.30  Uhr  Jahresmesse  f. Rudolf  Gritsch  u. Wein-
weihe!

Freitag  28.12.  -  HI.  Unschuldige  Kinder  - 7.15
Uhr  Jahresmesse  f. Ferdinand  und  Alolsia  Ma-
thoy.

Samstag  29.12.  -  Hl.  Thomas  Becket  -  7.15 Uhr
Jahresamt  f. Anna  Gstir;  19.30Uhr  1. Jahresamt  f.
Pranz  Gamper.

Sonntag  30.12.  -  Fest  der  Hl.  Familie  -  8.30 Uhr
Jahresamt  f. Geraldtne  Riedl;  10.30  Uhr  1. Jahres-
amt  für  Helene  Perdacher,  H1. Messe  f. d. Pfarrfa-
milie.

Sonntag  30.12.  -  Fest  der  Hl.  Familie  -  8.30 Uhr
Jahresamtf.  GeraldineRiedl;  10.30Uhr1.  Jahres-
amt  f. Helene  Perdacher.

Montag  31.12.  -  Hl.  Sifüester  -  JaKresende  -  7. 15
Uhr  Messe  f. d. Pfarrfamilie;  19.30  Uhr  Dankgot-
tesdienst  zum  Jahresschluß  mit  hl.Messe  f. d.
Pfarrfamilie.

Dienstagl.1.80-HochfestderGottesiutterMa4  )
ria-Neujahr  - 8.30 Uhr  Jahresamt  f. Josef  Sum-  '
merauer:  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Peter  Hammerl
u. Familie.

Mittwoch  2.1. -  Hl.  Basilius  d. Große  und  Gregor
von  Nazianz  -  7.15 Uhr  Jahresamt  f. Erich  Sla-
vinsky  und  Eltern.

Donnerstag  3.1. -  in  der  Weihnachtszeit  -  19.30
Uhr  Jahresmesse  f. Johann  Wellenzohn  und  hl.
Stut'ide,

Freitag  4.1. - Herz-Jesu-Freitag  - Pfarrcaritas-
opfer  7.15 Uhr  Jahresamt  f. Hermanri  Kohler.
Samstag5.1.  -Priestersamstag-7.15UhrJahres-

messe  f. Johann  und  Josefa  Strolz;  17.15 Uhr
Dreikönigwasqerweihe;  19.30  phr  Hl.  Amt  f. Fer-
dinand  Grüner  und  VerstorbeneAngehörige.

Sonntag  6.1. - Hochfest  der Erscheinung  des
Herrn-Dreikönig  -  8.30UhrH1.  Amtf.  d. Pfarrfa-
milie;  10.30  Uhr  Jahresamt  f. Maria  Mair:  19.30
Uhr  Andacht..

Evangelischer  Gnttps«lienqt
Montag,  24.12.  - Heiliger  Abend  - 17 Uhr;
Dienstag,  25.12.  -  Christtag  - 10.30  Uhr;
Dienstag,  1.1. -  Neujahr-10.30  Uhr.

21. Dezember  1!'79



21. Dezember  1979 GEMErNDnBLATT

mmerefwas  Besonderes

ZENTRAL

Feinparlumeffe   lfösmetlk

Babyartikel

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

22./23.  Dezember

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  fih  bis  Montag  7 Uhr  ffüh

Dr;  Walter Frieden, Landeck, %el. 2343
St. Anton-PettneuE

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galför-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  fmh bis  Mon-

tag 7 Uhr  früh:

Dr.  W. Thöni,  Te1.-05443-276

"), rdinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel  05473-206

Tierbtlicher  Sonntagsdienst:  '

Dr.  Josef  Greiter,  Ried  i.o.,  Tel.  416

Stadtapotheke  nur  in  drtngenden  nllen
StördienstTIWAG  :f-

Telefon  2210 oder  2424

20. Dezember  a

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny  "

Zahnärzflicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonn€a'g von  9-1! Uhr
Dr.  Geiger  Ilse,  Otz,  Hauptstr.  77,
Tel.  05252-6314

Abwesende  Ärzte!

Dr.  Max  Kathrein  v. 21.12.79-6.1.1980

Ärztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

an den  Feiertagen

" Jiandeck-Zams-Pians-Schönwxes:

von  Samstag  7 Uhr  fih  bis  Montag  7 {Jhr  fih
25. 12. Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Tel.  2351

26. 12.  Dr.  PraxmÖrer,  Pians,  Tel.  2027

St. Anton-Pettneu:

25.12.  Dr.  Otto  Murr,  St. Anton,  Tel.  05446-2233

26.12.  Dr.  Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-Galför-Ischgl:

25.12. Dr.  W. Köck.  Tel.  05445-230

26. 12. Dr.  W. Köck.  Tel.  05445-230

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  fih  bis Mon-

25.12.  Dr.  ChristofAngerer,  Prutz  135,

Tel.  05472-202

26.12.  Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276
Ordtna«onsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 12 Uhr:
25.12.  Dr.  Friedr.  Kunczicky,  Pfunds 45,

Tel.  05474-5207  '

26.12.  I)'r.  Alois  Penz,  Nauders  221,
Tel.  05473-206

Tierurzflicher  Sonntagsdienst:

25.12.  Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,

Tel.  05445-268

26.12.  Dr.  Josef  Greiter,  Rted  i. o., Tel. 416
Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Ftllen
Stördienst  TTWjkG

Telefon  2210 oder  2424

Zahnärjtlicher  Sonn-  und  Feierbigsdienst

(Notdienst)  von  9-11  Uhr

24.12.  Fr.  Hechenberger  Alois,  Arzl  i. p.,
Osterstein  46, Tel.  05412-3517

25.12.  Dr.  Juen  Hugo,  St. Anton  a. A. Nr.  483,

T61.'05446-207('  - '

26.12.  fünt.  Kafka  Alfred,  Zäms,  Tramsweg  27,

Te1.05442-2206  

Abwesende  Ärzte:

Dr.  Max  Kathrein  v. 21.12.1979  -  6.1.1980

XrzE.  Dt%st(NurbeiwirklicherDringlichkeit)
- . 29./30.'  Dezember1979

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:  '

von  Samstag  7 {Jhr  fih  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Walther  Stettner,  Landeck,  Innstr,,  Tel.  2558

Wohnung:  Zams.  Tel.  2248

St. Anton;Pettneu:

Dr.  Weiskopf,  St. Anton,  Tel.  2470

Kappl-See-Galtiir-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-RiedbWunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Sams.tag  7 Uhr  frÜh  bis Mon-

tag  7 Uhr  früh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135,  Tel.  05472-202

Ordinatiohsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:

Dr.  Friedrich  Kunqzicky,  Pfunds  45,

Tel.  05474-5207

Tierärzüicher  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  F'dllen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

3. Jan.  1980

Mutterberatung  14-16  Ühr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny
Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr

Dr.  Kathrein  Max,  L,indeck,  Marktplatz  1,

Tel.  05442-3336  -  (Vertretung)

Arztl.  Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

l.  Jänner  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  fmh  bis  Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Czerny,  Landeck,  Tel.  3344

St  Anton-Pettneu:  .

Dr.  Eichhorn,  St. Anton  394,  Tel.  05446-2251

Kappl-See-Galttir-Ischgl:

Dr.  W. Thöni,  Tel.  05443-276

Pnitz-Riid-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  ffüh  bis Mon-

tag  7 Uhr  fih:

Dr.  Alois  Köhle,  Ried  51, Tel.  05472-276

Orfünattonsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis  12 Uhr:

Dr.  Alois  Penz,  Nauders  221,  Tel.  05473-206

Stadtapoföeke  nur  in  dringenden  rJlen

Störfüenst  TIWAG

Telefon  2210  oder  2424

3. Jänner  1980

Motterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt

Dr.  Czerny

Abwesende  Arzte:

Dr.  Max  Kathrein  v.21.12.79  -  6.1.80

Suche ver1äf113«hes Küchenmädchen ab sofort.
Gasthof  Schwarzer  Adler,  Zams,  Tel,  Ö5442  L 2285

Billig  fahiren mit Aulogas!  Einbau,  Tankstelile.
N'FZ Nutzfahrzfüg  - F. Troll  Landeck,

'Telejon  05442 2685-88

Wir, die MARTHA  Erdölgeseilschaf+,  vergeben  eine
guf  eingeführfe

MARTHA-Tankste1le
in Sf, Anfon  a'm Arl:berg.

Bewerber  werden  unfer  Telefon  05222  29981 und
26113  gebeten.

Ffü soforljgen  Elnfrltf

.SdiloF)hofel  Fiss, Telefon  05476  - 397
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'9«1qktförmfö1uß  für  da,s Gc:oföda'blfüi  rii;  1 '

ist  am Freitag,  28. Dezember  1979

DiskolLpk  Nü6Laüüi
ab  25. Dez.  1979  fägudi  ab 20 uhr  geöffnet.

DISCJOCKEY  wird  gesucht.

Täsdireservierung  für  Silveslenummel  unter

Telöfon  05446  - 2362

Ä  HOTEL

ÄRLmEW;«
St. Anton  am Arlberg

Ab  22. Dez.  spielf  iägiifö  'für  Sie  ab 21 Uhr  das

Spifzenquinfetf  au's Manila

,,THE  BROWN  MONCEYS'.

UnserRestaurant
uiidGasspnverkaufsindam

24 l7. Hpi1igprAbend0iffiüIl
spätenNachmittaggeöffiieL

AndenbeidenWefönachts-
feicilageiibiiul  wirganz-

fögigfürSieda.

EföfrohesFestwfüisdxtIhnen

Ihr
WienerwaJdWirt

Köstlichkeiten  für
Ihren  Weihnachts-

tisch  von
Landeck/Bruggen,  Telefon  2504

Inl. Junghühner  per  kg

1 Kiste  Fohrerburg  Export

Bouchet  Weinbrand  naturmikl  O.71

Hochr!egl  halbsüß  und  trocken,  0.751

Martini  O.71

CharlYl!köre  (Eierlikör, Hase1nu13, Kaiserbirn) 0.71

Plattenseer  Mädchentraube  1I-Flasche

Clivia  Strumpfhosen  i Pkg.

Markt

S29.90,

S 89.-
+ Pfand

S 59.90

S 79.90

S 44.90

S 49.90

S 29.90-

S 9.90

Allen  unseren  Kunden  frohe  Feiertage  und alles  Gute  für  1980
Ihr A&O  Markt  Landeck/Bruggen!



A @-SUPER-MARKT
Laiabdeck, Malserstraße  81-, Telefon  2805

Achtung  geänderte  Öffnungszeiten!
Heiliger  Abend:  24. 12.
von  8-14  Uhr  durchgehend

Silvester:  31.12.

von  8-16  Uhr  durchgehend

fr'sChe ' #  "14 weiiieWeckeni sti<. f  10Kiaprt=n<sth.  Höchstabgabe2Stk.'  *

Weihnacht.ü-

reÜll)OCk  im Träger
Bier  + Pfand

Platlenseeia
. Riesling  weiB oder

Spätburgunder  rot

1 Lit. +  Pfand
zl.  qo

Schöner

Aufbt;füfül  4G0 gr.

frische

Frankfurterrpaar
Höchstabgabe  5 Paar

Feinster

mit versch.  Spezialitäten  400  gr.

Frische

Sohnlein-Sekto.zs Ltr. 4B 1@incl. öller Steuern . . €k"». «  l*

Regio  Kaffee
Spezialmischung  1 kg =

ganz oder gemtahlen

TANN  Frischfleisch  - Qualität  aus  Meisterhpnd

SCITWe!l1ekulelelle A'0  b:t,c'ii=i:iuni,;l

Die  Belegschaft  vorri  SPAR-Supermarkt  Landeck  wünscht  allen  Kunden  recht  frohe
Weihnachten  und  alles  gute  für  1980!
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Bergbahnen

Nauders
Telefon  05473  - 327  1400-2600  m

Tennishalle
f..4tu'41«'0  41..410 4! ItO  ll  4t 41J1 ö  H Il  0  4I 0  0  4l"4l  ll  €l I

!tte 6esten %4;«nuAe

d-ut e2n dt2eAwttes

%$e2AvtacAt4est
un!l  em gutts

muet  gaAt!

SB-Restaurant  bei der  Bergstation
Keine  Warfexeilen

Bestens präparierte Pisten, ein Schivergnügen für jedermann.

Wir biefen 1hnen: 1 Seilbahn - 1 Sesselbahn » (3 Scmeppltfte
sowJe  hemiche Abfahrten  aller  Schwierigkeifsgrade

Wir  freuen  uns auf Ihren  Besuch,  der  Ihnen  ange-

nehmst  in Erinnerung  blgiben  wird.

Baufirma

Ein  gesegnetes

Weihnachtsfest,

Glück  und  Gesundheit  für

das Jahr 1980 wünscht

Heinz  Wucherer  mit  Familie
Landeck,  Tirol,  Ruf 2220-2887
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nGlllG  UfüllullUll Ke:ine  Uraination

Nöföste  Ordinafion  7, Jänner  1980

Eine neue Quelle  des günstigen Einkaufs

20 % Sondemafö1af5.  Telefon  05442  - 2Ä37

VtfüelSe""  iqhiiiuai

8EEHÖHE yao.iioa

LANDECK-ZAMS  TIROL

Zeitkarten auch im Vorverkauf

als Weihnachtsgeschenk
Vormitta§skarfe  hii  131jhr,  Naföirniffagskar'fe  pb.12.10  Uhr

Späfnachmitiagskarfe ab ! 5 Uhr, Tageökarte, Skipaf5,  Saisonkarfe.

Obrigens:  FamiIiens.aisonkarfe  (beiirii  Kaiuf von mehr  als 3 Karfen

-  20 %'Rafüff.auf  Gesamfpieis)

Fa'mi1ienskipaF5 abi6 T:agö  .:.'- "-

Seniore,n+egeskarfe  Monfeg  bis Freitag

Weifere  Auskürv €te und  Beraf.ung  erteili  gerne  'Kass'a-Tal'stafion

Telefon  2663



Kaufhaus  Grissemann,  Zams
Das  Einkaufsziel  für  Anspruchsvolle

Für-den  Festtagsaufschnitt
20 verschiedene-  Pasteten.  Beinschinken,  ital. Rohschinken,  Lachsschinken,  Wurstsorten vonden besten  Erzeugern,  80 in- und ausländische  Käsesorten, echter Lachs in Scheiben

Samtag,  22.12.  uÖd Montag,  24.12.,  HI. Abend

Rahm  statt  17.10  '/l  It. 11.90

Festbock  v. Brau  AG und  Adambräu

tür Weihnacht und Silvester 4Enten  tiefgekühlt  per kg 33.
Truthähn  tiefgekühlt  per kg 35.

Großes  Sortiment  an Getränken  und Spirituosen  zu Aktionspreisen.
Besonders-schönes  Obät und Gemüse.
Am  HI. Abend  durchgehend  von  7 -  14  Uhr  geöffnet.

Lebensmittel
Großhandel
Kaffee-lmport
pigene Rösförei
Textilien
Spielwaien

ED.ORISSEMANN
Kaufhaus  Zams

Andere  reden  vom  »»Jahr  des Kindes«  -  Wir'tun  etwas  dafür
Bei qns  fährt  jedes  Kind  (in Begleitung  eines  Erwachsenen)

am 22., 23. und  24. Dezember  79

GRATIS

Wir  tun  aber  auch  etwas  für  die Landecker
Zu uns  fährt  jeder  Schifahrer  aus  pandeck  und  Umgebung

vom  22.12.79  bis 6.1.80

GRATIS
Mit  unserem  Schibus  zum  Nulltarif  ab Landeck  Bahnhof

Abfahrt  Landeck-Bhf.  9 Uhr  - Zusteigstellen  (einschl.  Perjener-Brücke)
an allen  Postauto-HaItesteIlen.

RÜckfahrt  16.30  Uhr  ab Medrigjochbahn-Talstätion

Für  uns  sind  alle  Tiroler  Einheimische!

Paznauner  Metliigjoclibalin  See
Hauptsaison
22.12.79  -  6.1.80

Tageskarten

Zwischensaison'
7.1.80  =  1.2.80

S100.-
S80.-'

Kinder  55. -
Kinder  45. -

Halbtageskarten
Ausgabe  ab '12 Uhr S70.-

S55.-"
Kinder  40. -
Kinder  4ü. -

Saisonkarten: S1500.- Kinder  600.  -unklWetbung
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Auf  elnen  Blld«

Sonntag,
23. Dezember

20.15 Uhr  in  FS I

,,Falstaff'
Oper

von  Giuseppe  Verdi

Mittwoch,
26. Dezember,

20.15 'Uhr  in  FS 2

»,Weahnachten  mit
Toni  Sa%ler"

Skiläufer  von
gestern  und  heute

Samstag,
29. Dezember,

20.15 Uhr  in  FS 2

,,Das Wotf'  l
Tragikomödie  von I
Arthur  Sa'initzler l

Elfriede  Ott  {v» der Kabarettserufln'rig  ,,Zu  den vier  Jahresze{ten"  am
tn FS 2.

20.15 Uhv

mn  Programm,  in rlem so :Jeml%&  clles  vorkommt,  was in e{nem  Jahresablanf  ands vorkmen  kans
Mit  Ltnda  Koch,  Elfr{erle  Ott, Christiane  Rüc7cer, Lyiia  We{ss, Maz  Böhm,  Marty  Brem,  Feliz  Dvota%  Ftitz
Goblirsch,  Knrt  Heintel,  Josef  Herulrichs,  Michael  Herbe,  Ossy Kolma'tin,  Mike  Kr%er,  Mudcenstrunb  & Bam-
scMbl,  Otto  Schen7c, (xottfried  Schwarz  und  Günter  Tolar.

Aufs  Kom  genommen  werden  untet  anderem  der Salzburger  ,,Jedermann",  Österreu)u  Blasmusi7e,  aber  aud» -
unter  der Vorlage  der berühmten  Kabarettmtmmer  von  Merz  und Qualtinger  -  ,,Der  Mens*hdt  Wttvd#,  der

ORF  selbst.



PROGRAMM

23. 12.

11.OO  Auftakt

11.15-12.5ü  ORF-Stereo-
Konzert

15. '15 € ) Sdiweizer  Mädel
16. 30 Großbritannfün  und  das

-  Erbe  des  Meeres
17. 15  Biene  Maja  -
17.40  Betthupferl
17. 45 Seniorenclub

18. 25 0RF  heute
18. 30 Wir-Extra

Leben  mit  Krebg
19. 00 0sterreid»-Bild

aus  Salzburg

19.2a  Schwr  geprüff,  reidi
gesegnel
Maria  S. war 20 Jahre  slt, als
ihre  erste  Tochter,  Agnes,  ge-
boren  wurde.
Vier  Tage  nach  der  Geburt
schälte  sich  aus  Andeutungen
von Schwestern  und Arzten  die
bittere  Wahrheit  heraus:  Agnes
war  mongoloid.

19.30  Zeit  im  Bild
19. 50 Sport

20. 15  Falstaff
Musik  von Giuseppe  Verdl

22.30  Nachrichten
22.35  Sendeschluß

15.45  0RF  heute
15. 50 Timm  Thaier
16. 15  8a1zburger  Adventsingen
17. 00 Les  Parapluies  de

Cherbourg
Die romantische  Gesdiichte
e}ner  zerbrochenen  Jugendliebe

18. 30 0kay
Jugend-TV-IIlustrierte

19. 30 ZeJt  im  Bild
19. 50 Wodiensdiau

20. 15  ()  Lilien  auf  dem  Felde
Lustspiel  nadi  einem  Roman
von  William  E. Barrett

21. 45 Sport
22. üO Columbo

23. 10  Sendesdiluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

ARD: 1(l.ü(l aolublc,  einmal  im Jahr -
10.45 Für Kinder:  Das feuerrote  8pie1mobi1
-  11.15 Eln 8p1ege1 füv Kristine  -  13.15
4B ßfünden  -  Aktuelle  Reporlsge  -  13.45
Magazin  der Wodie  -  15.10 Lord 8dimet-
lerhemd  -  15.41 Abendlidit  -  16.45 Vater
ßeldl  und ae1n Sohn -  17.45 Bilderrälsel  -
18.33 Die  8por1sdiau  -  19.15 V/lr  über
una -  19.2(I Weltapiegel  -  20.15 Advsnt-
slngqn  -  20.2ü Expeditlonen  Ins  Tier-
rekfö -  21.05 Der 7. 8inn  -  2t1ü  Budden-
brooks  -  22.15 Bernstelns  Beelhoven  -
22.'15 Ludwtg  van  Beethoven:  ßlmonle
Nr. 1-  23.'15 Tagsasdtau.

ZDF:  1ü.25 2DF-Mat1nee  -  12.@(I Dss
8onntagskonzert  -  12.45 Frelzelt  -  13.4(}
Dle Herren  der sieben  Meere  -  14.10 Rap-

He'k'HPne7 K'a4n415oreo1 asniknegt az'umÖ'Ad-ven't' a-5o
15AO Dle  Taube  -  verfolgler,  heillger
Vogel  -  1S.40 In aO Tagen  um d!e Welt  -
17.ü2 Dle  8port-Reportage  -  18.(1(I Tage-
buch -  18.15  Dsr Weg  nadi  Oregon  -

19.to  Bonner  Perspektiven  -  19.3(I Chrl-
atua kam bls Kusö  -  20.16 Jane -  22.ö5
Kelne  Ze}l für Träume  -  22.50 Zur Personi
aThustaf Ciründgens  -  23.35 Heute.

Bayerisches  Fernsehen Schweizer  Fernsehen
10.30 TelekoTlsg  -  14.65 Ardräologie  dei  11AO Mensdien,  Tedinlk,  WlsaensdraftBlbel  -  1!i.25 Das Wunder  von Manhatlan  13.t+O un'ora  per  vol  -  14.15 Panorama'17.0(I Das Peuerzeug  -  '17.30 Prakllsdie  der Wodie  -  1440 Tlmm Thaler  -  15.10Betrlebawktadialt  -  18.3ü-'ffl.5S  Aui  Das zauberhsfte  [and  -  17jHI Dle füerneßdiwaben  und  Altbayern  -  18.55 Rund-  blldien  herab  -  iy.s5  8por1resu11atesdiau  -  19.üü Hlrtenspföl  aui  8te1risdi  ta.üO Tatsadien  und  Melnungen  -  19A(Lassmlz  -  21.25 Rundsdiau  -  21.30 Der  ßporl  ani Woöenende  -  20.15 Dle lust%leMann,  der In Amerlka  ,,Wellen"  schlägt  -  Wltwe -  22.25 Herz dec 8diöpfung:  Pauln.15  Thomas  Mann -  23.0ü Rundsdiau.  Klee -  23.15 Siendesdiluß.

Österreichischer  Hörfunk
18.OD Lokalprogramme
1e.(iü Das Traummännleln

komml
19.t15 8port  vom 8onntag
2ü.05 Am besten kurz-

frlsllg...
Nonsens  für zwel
Gultarren

21.3D ,,Guglhupf"
22.iö 8por1revue
22.20 ßendeadiluß

tlsterrelch  1

6.a5 Prühmuslk
7.05 Fangt  an und

slnget
7.30 ök-umenlsdie  Mor-

genfeler  aus
Kärnten

7.57 Progrsmmhlnwelss
8.15 Du holde  Kunat
9.10 ,,(luglhupf"
L45 Das alaubenage-

sprädi
10.OO Ksthollsdier  Kln-

der-Ciotlesdlenst
1tOö Aus Burg und Oper
11.15 0RP-81ereokonzert
13.10 ,,Dss  kllnget  ao

herrlldi..."
14. (+O Der dramatlslerte

8onntagsroman
14. 30 Tlrol  an Etsdi  und

Eiaack
15. 05 Quodllbet  -  Unler-

haltung  für Muslk-
gourmets.

16. (15 Kulfürpolltladi*
P@rspektlven

leJO  Im Rampenlldrt
1L05  Daa Magazln  d*r

Wlaaensdiaft
1L80  Der aaatkommenlar
19.W ,,Alda"

Oper  In vler  Akten.
Text  von Antonio
Ghislanzoni.  Musik
von GTuseppe Verdi

22.1D Experlmente
23.ü(I Nadirlchten,  Wetter
23.1ü 8endesdi1uB

Osterreidi  Reglonal

ß.ü5 MorgenbeVaditung
«i.1(} Orgelniualk
@JS Maradimuslk
7.05 Lokalprogramme
a.lS Waa glbt  0I Neue»?
9.0ü Evangelisdier

@ott*idienit
9.45 Wlener  Frühatüt*

mlt  Muslk
'ffl.30 Dle Fuükertählung

,,Weihnachts-
amnestie."  Von
Otto R. Braun

1tOO ,,Pür  8tadt  und
Land"
Frühsdioppenkon-
zert

13.W Lokalprogramme

16ä ,,@Dhuenwkat..aldiovi
Ein Hörfunkmeinolog
von Helmut  Pesölna

17.10 aarul  durdi  d*n
Advant

- öaterreJdi3
8j)5 Der 0-3-Wedier
a.ü!5 Weihnsdits4ospe1-

Matlnee
!+.öO Nachrlditen,  Wetler

10.05 Das alte Cirammo-
phon

11.05 Beadiwlngl  um elf
11.3ö ,,help"  -  Daa Kon-

sumentenmagazln
13.1Ü Der 8d'ra11dämpfer
14.05 Kopfhörer
ts.os Radio Hollday
17.'1(I Evergreen
18.OS 8w1ng and Dlxleland
18.3(I Drelfüg  Mlnulen  mlt

Bette Mldler
19A5 Pop-8hop
H.05 Punk-Verblndung  .
t1.H  Nüdirlditen,  Wsffer
1t05  Melodle  exklualv
fi.10  Trelfpunkt  füudlo  4
Ö.1ü Muslk  xum Trlumen
O.W Nadirlditen
@.05 bis !l.üü t5-:1-Nadi1-

programm

PARODONTOSE -
Krankbeit oder Sdilagwort?

Paradontose  oder  Zahnfleisö-
s*wund  ist  letder  kein  Mode-
sölagwort,  sondern  die,  derzeit
verbreitetste  Zahnbetterkran-
kung,  der  mehr  Ztihne  zum  Opfer
fallen,  als  beispielsweise  der  Ka-
ries.  Ihre  'Ursa&e  ist  geklärt,  seit
man  'weiß,  daß  es ohne  Zahnbelag,
genannt  Plaques,  keine  Parodon-
tose  gibt.

-Diese  Plaques  entstehen  prak-
tisö  ständig  und  können  bis  et-
wa  24 Stunden  von  ihrer  Entste-
hung  an  relativ  letit  mit  der
Zahnbürste  ent'fernt  werden.

Gesd'iieht  das  niit  oder  niclit
gründlich  genug,  verMrtet  der
BeIaz  zurn  Zahnstein.  Die  im  Be-
lag  gut  gesöützt  lebenden  Bak-
terien,  Pilze  und  Viren  verursa-
öen  durch  före  Aussöeidungs-
stoffe  Zahnbettentzündungen,
Zahnfleisöbluten,  Bildung  lo&e-
rer  Zahnf1eis*tasci'ieri  und  Mund-
geru*,  den  eigenartigerweise  der
Betroffene  selbst,  im  Gegensatz
zum  Gespräöspartner,  oft  niöt
bemerkt.

Im  glei*en  Maße,  in dem  das
Zahnfleis*  zurü*wei*t  und  die
ZahnMlse"  siditbar  werden,  ver-
lieren  die  Zähne  den  nötigen
Söutz  und  Halt,  den  ein  straffes
Zahnbett  normalerweise  bietet.

Um  die  Parodontose  zu  be-
kämpfen  oder  sie gar  niöt  auf-
kommen  zu lassen,  ist  naö  dem
Gesagten  tägliöes  Zähnebürsten
füe  Voraussetzung.  Außerdem
steht  rnit  dem  Wirkstoff  Alumi-
niurnlactat  -  einer  Verbindung
aus  Aluminium  und  Mildisäure  -
etn  ausgezeiönetes  Parodontose-
mittel  zur  Verfügung.

Da  dieser  Stoff  einen  eigentÜm-

MitSportprogrammzufrieden

Drei  Viertel  der  Österreider
sehen  zumindest  gelegentliö  die
Sportberi*te  im  Fernsehen,  54
Prozent  verfolgen  zumindest  ge-
legentliö  die  Sportberiditerstat-
tung  im  Hörfunk.  Dies  ergab  eine
Repräsentativerhebung.

Männer  sind  weit  interessierter
an  Sportsendungen  als  Frauen.

70 Prozent  der  Befragten  halten
den  [Trüfang  der  Sportberidit-
erstattung  im  Fernsehen  für  ,,ge-
rade  riditig",  für  den  Hörfunk
sind  '75  Prozent  dieser  Ansiöt.
Dte  [Tmfrage  attestiett  den  Öster-
reidern  aurh  große  Toleranz,
wenn  zugunsten  von  Sportsen-
dungen  Programmänderungen
dur*geführt  werden  -  75 Pro-
zent  der  Österreidier  ist  es ,,egal",
nur  6 Prozent  sind  ,,stark  verär-
gert",  wenn  das  angekündigte
Programm  einer  Sportsendung  zu
weiöen  hat.

An  der  Spitze  der  Beliebtheit
liegen  Übertragungen  von  Söi-
rennen,  etwas  weniger  Interesse
finden  Beriöte  von  Autorennen,
dann  folgen  Fußballspiele  und
Eiskunst1aufveransta1tungen.  Mit
gröJ3erem  Abstana  folgen  dann
Boxen,  Radfahren,  Reiten,  Eis-
ho*ey,  Säwtmmen,  Tennis  und
Lei*tathletik.

lKh  sttuer1i6en,  zusarnmdnziehen-
den  Gesd'unadt  aufweist,  kann
man  die  Wirkgamkeit  etnes  der-
artigen  Mittels  direkt  sehme*en.
Das  Aluminiumlactat  muß  nam-
liö  kräftig  dosiert  werden,  um
entspreöend  wirksam  zu  sein.
Dieser  8toff  besitzt  leider  audi
die  Eigensöaft,  sich  mit  Wasser
langsarn  zu  zersetzen,  wenn  er  di-
rekt  in  Zahncreme  oder  Mund-
wasser  eingearbeitet  ist,  und  ver-
liert  demna*  im  Laufe  der  La-
gerzeit  nadi  und  nai  an Wirk-
samkeit.

Tabletten  -  z.  B.  die in allen
Apotheken  erhältliöen  LASA-
Mundpflegetabletten  -  sind  da-
her  besser,  weil  eine  gleiöblei-
bende  Wirkung  gewährleistet  ist
und  jedermönn-  jederzeit  sein
Mundpflegemittel  durö  einfaöes
Auflösen  in  Wasser  frisö  berei-
ten  kann.  Das  in den  genannten
LASA-Mundpflegetabletten  zu-
sätzlieh  enthaltene  Epithelsöutz-
vitamin  A  stärkt  die  natürliche
Widerstandskraft  der  Y  1-
sileirnhaut,  z. B. gegen  Infei-  in.
Bei  regelmäßiger  Anwendung
merkt  man  recht  bald,  wie  das
Zahnbett  gefestigt  wird,  Zahn-
fleischbluten  hört  auf  und  der
Mundgeruch  versöwindet  schlag-
artig,  wenn  die  Zahnfleisötaschen
dte  Zahnhälse  wieder  eng  um-
sdiließen.

Eine  Reihe  von  jüngsten  'Unter-
sudiungen  stellen  es immer  wie-
der  fest  -  ohne  Plaques  kann  es
keine  Parodontose  geben.  Daher
gründlii  und  verläßlich  Zähne
bürsten,  dann  brauchen  Sie  weni-
ger-  oft  zum  Zahnarzt.

Itbg.  K.  Kaczviissz7c4

Fatrneß  überwiegt
Wenn  die  Österreiöer  Sport-

übertragungen  mitverfolgen,  tuni
sie  es weniger  aus  nationalen  In-
teressen  als  aus Interesse  an der
Sportart  selbst.

Wentg  Interesse
findet,,Fit  mach  mit"

Nur  I Prozent  nehmen  re"-l-
n"iäßig  an den  Fitneßübungen  n
Ilse  Bu*,  ,,Fit  mit  ö  3" oder-  den
Sportaktionen  in  ,,Wir"  teil.  Am
ehesten  nehmen  noch  Hausfrauen
und  Pensionisten  die  Chance  des
Mitturnens  wahr.

Aufgrund  der  Diskussionen  vor
dem  pommer  wurden  auch  Fra-
gen  zum  Problemkreis  ,,Brutal-
gport"  gestellt.  Dabei  bezeKhne-
ten  66 Prozent  aller  Österreicher
Boxen  als  eine  ,,brutale"  Sport-
art.

Die  Zahl  derer,  die sich  Auto-
rennen,  Ringkumpfe  und  Karate-
veranstaltungen  niöt  ansehen,
weil  sie  ihnen  zu  brutal  sind,  liegt
bei  etwa  9 Prozent.  '

26 Prozent  der  Befragten  wür-
den  Boxkampfübertragungen  aus
dem  Fernsehprogramm  streiöen.
Hingegen  würden  nur  ? Prozent
keine  Übertragungen  von  Auto-
rennen,  Ringkämpfen  und  Ka-
ratekämpfen  mehr  bringen.

Der  Vorwurf,  eine  Sportart  sei
zu,,brutal",  riötet  siö  also  prak-
tisch  nur  gegen  das  Boxen.



IN  NATURHEILMITTEL  HILFT  BEI  RHEUMA

, ,("iQi

PROGRAMM

Endlidi kann i«h wieder ohne Sdimerzen geben
dankt  slö  eine  Patientin  beim
Hersteller  Erwin  Hagen  in Frei-
lasslng.  ,,Seit  drei  Jahren  plagten
midi  furitbare  rheumatisöe
Srhmerzen  in  den  Gliedern.  Dann
nahm  ii  Ihren  Tee,  und  seit  drei
Wo*en  kann  ioh endlidx  wieder
ohne  Schmerzen  in den  Gliedern
leben."

Ein  anderer  Patient  sörieb:
,,Mein  schweres  Rheuma  ist  durdi
den  Tee  wesentliö  gebessert  wor-
den.  Da  iö  an die  Chemie  ni*t
mehr  glaube,  wäre  ich  Ihnen  sehr
dankbar,  wenn  Sie  mir  ri»ehr  von
dieser  herrlid'ien  Droge  senden
könnten."

Dieses  Naturheilmittel,  das  es
unter  dem  Markennamen  ,,Harpa-
gogan"  in  Apotheken  gibt,  hat
darüber  hinaus  nod'i  andere  se-
gensreiche  Wirkungen.

So konnte  Chefarzt  Dr.  Grüne-
wald  vom  Knappsöafts-Vorsor-
geheim  Schloß  Söönberg  feststel-
len,  daß  der  Harpagosan-Tee  die
gefährlii.hen  Blutfettspiegel  senkt
-  und  zwar  um  bis  zu  50 Pro-
zent!  Das  ist  mit  anderen  Mitteln
kaum  erreichbar.  Erhöhte  Blut-
fette  führen  zu Adernverkalkung
und  zum  Herzinfarkt.

@dt4t@
"#Vc%@

'ffAd

Auö  der  für  die  Giöt  gefähr-
liöe  Harnsäurespiegel  konnte  ge-

genkt wetaden.  Auf  Magen,  Leb<ir
und  Darm  wirkt,der  Tee  günstig.

Wie  alle  Naturheilmittel  muß
er  kurmäßig  über  längere  Zeit  ge-
trunken  werden.  Die  sonstige

ärztliöe  Behandluni  wird  da-
durö  unterstützt.

Anmer7cung  der  Redaktion

Harpagosan-Tee  gibt  es  bei
uns  fiodi  ni*t.  Die  deutsie
Herstellerfirma  Erwin  Hagen,
Naturheilmittel,  8228  Freilas-
sing,  teilt  uns  mit,  daß  dieser
Tee  in  österreiüsien  Apo-
theken  unter  der  deutsöen
Gattungsbezeiönung  Teufels-
kralle-Tee  in  garantiert  glei-
cher  Qualität  zu  bekommen  ist,
allerdings  noi  gegen  Rezept.

Die  Padcung  weist  das  ne-
benstehende  Markenzeiien

(Exotinnen-
bfld)  auf.  Har-
pagophytum
procumbens
DC  ist  eine
Wildpflanze.
Nur  die  Wur-
zeln  in  der
Tiefe  slnd
therapeutisdi
verwendbar.

Me'  K hbin  oc uch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

I

@ Das große Grundkochbuch  -
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nähnverttabellen
@ Rohkost  und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Toiten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewidtte
@ und vieles andere Wichtige  für die gute Ködte

An  die  Budihandlung  Möbius,
Postfadi  585,  Amefüngstraße  19,
106j  Wien

Ich beatelle
,,Mein  Kochbudi"  von Elizabeth  Sdruler
durdh  NachnahrrFe  zum Preis  von 8 97. -  zuzÖg1idi8  25. -  für Porto um
NN-Gebühr.

Name

Stra8e

Ort

Das  ist  die  Wüstenpflanze  Harpagophytum

Mit  mnverständnis  des  Ham-
bwger  Verlages  ,,Das  Neue
Blrxtt"  br?ngen  'uitr  nadtstehen-
den  Bericht.
In  der  Bundesrepublik  gibt  es

etwa  zehn  Millionen  Rheuma-
kranke!  Die  Hälfte  dieser  Leiden-
den  ist  d»ronisi  krank,  sie  quä-
len  sii  schon  jahrelang  mit  den
Schmerzen  und  den  Behinderun-
gen  herum.

Bei  der  Behandlung  stehen  die
Ärzte  vor  großen  S*wierigkeiten.
Es  ist  eine  Reihe  von  Medikamen-
ten  entwickelt  worden,  die diese
Krankheit  lindern  und  die
Sömerzen  besänftigen  können.
Aber  viele  dieser  Mittel  haben
den  großen  Nachteil,  daß  sie  oft-
mals  schwerwiegende  Nebenwir-
kungen  hervorrufen  und  daher

nicht  für  längere   Zeit  verordnet
werden  können.

Daher  haben  Ärzte  söon  im-
mer  nai  Mitteln  gesuit,  die  hel-
fen,  ohne  zu sdaden.  'Unter  den
Pflanzenheilmitteln  ragt  da  ein
Kraut  heraus,  das  besonders
wirksam  ist. Es  ist die  Pflanze
Harpagophytum,  die  in  den  Step-
pen  Südwestafrikas  wäöst.  Me-
dizinisch  wirksam  ist  aber  nur
die  ,,sekundäre  8peiöerwurze1",
die  mühsam  aus  ein  bis  zwei  Me-
ter  Bodentiefe  ausgegraben  wer-
den  muß.

Diese  heilsamen  Wurzeln  wer-
den  aIs Teeaufguß  eingenommen.
Es  gibt  aui  einen  homöopathi-
söen  Extrakt,  der  gespritzt  wird.

,,Idi  bin  so begeistert  von  dem
für  rnidi  so wertvollen  Tee",  be-



24. 12.

10. üO Peter  Pan
11. 45 Amaluk
13. 10 Hoppity  kehrt  zurück
14. 25 Pippi  Langstrumpf
14. 44 Hund  und  Katze
15. 05 Frau  Holle

16.05 Biene MaJa
16.30  Überlegungen  efner

angeblichen  Zwetschke
1a45  DJe Kinder  von  BethJehem
17.30  Wenn  die  anderen  feiern

-  Weihnachten  1979
19.30  Zeit  im  Bild
19. 45 Das  Wort  zum

Heiligen  Abend
20. 00 Arcangelo  Corölli  -

Concerto  Grosso
20.15  0lympia

Von Franz  Molnar
22. 00 Stern  über  Bethlehem
23. 00 Das  Zisterzienserstift

Heiligenkreuz
23.15  Katholische  Christmette

0.15/0.30  Sendeschluß

10.55  0RFheute
51.00  Lidit  ins  Dunkel
19.00  Evangelische  Christvesper
19.30  Zeit  im  Bild
19. 45 Das  Wort  zum  Heiligen

Abend
20. ü0 Licht  ins  Dunkel
20. 15  Das  Wunder  einer  Nacht

Weihnacht  auf der ganzen  Welt
21. 55 Ludwig  van  Beethoven

Klavierkonzert  Nr.  1
22. 30 ()  Ein  ideales  Paar

O.OO Sendeschluß

Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF

AFID:  12.10  Tagessdiau  -  12.15  He!mat
für  Vergangenheit:  Toscana  -  13.00  Eine
Theorie  geht  um  die  Welt  -  13.45  Wlr
warten  aufs  Christkind  -  15.45  Christian
der  Löwe  -  '17.15  Nur  so  kann  iö  Ihn
Ileben  -  18.00  Evangelisdie  Christves-
per  -  18.3(I  Augenblid«  der  Erinnerung
-  19.15  Wenn  die  Begrüflungsreden  ver-
klingen...  -  20.05  Liebe  in  der  Däm-
merung  -  21.45  Ludwlg  van  Beethoven:
8infonie  Nr. 2 -  22.30 Dis  8tsdt  am En-
de  der  Welt  -  23.15  Kathollsdia  Christ-
niesse-

2DF:  12.50  Heute  -  12.55  Berlln  -  daa
kommt  mir  türkisch  vor  -  13.25  Der Bär,
dt'r  Weihnachten  beinah'  versdilief  -
13.50  Jusef  -  14.30  Der  klelne  Prinz  -
15.55  Freuet  euch:  Chriat  ist  heul  ge-
bOln  -  16.3(1  1n 8ü Tagen  um  die  Welt
-  18.00  Wenn  die  andern  felern...  -
20.(10 Davon  Ich slngen  und  sagen  will...
-  21.ü(I  Die  G1enn-Mi11er-81ory  -  22.55
Proteslanten  lm  Elsaß  -  23.00  Chrlat-

s chwe'zerFernseh:nJ Bayerisches Fernsehen
15.(N)  Die  Leute  vom  Domplalz  -  1S.3f)

Dlmllru Farcaa -  18.15 Der Könlg von 16.46 Kleinei  ßdiloßkonzerl  -  17.15Narnla -  18.45 Tha Funtaatla World of 8ti11e Nadit -  'ffIAO Dle Absriteuer  desHanna -  Barbera -  48.00 Evangelladre Prlnzsn Adimed  -  19A5 !1n  Welhnadils-Chrlatv*aper  -  18.30 De Tag Isdr ver- Iled  Iri Prosa -  21.0ü Weihnaditslledergange -  18.60 Wenn dfü andern Qelern aus dem Rupertlwlnkl  -  21.45  Letzte

Österreichischer  Hörfunk

Osterreidi  1

1.05  Prühmualk
6. 55 Morgenbetraditung
7. 30 Frühmusik
a.18 Konzert  am  Morgea
I.W  iiHllfe,  dls  Herd-

manns  kommen"
10.05  Konzert  aim Vor-

mlttag
t2.fü1 ,.Welhnadit*n  In dar

öper"
14.Pi  Romen  In Pon-

setzungen
14. 3(I Von  Tsg  zu  Tag
15. os Für  Preunde  alter

Muilk
18.30  Anton  Hell}er:

Adventmuslk  ffir
Oboe,  Vlollne,
Vloloncello.  Klnde
dior  und  Orgel

f8.05  Mehr  lernen  -  mehr
wlssen

W.30  Welhnaditsanspradie
dea  Blsdiofs  der
*vangellsdr-lutherl-
idien  Klrdie  Oater-
r*ldia.  Oskar
8akrauaky

f8.4a  Radlo  zu We!hnadit
18.45 Forsdier  zu aaat
18.57  Pranz  Xaver  Gruber:

tllfü  Nadit,  hslllge
Nadit

7.1S Klasslk  fnr  Kenner.
17.57 fitllle  Nadil  hslllg*

Nadit

manns  kommen
ILfüI  Unterhalfüng  ua

18.57  8ti11e  Nadil  helllge
Nadit

11.05  0rdieaterkomerl
22.1(I  Du holde  Kunst
D.10  ,,Welhnaditen  Na"

aua  dsm  Budi
,Jdinee  der  ver-
gangenen  Jahr*"

ö.45  Chrlatmelle
uO  tiendeadiluß

Öaterreidi  Redonal
!i.05  Für  Frühaufsteher
8.30 Morgenbetraditung
i35  Waa  Ist  los  m

österreldi?
1.ö5  Beaudr  am Montag
iOs  ,,oh,  du fröh11die,

helllge  Famlllen-
nadit"

1.3ü  Volkstümlldi*
Wienermusik

1D.ÖO Fröhlidie  Welhnsdit
überall!

1t05  Lokalprogramme
18.0(1 ,,Rex"
'lei.:lü  Ihr  Problem  -  unser

Problem
1 €.67 Pranz  Xaver  üniber:

8t111e Nadit,  helllge
Nadit

f7.10  ,,81i11er  Nadimlttag"
17.57  Stllle  Nadit,  helllga

Nadit
1)I.(N) Lokalprogramm*
1a.57  8t111e Nadit,  helllge

Nadit
Nl.(Xl  Daa  Traummänn1eln

komml
Th.(17 Welhnaditillider  aui

all«  Welt

19.57  8t111e Nadrt,  helltge
- Nadit

20.05 ,,Der  Negsr  unler
dem  Tannenbaum
oder  daa  Fesl  der
Llebe"

tl.@S  ,,O  gnadenreldi*
Zelt"

nja  föill*  Lleder  -
8t111e Nadit

j!3.10  ,,alllzernde  Tön*"
Klelnss  Konzert

ö.4s  Chrlslmelte
tOO 8endeadi1ua

tjsterreidi3
!!j)5  Der  O-3-Wed«*r
lW  Bltte,  recht

freundlldil
I.OO Nadirlditen,  !effer

10.05  8di1ager  für  Pon-
gesdirlttene

1l.(Pi  Besdiwlngt  um  *H
12.3(1 Das  0-3-Magaz1n
14.05  Espresso
'15A5 Dle  Mualcbox
16 A5 Radio  Hollday
17 .10 Evergreen
18 .05 Club  ü  3
19 .ü5 Weihnaditen  In

Latelnamerika
1L30  Zld«zadi  -  Radlo

extra  fiir  junge  Hörer
19. 57 Slllle  Nadit,  helllge

Nadit
20. 05 Wunsdkonzert  fflr

aesua
2'1.08 8ounds  of  allencs
21. 57 fileep  In heavsnly

peace
22.1ö Treffpunkl  8tud1o  4
ö.iti  Mualk  nim  Trlumea

O.Oü Nadirlditsn
1@6 bls  ß.(Kl 0-3-Nadi1-

programm

,,Der  Mte",  mit  Siegfr{ed  Lo'witz,  Hildegard  Knef,  Mtchael  Aartde utti,,Illnsionen  über  einen  Mord'%  von  Detlei  Müller,  mit  Siegfriea  LowitSchliiter,  Jan  Heru1ri7cs,  Kavin  Baal  Avthw  Brauss,  D%etr'gch Thomas  uiWähreM  Herr  und  Frau  Gerold  W%edersehen'nat  ihrer  fitr  ein paaRolj  Schwörmrxnn  in  e%anean Supermar7ct.  Er  s%eht sich  vorsichtig  um,  siraum  ein  -  und  ent7commt  mit  einigen  tansend  Mar7c.
Doch  er wird  erkaanant, etn Wachmann  gibt  eMige  Sch4isse  anf  ihn  ab
hier  tuft  er den  Fabrt?cante'n  Gerokt  an. Dieset  zögert  ke4nen  Momev

Wenig  spater  stirbt  Sd'cwörmarv

Das  Seniorenproblem
Von  Alfred  MustZ

Der  moderne  Mens6  ist  söon

ein  armest  WegeJ3ür  alles und
jedes  wird  er  ges*ult  und  trai-
niert,  praktis*  besteht  sein
ganzes  Leben  nur  aus  Lernen.
Teils  aus  Ansöauung,  viel  mehr
aber  in  Kursen,  sonstigen  Lehr-
veranstaltungen  und  aus  Bü-
diern  wird  gelehrt  und  gelernt.

Jier  wird  innerhalb  des  Be-
rufes  spezialisiert,  dort  wird
umgesdult,  da  lernt  man  für
den  Führers6ein,  und  hier  mo-
dernen  Gesellsöaftstanz  -
kurz,  man  lernt  fürs  Leben.

Dann,  plötzlii  aber  kommt
der  Schritt  in  den  Abgrund,  ins
Unbekannte.

Dank  dem  modernen  Leben  -
fast  -  ohne  große  körperli*e
Anstrengung,  und  dank  der  mo-
dernen  Medizin  ist  ein  60-  bis
65jähriger,  der  wie  ein  soziolo-
gisöer  Existenzialist  in  die  Pen-
sionierung  geworfen  wird,  heute
viel  vitaler  und  gesünder  als
etnst.  Von  den  fa.qt  ewig  jungen
Frauen  gar  ni*t  zu  reden.

Da  steht  er  nun,  gestern  nodi

voll  im  beruflidien  Yinsaty
heute  vis-a-vis  eines  Lebens,-.  l
das  er  nie  vorbereitet  wurde.

Sidier,  jetzt  hat  er  endlich  die
große  Freihett,  zu  tun  und  zu
lassen  was  er  will.  Aber  wer
sagt  ihm,  daß  er  seine  Zeit  jetzt
selbst  einteilen  und  gliedern
muß  -  früher  sorgte  söon  sein
Beruf  für  Ordnung  -,  weil  er
sonst  verlorengeht  in  der  Wüste
der  Langeweile?

Wer  sagt  ihm,  daß  se{ne  Hob-
%s,  setne  Freize{ta7etiv%tfterb
iimnderbar  smxrea  als  M{ttel  zw
Entspanmtng,  n«  aber  fade  und
un?nteressant  werden,  weil  aer
Gegenpol,  süeil  die  Spannung

fehlt?

Wer  srtgt  shm,  dap  er  settt  gan-
zes  Familienleben  znsammen  mtt
seMer  Gattfö  nmbauen  rmtß,  anf
eine  garbz  neue  Basis  stellen

mauß  jetzt,  wo  er  pra7ctis&  den
ganzen  Tag  zu  Hause  ist?

Wer  sadt  ihm,  daß  sein  ebist
so  sdsöaner  Tttel  fast  n%chts mehar
u»ert  ist,  daß  er  keinen  Einfl4
mehr  ?'mt, daß  er  an  den  Raml



PFlOGRAMM

hnreT

österreäch  Regional

6.05 Morgenbetraditung
6.1ü Orgelmusik
6. 35 Marsdimusik
7. 05 Lokalprogramme
8. D5 Lokalprogramme
L1S  ,,Rund  um  den

Gefrierpunkt"
Melodie  und
Rhythmus  in
,,Schnee"-Dur

I.föl  Fest(idi  gestimmt
10.3tI  Dle  Funkerzählung

,,Wenn  der  Tod  zum
Leben  wird"
Von  Ursula  Telberg

luH)  Prühsdtoppenkonzert
13.00  Lokalprogramm*



PROGRAMM

14.30
16. 00
17. 10
17.15
17.40
57.45
19.25
19.30
19. 50
20. 15

Deutsches  Fernsehen
AFlD  + ZDF

Wildes  neues  Land
Hänsel  und  Gretel
Spielzeugesdiiditen
Biene  Maja

Betthupferl

Kinder  der  Theaterstraße
Christ  in der  Zeit
Zeit  im  Bild

' Sport
() Ein  Kapitel  für  sich
Fernsehfllrn  in  drel  Teilen  von
Eberhard  Fediner

1. Teil  ,,Urs  geht's  ja  nod'i
Gold"
Die  Jahre  des  Zusammenbruös
und  des  Wiederaufbaus  in  Ost
und  West,  das  Schicksal  der
Kempowskis,  vor  allem  der
Söhne  Walter  und  Robert  und
der  Mutter  in ostdeutschen  Ge-
fängnissen,  ihre  Rückkehr  in
den  beginnenden  Wohlstands-
staat  Bundesrepublik  stehen  im
Mittelpunkt  des  Gesdiehens.

€ ) Videothek:
Der  Degen  mit  den

Gemen

22.15

15.45  Nadibar  Frankre!di  -  17.DO  Job
stalt  Auablldung?  -  18.50  Rundsösu  -14.55  Das  Splelhaus  -  15.25  Spengler-  1Lü(l  Dle  wilde  Plamme  -  2(1.3ü Badi-

Cup  -  18.00  Dle  Wallons  -  fl1.45 De Tag  Werke  auf  fülbermsnn-Orgeln  -  21.(H1
Ißö  vergange  -  19.05  MOnssien,  Märkte,  zum  Obörlöberi  verurtellt  -  21.4
Muslkant@n  -  19.35  Blldipunkt  -  20.25  iia  . . fü.il  mldi  Tlere  nie  enttäuioht  ha-1979 In Blldern  -  21.25 Harry  O -  22.30  b*n"  -  22.30  Das  verr!iterladie  Herz  -bpsngler-Cup  -  ca.  23.18 8endeadi1uß.  23.30  Rundsdiau.

österreichischer  Hörfunk

füterretch  1

105  Frühmuslk
8ä  Nactnlditen,  W*ller
L05  Nachridilen  In

engllscher  und  fra*
Naladier  ßpradra

a.15 Dlöter  sdrrelb*n
Welhnadilsbrlef*

9.1ö ,,Nlt  möööglldtl"
Die  Geschidite  dea
Dr. h. c. Adrian
Wettach

0.OO Hörbilder
,,Wenn  lö  alt  bln'

I.OO Ordiesterkonzert
3.10 0pernkonzert
€.05 Roman  In

Fortsetzungen.
,,Wind  von  8üdost"
Von  Fritz  Habedt

1.30 ,,Hilfe,  dle  Herd-
msnns  kommen"
Von  Barbara  Robin-
son

i.05 ,,Baat!en  und
Bastienne"
8ingspie1  von  Wolf-
gang  Amadeus
Mozart

I.OS ,,Rudolf  Hornbldilers
Kampf  mit  dem
Engel"
Hörspiej  von
Hermann  Moers

'.1(l  Klassik  für  Kenner
1.t15 ,,Eln'  große  Freud'

verkünd'  iö  eudi'

Weihnachtsspiele  ln
österreldi

19J  Joseph  Haydn:  Dia
Jahreszelten.  -
€)ratorlum  fi)r  ßoll,
Chor  und  Ordiesl«

21.1!i Jahr  des  Kindss  -
fand  es alatl?

22.10 Berlln  gestern"
Slars  und  Muslk  In
den  Vergnügungs-
stätten  des  alten
Berliff

23J  Sendesdilua

Osterre«di  Reg«onal

8A5  Morgenbelraditung
8.10 0rgelmusik
6. 35 Marsdimusik  aus

dem  allen  Österreidi
7. ü5 Lokalprogramme
8.15 ,Jüßer  dle  Glodten

nie  kllngen"
9. 00 Evangsllidier

Goltesd1enst
9. 45 ,,Hell  soll  meln  Lled

erkllngen"
Die  schönsten
Melodien  von  Rudolf
Kattnigg

10. 30 Die  Funkerzählung.
,,Die  Wledererwek-
kung  des  Herrn
Stefan."  Von  August
Walzl

11. OO Frühsöoppenkonzert

13.fö)  Lokalprogramma
16. €1(1 ,,Wendelln  füubel'
16. 30 iio  saru.llsslma"

Weihnacmslieder  aua
aller  Welt

17. 10 Eln  Leben  vüll
Musik:  Herbert
Rehbeln

1g.00  Das  Traumm!lnnleln
kommt

19.05  8port  vom  Felerlag
20A5  Lokalprogramm*
22.10 Sportrevua
22.20 8endeadi1ua

österreidi3

s.os  Der  0-3-Weeker
8.ü5 Bltte,  redit

freundlloh!
10.05  La Chanson
10.30  Musik  für  mldi
11 A5 Besdiwlngl  um elf
12 .05 Muslk  aus  dem

Tridrter
13 .1(I Das  CT-3-Magaz1n
14 .05 Dle  Musicbox
15 .ü5 Sport  und  Muslk
1s.(15 Radio  Hollday
17.1ü  Evergreen
18 j)5  Club  U 3
19 .05 Llltle  River  Band
19. 3(1 Zidaa*  -  Radlo

extra  für  Junge  Hörer
20. 05 Radio  aktiv
21. 05 Hallo  Muslcal
22. (10 Nachrlditen,  Wetler
22.tü  Treffpunkt  8tud1o  4
za.to  Musik  zum  Träumen

OAO Nadrrlditen
0A5  bis  5.f1ü 0-3-Nad1t-

programm

österreidi  1

L05  FrühmuaTk
8.55 Morgenbelrachtung
7. 30 Prühmus1k
8.1!! Konzert  am  Morgen
9. 05 Intlmität  des

Ördiesterk1angea
LXI  Kammermusik  von

Wollgang  Amadeua
Mozart

10. O!i Konzert  am
Vormittag

11. 25 Klavlermuslk
13. 00 Öpernkonzert
14. 05 Roman  In

Portsetzungen.
,,Wind  von  SOdost"
Von  Fritz  HabetJ«

14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Pür  Freunde  alter

Musik
15.:30 Komponlsten  des

20. Jahrhunderts
18.05  ,,Klnder,  wo seld

ihr"
16.30  Lyrik  von  Johann

Gunert
18.45  Die  }nternat1onale

Radiounlversität
17.1(I  Kulturnadirldilen
17.1!i  ,,Zwladien  plano

und  forle"
17.35  Klassik  für  Kenner
luH)  Abendlournal

'18.30 Unterhallung  am
Abend

19 A5 8erenade
20 .00 Mollve  aua  der

Muslkgesdilöte
20.XI  Forsdtung  In

Oaterreldi
21JXI Politlt,dre

Manuskrlpte
Tatsachen,  Doku-
mente,  Reflexionen

21.15 Im Brennpunkt
22.1ü 81ud1o  neuer  Mustk
23. 0ü Nadirlditen,  Wetter
23J  8endesdt1uß

österretch  Regional

5.05 Für  FrÜhaufsleher
5.:4o Morgenbetradhtung
5.35 Was  Ist  los  In

tjsterreidi?
8.0ü Nadiriditen,  Wetter
8.05 Magazln  für  dle  Prau
!i.05  Inlimität  dea

Ordieaterklangea
9. 30 Volksmusik  aus

' CTsterreldi
10. OO Vergnügt  mlt  Mus!k
11. ö5 Lokalprogramme
16.öü  Klnder  madien

Programm  für  Klnder
16. 3(I Ihr  Prob}em  -  unser

Problem
17. 1ü Operettenme(odlen
17.52  ,,Eln  KOrn  In dOt

Österreichischer  Hörfunk
Größe  elnea
Hühnerela"
Erzählung  von
Leo  Tolstol

18J  Lokalprogramm*
19.00 Das  Traummännleln

kommt
tg.os  Programmhlnwels*

19A7  tlaterreichlsdie
füaskapellen
mus1zleren

19.55  Landesnadirlchten
20.ü5 Lokalprogramm*
22.00 Naditlournal

Osterreich  3
S.o5 t)er  t1-3-Wedier
8. 05 Bltle,  redit

freundliö!
9. 05 0-3-Verkehrsd1enst

10A5  Vokal  -  Instrumemal
-'  Internatlonal

fl.ü5  Besdiwlngt  um  ell
13.00  Das  0-3-Magaz1n
15.ü5 Die  Musicbox
18.(15 Radio  Hollday
17.10  Evergreen
1a.05  Club  U 3
19.05  Sport  und  MusTk
19. 30 Harte  Währung
20. 05 8ch1ager  für

Fortgesdiriltane
2L05  Melne  Welle
21. 30 Jazz  Shop
22.15 Treffpunkt  Sludlo  4
23.10 Muslk  zum  Träumen

OAO Nadiridilen
0.(15 bis  5A(1 0-3-Nadit-

programm



PROGRAMM
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Bayerisches  Fernsehen

14.50  Meuterel  aul der  Bounty -  17.3ü
ladien  8pessart  und  Ka%endel  -

1LO«l Hablamoi  Espanol  -  18.26  ,,Kroa-
Uen bmbt  Immer Ireu"  -  19.00 Ciöller
ohne  Maske  -  21.(10 ,,8e1  er nldrt,  wie
öll*  Männer  alnd"  -  21.!iO D1sco-Zelt -
U.(15 Jazz-Festival  In Montreux  1979 -
LW  Rundadiau.

Deutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

Schweizer  Fernsehen

15.25  8p*ng1er-Cup  -  lä.Oa Mualk  aua
Eirisledeln  -  19.05 Dle Muppets-Show  -

19.40 Daa Worl  zum  8onntag  -  2«J.25
uuatrlnkele  Im  Doppellen  Engöl -  22.(P1
8portpanoram@  -  23.3ü Charlle.Chan  -
aü.45 Tage«diau  -  0.50 8endeadr1ua.

ARD: 14.15  Für  K1ndöri  aesamstraBe  -  Eirisledeln

ierl  apazler'n?"  -  16.'fflARD-Ratgeber:  8portpanoran
aaaundheit  -  17.0(I Im  Relditum  übet-  aü.4s Tage««

Österreichischer  Hörfunk

tisterreidi  1

1.(+5 Prühmuslk
a.55 Morgenbetradttung
7.30 Prühmusik
7.50 Nachriditen  aua der

diristlidien  Welt
1.15 Konzert  am Morgen
9.ü5 Muslca  sacra
(1.05 Lädieln  gehört  zum

guten  Ton
1.05 Dirigenten,  Ordhe-

ster, Solisten
3.Dü Eln Opernkonzert

zum Jahresende
4A5 Der Sdialldämpter
4.15 Tedmisdie  Rund-

sdiau
1.30 Konzert  des

Osterreichlsdien
Bundes{ugend-
ordiesters

i.Os Ex librls
r.lD Klassik  für Kenner
I.(lü Memo
1.45 Hömbeirgs

Kaleidophon
1.05 Abendkonzert

)eben -  18.0!i  Dle  8por1söau  -  20.15
Im Welßen  Röfü -  22.(10 Daa Wort zum
!1onntag -  22.2«1 Mllva  -  23.ü5 Der Mann,
jer zu  Welhnaditen  kam -  0.35 Tagea-
adiau.

2DP: f2.3ü Nadibarn  In Eumpa  -  14.47
Zwel  Wüsten  -  15A5  Wallensteln  -

18.35  Tlmm  Thaler  -  17.04 Der  groBe
Ptels -  17.10 Ländersplegel  -  1BJI(I Daa
Haua  am  Eaton  Place -  19.ü(I Hsute -
19.30 Dlrekt  -  2(1.15 Eln Kapltel  für slö
-  22.1!i Das auagefallene  8port4tud1o
-  23.3D Der Kommlssar  -  0.30 Heuta.

Dagmar  Koller  bet  rler  UNICEF-Shou  am  Samstag,  29. Dezembev,
um  22.10  Uhr  in  FS  1.

Aus  dem  Theater  an  der  Wien  rrat  folgerbden  Prominenten  und  Künst-
lern:  Dr.  Knrt  Waldhe{m,  die original  Hoch-  und  Deutschmeister-
7cape11e itnter  der  Le{htng  con  Horst  Winter,  Max{milian  Schell,  She,
Dem%s  Roussos,  Sally  Ok!fiela,  Christopher  Lee,  Da(;mtar  Kollev,
Btanca  Jagger,  Michrael  Heltau,  Helen  Schneirfler,  RichaM  Clayder-
miann,  Roger  Whitta7cer,  She114)  Wtntevs,  ,Ton%  Chaast%e,  Roberto
Blanco,  Milva,  Joan  Collins,  Billl)  Paixl,  L4v  Ullvnann,  Vik7c{  Carr,
Rod  McKiien,  Manhatten  Tarrsnsfer,  Caura Jürgeans  und  a%e ORF-Btg

Band  unter  der  Leitung  von  Rudolf  österre{cher.

Sifüesterparty mit Heinz €onrads -

20.föI Das große Welt-
theater

21.10 Gottfrled  von Einem:
Rondo  vom Göld*-
nen Kalb,
Ballelt  op. 13

2!.10 Eföe kleine  Nadil-
musik

23.10 Jazzforum
O.füI Nadiriditen
(1.(15 Sendeschluß

tjsterreich  Regional

5.ü5 Pür Frühaufateher
5.3(1 Morgenbetraditung

:::: :oamkai:gnograagmamzien
g.Otl Im Brennpunkt

10.30 Schöne  Helma €
11.05 Das grüne  Magazln
13.üO Lokalprogramme
17.1(1 25 Jahre Staat

Klosterneuburg
19.föI Das Traummännleln

kommt
19.05 Sport  vom Samstag
19.50 XY welß allea  '

20.€15 Ihre Nummer  bltte(
22.10 8portrevue
22.25 Tanzmuslk  auf

Bestellung
0.05 Sendesdtluß

österreidi3

5.ö0 Nadrrlchten,  Wettar
5.05 Der 0-3-Wed«er
8.05 Bltts,  redit

freundlidi!
10A5 Vokal  -  tnatrumen-

tal -  Intemat+onal
11 05 Beaehwlngt  um elf
14.05 Informationen  übera

,J*  lad' für  die Sendung  im-  Ausgewählt  wurden  aus denmer  Leute  ein,  die  man  niöt-je-  Musikwünsdien  diesmal  Melo-
den  Tag  treffen  kann.  Diesmal  dien  von  Robert  Stolz,  Franz
ist Helmut  Zaiarias  da,  der  so  Leliar,  Johann  Strauß  und  Ernst
berühmt  ist  wie  seine  Geige."  Arnold.
Weiters  auf  der  Gtisteliste  für  Für  das Ende  seiner  Silvester-
Heinz  Conrads'  TV-Silvesterparty:  party,  die  heuer  den  Titel  ,,Kin-
Guggi  Löwinger,  Sigrid  Martikke,  derl  So  jung  komm'  ma  nim-
Peter  Minid,  Peter  Drahosö,  die  mermehr  z'samm..."  -  Montag,
Spitzbuben  und  andere  mehr.  31.  Dezember,  18  Uhr,  FS  1-

Zum  23. Mal  sind  au*  Günter  trägt,  'bittet  Heinz  Conrads  die
Tolar  (Bu*),  Teddy  Windholz  Zuseher  ,,aufzustehen  und  die
4mu.sika1isahe Bearbeitung). und Daume33, zu h41ten, mit. dem tie-Radio

16 A5 Riidlo  Hollday
17.10 Evergreen
18.05 Musikpanorama
19.05 Musik  auf 33
20.05 ,,Da capo"
21.(IS Krlmskrams
21.3(I Lieder  und Texte:

Heinrich  Heine
22.10 8howtime
22.55 Einfach  zum Nadi-

denken
23.0€i NacHrichten,  Welter
23.fö Muslk  zum Träumen

O.Oö Nachrichlen
öJ)5 bis 6J)O C1-3-Nadit-

programm

HerDert  FuChs  (Regle)  mlt  ClaDel.  jeren  81nn:  ji;S  ISt  nlcnt  xmmer
Für  Heinz  Conrads  ist es  ,,eine  Glüak,  wenn  man  Glü(1C  hat!",
sehr  liebffi  Gewohnheit,  diese  Sen-  denn  zum  Abschluß  wird  er  -
dung  zu maöen,  mit  den  Wün-  und  dag  ist  eine  Premiere  für
söen  des  Publikums':  die  das  ihn  -  ein  sehr  sthwieriges  Chan-
ganze  Jahr  über  bei  ihm  eintref-  son  singen,  dessen  Titel  aber  vor-
fen.  erst  noö  niöt  verraten  wird.

Herausgeber,  Eigentümer  und  Ver1eger:  Amerlingstraße  '19, 1C)6C) Wien,  Telefon
Programm-Zeitschriften  Verlagsgesellschafl  58 12 70.

mbH.  [)ruck:  J. Wlmmer,  Druckerel  und Zeltungs-
Für den  Inha!t  veramwortlldi:  Redakteui  haua  Gesellsdiaf!  m. b. H. & Co.,  401a

Erwin H. Aglas.  llnz,  Promenade  23.
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. rfüga  vom  30. 12.  1979
bis  5. 1. 1980

Auf  slnen  Bli*

Sonntag,
30. Dezember,

20.15.'Uhr  in  F8  2

,,Die  Flerlermans"
Operette  von

Johann  Strauß

Montag,
31. Dezember,

20.15  Uhr  in  FS  2

,,Cäsar  und
Cleopatra"

Von  George
B,  Shaw

Samstag,
5. Jänner,

20.15  Uhr  in  FS  1

;,Stars  ian der
Manege"

Eine  Zirkus-Krone-
Gala

Ballettszenen  für aas große OFlF-Neujahrs7conzert  a'm Dienstag,  1. Järbner 1980, um 12.15 Uhr-in  FS j.
D%rtgent: Lürtan  Maazel

Programm:

Jacqnes Offenbach:  Owertüre  zix ,,Orpherts  %r» der Unterwelf'  -  Johawn Sttaad:  Walzer  ,,Morgenblattef  -
Johann  Stranß:  Polka  m.aztt'r ,,Fata  Morganrt"  -  Joha.nn Strauß:  Polka  schnell  ,,BaMiten-Galopp"  -  gohann
Stranß:  Csardas aus rler Operette  ,,Die FlMermaus"  -  Johann Strauß:  ,,Kaiser-Franz-Joseph-Jnbelmarsch"  -
Jubef  Stra'itß:  ,,Aquarellen"-Walter  -  Josef Stranß:  Po17ca schnell  ,,Eingeserulet"  -  Carl  M%clvtel Zsehrer:  Polkaschnell  ,,Loslassen"  -  Johrtnn  Strauß:  Walzer  ,,An  der schöanean, bktuen  Donau"  -  Jo7iann Stranß  (Vater):  ,,Ra-

detz7cyrruxrsch"
Solisten  und  Bctllettcorps  der  Wiener  Strtatsoper  -  Choreographie:  Gerlinde  Dtu

Spre&er:  Frea  L{eveM



I.öS  Frühmuslk
7A5  Pangt  an und  slnget
7.30  t5kumen1soh*

Morgenfeler
1j5  Du holde  Kbt»l
I.10  ,,Guglhupf"

1.45  Zum  Famlllensonnlag
spridit  Abt  Bemhard
Naber

IO.ö  Kathollsdier  aottea-
dlenat

I1.W  Aua  Burg  und  Oym
11.15  0rdiederkonz*d

1ä.l(l  ,,Daa  kllnget  so herr-
lidi..."
0 1 erfüllt  Hörer-
wünsdie

14.0«I Der  dramatislerte
8onntagsroman
,,Das  verst.hüttete
Antlitz"
Von  Gertrud  Fusaen-
egger

14.X1  Das  waren  dle
8iehz1ger

'ffl.05  Kulturpolltladie
Paripekllven

ffl.20  rm Rampenl!drt
17.10  Lleben  ßie  Klasafk'?

1.05  Morgenbelraditung
6.10 0rgelmualk
L35  Das  evangeliadi*

Wort
?.H  Lokalprogramm*
Lö!i  Lokalprogramme
l1!i  W»  gfbt  «  Neu«f

«lJ!i  Der  tj-S-We*er
LFi  Muslk  In den  beaten

Jahren
130  Alle  Hymnen  -  neu*

Lleder
1«105 Daa  alle  füammo-

phon
1@J  ,,Leule"  mR  Rudl

Klausnltzer
ff.05  Beadiwlngt  um  *ff
11.$@ ,,help"  -  Daa  Kon- pmgmmm
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Jahreswedisel"
21. 30 8dt1ag  auf  Sdi}ag
22.1«1 81e wünsdien  -

wk  aplelen
O.Oü Die  Pummerin

läutet  das  neue
Jahr  e1n

tOO  8endeadi1u8

Österreichischer  Hörfunk

5BtBrreich  1
8A5  Frühmuslk
6. 55 Morgenbetradttung
7. üü Morgenlournal
7.25 Morgengymnastlk
7. 30 Frühmusik
8.15 Konzert  am Morgen
9. (15 Sigismund  von

Radetzky:  ,,Alles
möglldte"

0,3@ Jörg  Demus  und
Pgul  Badura-Skoda
apielen  Klav}erwerk*
von  Wolfgang  Ama-
deus  Mozart  und
Ludwig  van  Beet-
hoven

10.ü5 Konzert  am  Vormltlag
12. 45 Zum  Jahreswechael

sprldit  der  Erz-
bischof  von  Wlen

13. fö1 81ud1okonzer1
14. 05 Roman  In Forl-

setzungen.  ,,Wind  von
8üd-Ost."  Von  Fritz

Habed«
14. 30 Von  Tag  zu Tag
15. 05 Für  Freunde  alter

Mus}k
15. 3ü Francis  Poulenc:

Dle  Gesdilchle  von
Babar,  dem  klelnen
Elefanlen

16. 05'  Mehr  lernen  -
mehr  wissen

18.3(1 Ku1turbilanz
17. (}5 811ves1erandaöt  aus

dem  Grazer  Dom
18. (1ü Jahrearüdtblidc
19. 0ü ,,Die  Fledermaus".

Operette  in drei
Akten  von  Johann
StrauB

23.00  Kabarett
23.50 Turmmuslk

O.O(} Die  Pummedn
läutet  daa  neu*
Jahr  eln

0.1D Ciuslav  Mshleri
8ymphon1*  Nr.  4
a-Dg

1A9  8endesdi1uß

tfsterreich  Regiona»

5 J)5 Für  Frühaufsteher
6 .4(I Lokalprogramme
8. 05 Besudi  am Montag

-  Unsere  8endung
fl)r  ällere  Menschen

9. ö5 8i1vester-Einkäufe
9. 3fI Volksmuslk  aua

Österreidi
10. O(I Vergnilgt  mit  Muslk
11. 05 Lokalprogramme
16.(10 ,,Dle  wunderl1chen

Relsen  mlt  Onkel
Paul".  Eine  dra-
matisierte  Gesdilchte

Ti.30  Ihr  Problem  -
unser  Problem

17.1ü  Wasigern  Mr...
19.00  Das  Traummännlein

kommt
19.ü5  Programmhlnweli*
19A7  Melodle  für  leden

Jahrgang
2ö.0!i  ,,Madien  S1e sldi

ff'Oi".  Eine  kaba-
rettistisdie  Revua

21.ö5  Evergreens  dei
Humors.  ,,Vorslcht  -

,Ironimus  79" mit  Ardüte7ct  Gustav  Peichl  -  am  Montag,  JL  Dezem-

ber,  wri  19  Uhr  in  F!S'  1

Ös1erreidi3
6.05 Der  ö-3-Weöer

a.(+5 BltIe,  redit
freundlidil

10.{!i  8di1ager  für
Portgesdirillene

1t05  Besdiwingl  um d
12.45  Daa  ö-3-Magazin
14. 05 Eapresso
15. 05 Dle  Musicbox
16. 05 Radlo  Holiday
17. 10 Evergreen
18. 05 Club  0  3
19. 30 Zidaadc  -  Radlo

*xtra  fl)r  §unge  Hör«
2(1.W Radlo  akllv
t1.05  C1ub  811v*a1er  -

mtt  a  2 Irm  n*u*
Jahr

n.a  Einfadi  zum  Na
denken

@Ao Dle  Pumm*rln
läutet  daa  n*u*
Jahr  eln

2A  bis  8AO Wlr  tanzö
Im  neu*  Jahr

Mein  Kochbuch
von  Elizabeth  Schuler

528  Seiten-1300  Rezepte

@ Das große Grundkochbudi
@ für einfache und feine Küche
@ mit Kalorien-  und Nährwerttabellen
@ Rohkost und vegetarische  Küche
@ Backwaren und Torten
@ Cocktails  und Bowlen
@ Einkaufstips  und praktische  Winke
@ Kochzeiten,  Mengen und Gewidite
@ und vieles andere Wichtige  für die gute Küdie

An  die  Budihandlung  Möbius,
Postfadi  585,  Amerlingstraße  19,
1061  Wäen

Idi  beste}le
,,Meln  Kochbuch"  von  Elizabeth  Schulsr
durch  Nachnahme  zum  Preis  von  8 97.  -  zuzüglldr  S 25.  -  für  Porto  um
NN-Gebühr.

Name

Stra8s

C)rt
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12.15-ü13.25  -Neuj@hrt;konz@rt
der  Wiener  Philharmoniker

13.30-15.30  Ne'uJahrs-
skisprin@en

15.35  Das  Meer'rnuß  leben
Besuch  aer  Amiranten,  einer
Inselgruppe  im Indischen  Ozeaan

15. 55 € ) Der  Vagabund  a
Eine  bitter-sentimentale  Milieu'
studie

Mit  Charles  Chap1in

16. 45 Nils-Holgerssons
wundersame  aReise

Jugendspielfilm  nach  einer  Er-

zählung-von  Selma  Lagerlöf

17. 55  Betthupferl

-18.00  Werfürditet'sichvor'm
schwarzen  Mann?

Eine  heitere  kuIturgeschichtIidhe
Betrachjung  über  den  Rauch-
fangkehrer-

18. 45  Zehn  Jahre  Zukunft

19. 20  Neujahrsansprache  des
Bundespräsidenten

19.30  Zeit  im Bild
19. 45  Sport
20. 10  Das  Wort  zum

.Neujahrstag

Es  spricht  Bischof  Oskar
Sakrausky

20.15  ()  Ein  Kapitel  fÜr  sid»
Fernsehfilm  in drei  Teilen
3. Teil  ,,lm  Block"
,,Ach,  das  ist  ein  Kapitel  für
sich",  antwortet  Margarethe

Kempowski  nur,  als  sie  im No-
vember  1954.gefragt  wird,  wie
eis denn  im Gefängnis  gewesen

15.25  0ÄF heute
15.30  Timm  Thaler

,',De'r Jun6e,  der  sein  Läche!ln
yerkaüf%e"  '

15.55  Rund-umdie  Welt  mit
Clairö  Francia  - '
Ein  Segelabenteuer

16. 45 Sdiauplälze  der

Weltliteratur

,,Mark  Twains  Mis;issippi"

17. 30  Sing  rnit

Aus  dem  ORF-Landesstudio

Vorarlberg

18. 00 €) Der  junge  Tpm  Edis@n
- E:ine  filmische  Biographie'des

berühmten  Erfinders

Mit  Mickey  Rooney  a

Dieser  Spielfilm  ist  dir  erste
Teil  Öiner  fiImischen'B}pgraphie

des  berühmtesten  Erfinders  der
Welt

Thomas  Afüa  Edison  (1847-
1931)

Den  zweiten  Tell  ,,Thomas  Afüa
Edison"  zeigt  - der  ORF  am
8. Jänner  um '17.45  Uhr  in FS 2.

19. 30 Zeil  im  Bild

19. 45  Ironimus  79

Ein  Jahresrückblick  in der  Karl-
katur

20. 15 Dietie  Erde  ist  mein
8pie1fi1m  um  einB  kalifornlsdie
Winzerdynastie  zur  Zeit  der  Pro-

hibition  nach  einem  Roman  von
Tusdale  Hobart.

21. 50  Club  2

Open  end

aum  -  laA(l  Frelwilllg  nadi  81b1rien  -
18.30  Der  Abenteuerfllmi  Daa große  Aben-
leuer  Im Ballon  -  20.15 Ciefundenes  Fres-
aen -  21.50  Ludwlg  van  Beethoveni  81n-
lon!e  Nr.  4 -  22.2!i  Prauen  madien
€ieaöidite:  Das  Zlmmer  von  Mrs.  Woolf  -
23.25  Tagesschau.

2DF:  11.O(I 8ch1ag11di1er  '79 -  1L15  Neu-
Jshrakonzerl  -  13.3!i  Henry  Wlnklera  Thea-
tershow  -  14.2(I  Vorhang  suf!  -  16.15  Z1r-
kus,  2irkua  --  17.45  Tlmm  Thaler  -  fl1.15
Die  8traBenkünst1er.  von  8an  Franclaco  -

19.10  Anspradle  des  Intendanten  -  19.2i)
Ein  Kapltel  für  sicti  -  21.35  Sldney  Lumet:
Mord  im örlent-Expreß  -  23.35 Heute.

Welt  der Wirtschaft

PREFAB  feiert  Jubilöum
:Das Bauunternehmen  wurde  als Familienbetrieb  im Jahre  1921

egründet.  -Heute  wird  es von  Korrunerziülrat  8ta6tbaumejater  Jöffief
Weidinger  geführt.  Die Firma  z-eigt s6it  -dera Gfündung  äine stete
Aufwärtsentwiddung.  Heute  bes*äftiit  siÖ in der Hauptsaisoffi  bis
zu 700 Arbeitnehmer,  festes  Stammpersonm  sind  iffid  5öü' Arbeifö
und  Angestellte.

In  den  IO Jahren  seit Beginn  der  PREFAB-Massivbauweise
wurden  rund  IOOO Wohneinheiten  (1 WE '=  öa. 130 -m'  WÖhnnutz-
flädte)  erriötet.  Der  Bogen  spannt  sid'i  %m  Einfarffiilienhaus  bis zu
den  Söulen,  Kindergärten  sowie  anderen  Großbautön.

Wir  duröleben  auf  dem Geldmarkt  eine Phase  hektis*er  Ent-
wiaclungen.  Die  Verminderung  der  erzielbaren  Zinsen  läßt  der
Befürchtung,  daß  die  Absööpfung  fortgesetzt-werden  könnte.  weiten
Raum.

Die Unternehmensgruppe  Bautreuhand,  die von Sqlzburg  aus in
allen  Bundesländerrt  aktiv  ist, kann  mit  '10.OOO -Hausanteilsöein-
Eigentümern  zweifelsfrei  unter  Beweiffi  stellen,  daß der eingesöla-
gene Weg  der riötige  ist. Von  10.OOO J{ausantei1söein-Eigentümern
haben  siö  6000 dazu entsmlossen,  mit  einer  monatliien  Surnme
ab S 500.-  ihren  tiber  einen  Zeitraum  von  zehn  Jahren  laufenden
Vermpgensaufbauplan  zu erfüllen.

Heinlein  baut  die  Wohnidee
Die  Famjlie  Österreidier  lebt  gerne  in eigenen  vier  Wänden.  "'ir

durch  die Bundesländer  fährt,  kann  selbst  seken,  wie  viele  E. L
heime  in den letzten  Jahren  aus dem  Boden  gewad'isen  sind.  Um  nun
au*  den Anhängern  der  Eigenheim-Idee  die Chance  zu geben,  früher
oder später  zu bauen,  hat Hei'rilein  das hlealhans  s*ledithin  ent-
widcelt,  das zeitlos  aktuell  ist  und  es auö  bleiben  wird.

Demnäöst  eröffnet  Heinlein  in Mara'itrenk  sein  neues  Musterhaus-
Zentrum,  in dem  das Idealliaus  vorgestellt  werden  wird.

OLIVE,TTI-IOOO  INST  ALLIERTE  TEXTSYSTEME
Der endgültige  Trend  zur elektronisöen  TextverarbÖitung  zeigt

sich  in einer  Zahl,  die  von  der  Anstro  Ol%vetti  GmbH.  bekanntgegeben
wird:  Sie hat  dieser  Tage das eintausendste  System  der Textverar-
beitung  in  österreiö  installiert.

öSTERREICHISCHE  BAUF  ACHMESSE  EXPANDIERT
Eine  Verdoppelurig  der Ausstellungsf&he  und  Ausstellerzahl  ge-

genüber  der  Erstveranstaltung  wird  die vom  IO. bis 13. April  1980 im
Salzburger  Ausstellungszentrum  stattfindende  2. Österreiöisdie
Baufaömesse,  die ,,Anstro  Batt  80", aufweisen.  Damit  bestätigt  !galz-
burg  wieder  seine  Vorzüge  als zentralösterreiöisöe  Fa&messestadt.

Schweizer  Fernsehen  '

Rezeptdienst.,,Römertopf"  -

Gefüllter Pasan naeh Alt-Wieüer ArtaDie  Zeit  schel(it  für  diejenigen,
djB  ()511B  %@jj1'11311g Bj1')gBBpB7r}  12.15  NeJaThrskonterf  dOr WIOnOr  F!III-

ind,  stillzu  steh  e,  t, ,rm€):!kier1 7  !3.30 ! @nt5ff12na&101  N, ae?li= Gedanken  an  die  Festtage  und

Die - besten Beitr5e  äu8  der -  18.5i0 8portp;u1ta1e  - 18.15: Neula.hya- die  Hausfrau  -  aut»  Gedanken

23.  jO Nadirichten  r -  lößl  -:  'Ntodell  Vatentln,o  -  8endesdi1u8.  ' Unser  a Tip  -  -Faäanl  Er  war

23.15  Sendesdiluß  .,.ibinerzeit",  als  die  Groß-  und

8ByB(j3(§(e, pB1BBBiIB4 AJerlg1erboßtelutnerdnl.Fsteshteeufteziuetrategne, asueh*r
überalLund  lei&t  erhältliö.

Zutaten  (für  4 Personen)

2 junge  -Fasane,  5 dag  Butter,

15.2ü  Wahlbekanritsdiaften  -  -16.ü5 Abm

ARD  + ZDF  teuer-Wlssenadiafl -  16i5(} Rqlae in dle
Vergangenheit  -  18.ü(I  Das  Nördllnger
n;b.i  18.5ü  Neujahrsanspradie  des  MI-

ARD:  1tDO  Andalusien  -  11.45  0'hn-  nialerpräsidenten  -  19.00  W!nter  Im
aorg-Theater:  Brandstlftung  -13.3ü  ARD-  Pustertal  -  19.25  Glselle  -  21AO Wo!ken
äport  extra  -  15.35  Dle  rote  Zora  und  des  Ruhms  -  21.5ü  8h1r1ey  MacLatne  Im
Ihre  Bsnde  -  16.05  Elnsteins  Univer-  ..Lido"  Paris  -  23.10  Rundsöau.

Österreichischer  Hörfunk

I/s  I trodtenön  Weißwein,  2 Eß-

löffelaSauerrahfö,'  4 dünne  S:eif-

ben  Spe*,  Wurzelwerk  (Kay  =,

Petersflienrzel,  1/4  Sellerie-

knolle),  Salz,  Pfeffer,  Knoblaflö,

Rösmariü,  einige  Waöoltierbee-

ren.

Für  die  Ffüle:

30  dag  Faschiertes  (Söweine-

fleisö),  1 Semmel,  1 Ei,  50 g Pi-

stazien,  1  kleine  Zwiebel,  Salz,

Pfeffer,  Majoran.

Osterreich  1
8.(15 Priihmuslk
7.05 Chormusik
7.3(1 0kumenlsche

Morgenfeier
a.t5  i,Der  Gedanke  Ist

elne  seltsame
Weile".  Gedichte
von  Karol.Woityla

a.so Zum  Weltfriedenstag
I.10  Johann  8ebaat1an

Badi:llAm  Neu-  -
jshrstage"

9. 45 Zum  Neulahratag
sprldit  Weihbisdiof
Dr.  Alois  Stöger

10. OO Katholisdier
Gottesdienst

11. OO Zum  Jahreswechsel
spricht  der  Bundea-
pr!lsident

11.10  Neulahrskonzert  der
Wlener  Phllhar-
moniker

11  J  Zum  Jahreaweösel
aprldit  der-Bundea-
kanzler

13. 35 Johannes  Brshms:
Walzer  für  Klavier

14. 05 Roman  In Porl-
selzungen.  ,,Wind
von  Süd-Ost".  Von
Fritz  Habet*

14. :X1 Täglich  kürzer  ar-
belten  oder  früher  In
Pension?

15. 05 Quodlibet  -  Unter-
haltung  für  Musik-
gourmets

18A5  ,,8diwein  gehabt"
17.10  Lleben  8ie  Klasalk?

Karl  Löbl  präsen-
tiert

17.5?  Progrsmmhlnweise
la.W  i,O*t  (aden  d»

aoldadimleda"

'P).30 Hector  Berlloz:
Fausls  Verdammnis,
dramaliadie  Legende

22. 10 8oiree  mit  Edvard
füieg

23. 1(I Sendesdiluß

tfsterreidi  Regional

8.D5 Morgenbetraditung
8.10 0rgelmuslk
7.(15 Lokalprogramme
a.15 Melodien  der

Freude  -
9. ü0 öhne  8orgen  durdi

- den  Morgen
10. 30 Die  Punkerzählung.
' - ,,Die  Reisegefährten"

Von  Marie  von
Ebner-Eschenbach

I1. €Kl Fr(ltmdioppin  aui
blzburg

ta.üo  lokalprogramme
18.00 ,,Die  drelzehn  Mo-

nate".  Dreizehn  sa-
tirische  Kalender-
blätter  von  Eriö
Kästner

17. 1(1 8ingend,  kllngend
18. 0ü Lokalprogramme
19J)ü  Das  Traummännleln

kommt
19.05  Sporl  vom  Pelertag
2D.(15 ,,Salzadig'sdtlditen"
2ü.3(I Kammermusik  mit

Werken  von  Leopold
und  Wolfgang  Ama-
deus  Mozart

ff.1(l  8portrevi1e
22.25 Sendeschluß

tjsterreich  3

Lflß  Der  ö-:l-Wedter
a.05 fütte,  redit

freundlldrl
10. 05 Vokal  -  Inslrumen-

tal  -  International
11. ö5 Besdiwlngt  um elf
12. 05 Mutiik  auJ  deln

Trlditer
13. 10 Das  ö-3-Magaz1n
14. ü5 Dle  Muslcbox
18.(15 Radlo  Hollday
17. 1ü Evergreen
18. ü5 Club  0  3
19. 05 Superlramp  -  eln

musikalladiea
Porlr!it

19. 30 Harte  Währung
20. 05 Radlo  akliv
21. €15 La Chanson
2j.3ü  Aus  der  Well  dea

Jazz
22.10 Treffpunkl  8tud1o  4
23.1(I Muslk  zum  Träumen

O.üO Nadirlditen
&Pi  bls  !i.üO O-3-Naeht-

programm



PROGRAMM

16.05  0RF  heute
16. 10 Timm  Thaler

,Der Junge,  der sein Lädieln i, ;;,  o
verkaufte"  "-'a-"s'a

3. Im Dornrosental

17. 00 Leonardo  da  Vinci

18. 00 Telefrance

Chansons  de  Quebec

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Cafe  Central
21. 05 Die  Revolution  ist  grün

Lib'/en un'e' Mua'mmar Lino  Vent'ura'  sp{elt  Simon,  einen  liebenswerten  Ga'ngster,  in  dem
Al-Quaddhafi

Zehn  vor  zehn  Film ,,Ein glückliches Jahr" am Wt'hnoch, 2. Jarbner, um 20.15 U7ir
in  FS 1.

D'  Duf' d'  Fraue' Für  S%mon fangt  das Jahr  1973 zu Neu)ahr  besonders  ireur»dl{ch
sp'e'fi'm um eina" exzen"- an. Der.Gefiirrygrbisdirektor  teslt  ihm  nach sechs Jahren  Knast  sekteschen Ex-Offizier
gt  Vittorio  Gassmann  Begnadigung mtt. Ein glückliches Jahr in etner Welt, die sich für  4hn
Ex-Offizier  Fausto.  der  bei  einem  total  vearäMert  }iat, soll  begi'nnen  -  tttid  irgendwo  tn Par%s wartet
Manöverunglück  sein  Augenlicht  seine schöne Geliebte  Francoise,  die sic7i allerdings  auch geuandelt
und eine Hand verloren  hat. hat
überSPielt  seine exiStemielle  Vor  sechs Jahren  hatte  Simon  eine prima  hlee'für  den Coup  seines
Verun"'cherung duroh forcier'as Lebens.  den er zusa'+nmen  mit  seinem  Freuna  Charles  in die Tat  utzd

D,törraufg,,"";assrku';"-ann wurde  för  in das große GekI.nmsetzen wollte. Charles. ist eher znrüc7cha1teru1
seine  Rolle  des  blinden  Ex-  doch Simon, mit seinem unersch'Utterlic7ien Selbstvertrauen, kriegt

VOn Cannes mit dem Prers des  Sie fahTean flaCh CaThTheS, rraeten  stCh %m teuer8ten  HOtel ein, lebet»
besten Schauspielers  ausge- fröhlich  w%e rlie Re%che'ri und  nutzert  dte W%tersoanne,  um. das Nobel-
zeichnet. Juweliergeschäft  Van Cleef  anszuplartnrlern.  Mit  Tricks  und sämt-

23-55 SendescÖ11d3  licMndoppelten  Bödean 7co'mme'ri sie ihrem  Ziel  naMr.
Hart  wird  gearbe%tet, mtr  Simon,  znm M%ßfallen  seines Kom-

Deutsches  Fernsehen  pagnons, macht sich an die jaunge, schöane und ku1ttv4erte Ant%qnitatean-
MruVlerin  Francoise  aus Lebensfrenae  und  anch  Liebe  heran.

ABD + ZDF  Der große  %g  kommt  %mmer nÄher.  S%mon und  Charles  stehes
endlich  vor  dem großen  Gek!  -  do&  immer  kommt  es anaers  als

9.00 Auöh @paß rnuß, sein ""'
Fernsehen zum Gernsehen 19.0

9. 30  €) The  Munsters
,,Munsters  Masquerade"  20'5

10. OO-11.50  € ) Arsen  und  21-05
Spilzenhäubdien

Kriminalkomödie

15.40  In 80 Tagen  um die  Welt  2'5o
Humorvoller  Abenteuerfilm  nach  22a2o
dem  Roman  von  Jules  Verne
2.  Teil:  3.  Jänner,  15.30  Uhr
Arn  2.  Okt6ber  1872  um 20.45
Uhr  verlassen  zwei  Reisende
London  -  der  englische  Gentle-

man  Phillas  Fogg  und  sein  Kam-
merdiener  Passepartout.
Sie  unternehmen  den  Versuch,

in  80  Tagen  um  die  Welt  zu
reisen.
Es  geht  um  20.000  Pfund.  '

17.00  Einladung  ins  Kasperlhaus

Aufführung  des  Wiener  Urania-
Puppentheaters

17.25 Auch Spaß muß sein z3.55
Fernsehen  zum  Gernsehen

17. 55  Betthupferl
Katrin  und  die  Tiere  D(

18. 00 Abenleuer  am  Roten  Meer

,,Kassims  Herausforderung"

18.30  Wir  a
18. 54 Teletext-Quiz
19. 00  tjsterreich-Bild  mit

Südtirol-Aktuell
19. 30 Zeit  im Bild

20. '15 Ein  glüd«lidies  Jahr

Charmante  Gaunerkomödle
Mit  Lino  Vantura

22.05  Sendesdl  luß

Welt  des Budies

i6.,i,, j6ietex1-Ouiz  -ARD: 18.1(I TagÖ!iChäu -  16.15 Wahl- miaTh denkt.bekanntsdralten -  17.(10 Wir spielen die

südtirolQkiu-e-I-1  ben - 21.45 Bilder aua der Wissen-adraft -  22.3ü Tageslhemen.

Welt  de1930  2Bj(  i@ ßjld  ZDF: 15.5D Rappelklste -  'ffl.20 Trldi-

-21-.20 'Ü-a; -isr Valk Z  ffi2.1(} 8!eh fö:a! ;n  -  MIT  PFIF'F

22.15 Ein Jahr bel uns -  22.4S Es herrsdil Von  , Char  maine  Solo  mon.»aa«a«ax«ii  m«ii»««»  RlltlO Im L!lnd  0.25 HlutOa

8(,i1yyBjzB7  pB77BB11'B4 7  '  ""  '    Seiten, farbig illustriert.
Bayerisches,Fernsehen  Humki5fdt-TIasiönbudiver1ag,

Münien.

Gadridtle-Chlsdrte;  =  ai.oä nübt üoö-t 17J35 Fpfüt  '7g Z aüi.-s-ö ö-u;m;au  -  Recht  als  eine  der abesten  der

oerrim -  22.05 Tagessohau -  22.15' s*n-  achau -  at.oo Charu.en der Frelheit -  fai.

128 Erinnerüngen  / Herbig  Verlag,
München

Österreichischer  Hörfunk

tjsterreich  1

6A5  Frühmuslk
6. 55 Morgenbetraditung
7. füI Morgenlournal
7.25 Morgengymnastik
7.3(} Frühmusik  '
7.5(} Nadirichten  aua  der

dirlsllldren  Welt
L15  Konzert  am Morgen
9.05 Kultur  und

Humanltät
9.30 Klaviermuslk

1(1.(15 Konzerl  am
Vormittag

13. füI Cont.erto  grosso
14. 05 Romsn  In Fort-

setzungen.  ,,Wind
von  8üd-C)st"

14.30  Von  Tag  ZlI Tag
ts.üs  Komponisten  des

20. Jahrhundens
18.08  ,,Kinder,  wo  aeid

Ihr?"

16.30  ,,aesdilossene  €ie-
'sellsdiaft".  Erzäh-
lung  von  Jeannie
Ebner

1(i.45  Die  Irilernatlonale
Radiouniversltät

17.10  Kulturnadiriditen
17.15  Klasslk  für  Kenner
ia.30  Unlerhaltun €i am

Abend
19.05  0rdieaterkonzert
2j.00  ,,Bowak  und  der

Talk".  Erzählung
von  Oskar  Jan
Tauschlnski

21.30 ,,Eln  Engel  fllegt
über  den  Kontinent"

fi.'IO  Salzburger  Nadrt-
studio

23.00 Nadirlditen,  Wetter
23.10 8endesdi1uß

tjsterreidi  Regional
Fi.05 Für  Frühaufal*her

!i.J(l  Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist  loa  In

österreldi?
Il 'ü  Nadirichten,  Weller
9.OS Kullur  und

Humanität
9.3(} Volksmusik  aua

Clsterreldi
10 AO Vergnügt  mlt  Muslk
11 A5 Lokalprogramme
16.0ü  ,,Wendelln  eirübel"
16. 3(} Ihr  Problem  -

unser  Problem
17. 0(} Nadirlditen,  Wetter
17.1ü  Im  Wiener

Konzerlt.afe
17.52  ,,ldi,  Sperber".

Erzählung  von
Gabrlele  Wohmann

19.üO Das  Traummännleln
kommt

19A5  Programmhlnwelse
19.ü7  iiWo  m!ln  slngl...
19.5ü  Dle  Oberlelbnlger
2ü.05 Lokalprogramme
22.(1ü Naditlournal
22.15 8portrevue
22.25 8endaadr1ua

Mit  Hilfe  -dieses kleinen  China-
Ao*buöes  bereiten  Sie delikat
gewürzte  Köstliökeiten  -  Won-
ton-Suppe,  marmorierte  Tee-Eier,
Eier-Fou-Young  mit  Bohnenspros-
sen, gesömorte  Ente  mit  Cashew-
Nüssen,  süßes  Mandelgelee  und
man6es  andere.

Viel  Freude  an der  *inesisrhen

KKüO ia"een' aulnsaau .zwbarel. msoEwsosehnl, beim

Paul  Hörbiger:

ICH  HAB  FtJR  EUCH  GE8PIELT

Die  langerwarteten  liebenswer-
ten Memorien  des großen  :Volks-
söauspielers:  '

Begegnungen  mit  Max.  J'lein-
hardt,  Marlene  -Dietridi,-.Käthe
Dorsö,  Zarah  Leander,  Grethe
Weiser,  Leo  81ezak,-  Ridiard.Tau-
ber,  Willi  Forst,  Ernst  Deutsö,
Karl  Valentin,  Hans  -Albers,  Heinz
Rühmann,  Theo  Lingen,  Hans
Moser,  Edgar  Wallace,  Roda  Roda,
Egon  Friedell,  ödöü  von  Horväth,
aber  au*  mit  Hitler,  Goebbels
u.v.a.

Erinnerungen  an  ein außerge-
wöhnliöes  Künstlerleben,  in dem
sii  die  Zeit-  und  Kulturgesöidite
unseres  Jahrhunderts  spiegelt.

Welt  des Budies

tjsterreich  3
5.(15 Der  0-3-Wedier
L05  Bltte,  redrt

freundlidil
10.ö5  La Chanson
10.30  Mualk  für  mldi

11.05  Beadiwlngt  um  elf
13. füI Das t1-3-Magaz}n
14. ü5 Eapresso
15A5  Dle  Nkislcbox
18.(15 Radio  Hollday
17.10  Evergreen  -
1LOß  Cfüb  tj  ä

I:'la.:: üaaü'oo Wku's'Ycal
12223:1150 TMrueslflpkuznukmt 8Ttruhdu1ome4n
I :aAOo5 :W"i'J"  :-'3-Nadrt-
l ptagtamm



PROGRAMM

9.00  Am,  dam,  des
9.30 D The  Munsters,
0.00-11.30  ()  Jetzt  sdilägt's  13
5.30 In 80 Tagen  um  die  Welt
7.00  Am,  dam,  desi
7.25 Ante
7. 55 Bellhupferl
8. 00 M.U.T.
8.25 0RF  heute
8. 30 Wir
9. 0ü t5sterreich-BJ1d
9.30  Zeil  irn Bild

?0.i5 Buddenbrooks
Fernsehfilm  in elf Teilen
Im  Spätherbst  des Jahres j874
fährt  der  Senator  zur  Wieder-
herstellung  seiner  angegriffenen

Gesundheit  an die See.
Sein  Tod  geschieht  jäh  und  ist

in der  Banalität  ersdiütternd.

!1.15  Zwischen  Nest  und  Frust

15. 55  0RF  heule

16. 00  Timm  Thaler

16.25  Die  Brüder  Löwenherz

Nadi  dem  Budi  von  Astrid  Llnd-
gren

4 Der  Gefangene  in der  Katla-
höhle

16.50  Leonardo  da  Vinci
,,Die  Anghiarischlacht"

18.00  Finken

Ein  Film  von  0tto  Hahn

1 8.3ü Die  Naiven  der  Welt
Während  es in Europa  se}t  Jahr-
hunderten  e;ne  Hoökunst-Tra-
dition  gab,  von  der  unabhängig

siö  die  Volkskunst  hielt  und
entwid«elte,  hat  für  weite  Teile
des  Pionierlandes  Nordamerika

lange  letztere  für  beide  Begriffe
stehen  müssen.

19.15  Die  Galerie  '

19. 30 Zeit  im Bild
20. 15.Fatty  Live

Mit  Fatty  George  und  seiner
Chicago  Jazz  Band

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 C1ub 2

Open  end

Bayerisches  Fernsehen

15.45  Nadrbar  Prankreldi  -  18.X1  Jtm
Knopl  und  dle  Wllde  13 -  17.(N) Dls  letz-
ten  Paradiese  der  Pferde  -  17.45  Sport
'79 -  18.50  Rundsdtau  -  19.00  Weskend
Im Paradlea  -  20.4S  Rundsdisu  -  21.00

9.00 Am,  dam,  des
9.30 «) The  Munsters
9. 55 Häferlgucker

10. 20 Seniorenclub
11. 00-12.25  «) Der  junge

Tom  Edison
13.00-14.50/15.00  Berg  Isel-

Springen
15.00  Drei  Jahrtausende

Armenien
15.45  €) Ein  diarmanter

Sd»windler
17.00  Am,  dam,  des
17.25  Die  Spie1uhr
17.30  Heidi
17. 55 Betthupferl
18. 0ü Pan-optikum
18. 3ü Wir
19. 00 österreJch-Bild
19.30  Zeit  im  Bild

ORF  heute
Timm  Thaler
Die  Brüder  Löwenherz
Leonardo  'da  Vinci
Aufzeichnung  einer
Eurovision  aus  Innsbruck:
Zusammenfassung
Berg  Isel-Springen

18.00  Warum  Christen  glauben
18.30  0rienlierung
18. 55 Bibelquiz
19. 00 Sie  wünsdien  -

wir  spielen
19. 30 Zeit  im Bild
20. 15 Die  Revolution  ist  grÜn

2. Teil
21. 0ü Heinridi,  der  gute  König
21. 50 Zehn  vor  zehn
22. 20 Midiael  Kohlhaas  -

der  Rebell
Die Tragik  eines Mannes, der
für  erllttenes  Unrecht RaChO
nimmt.

23. 55 Sendeschluß

Sdiweizer  Fernsehen

13.00  Intemat!onala  Viersöanzen-Tour-
nee  -  17.00  Idt  helß*  Imtlaz  und  bln  aus
Paklstan  -  17.45  Gsdildil*-Chisdite  -
1L35  8port  In  Kürze  -  1a.41  Blk*punkt
-  19.ü(1  ÜI*  Muoüet4how  -  2(1.0ü Ftn-

I

, Deutsches  Fernsehen
ARD  + ZDF  ,

ARD:  18.2ü  Vorsicht,  Teatl  -  17.ü5  Allei
klar?!  -  2(1.15 Eln Mann  vergißt  die  Liebe
-  21.45 ,,Türke,  sel  atolz..."  -  23.füI E}-
ne  seltsame  Besdierung  -  ü.3ü  Tageap
adiau.

ZDF:  14.00  Internatlonals  Vlersdianzen-
Tournee  -  16.30  Lebensräume  -  17.10
Timm  Thaler  -  17.4 €I Dle Drehsdieibe  -
18.20  Di*  und  Doof  -  20.15  Derrid«  -
2t15  Felix  und  Oskar  -  22.20 Aspekte  -
22.5Ö Sport  sm Freltag  -  23.20 Scorplo  -
1ü5  Heu!e.

österreichischer  Hörfunk

österreich  1

i.05 Pr(ihmualk
i.55 Morgenbetraditung
!.30  Frilhmuslk
1.15 Konzert  am  Morgen
).D5 Kultur  und

Humanilät
1.30 Kammermusik
).D5 Konzerl  am

Vormillag
I.OO Opernkonzert.

Aus  deutschen
Spielopern

1A5 Roman  In Fort-
setzungen.  ,,Wind
von  Süd-Ost"

1.3ü Von  Tag  ZlI Tag
iA5  Pür  Freunde  aiter

Muslk
i.30 Komponlsten  des

2(}. Jahrhunderts
i.05 ,,Klnder,  wo aeid

Ihr?"
1.30 ,,Sönee-Erwartung"

Gedichte
1.45 Die  Internatlonal*

Radioun1versllät
'.lö  Kulturnadir!diten
'.15 ,,Zwlschen  piano

und  forle"
'.35 Klassik  für  Kenner
'.57 Programmhinweiae

18. 30 Unterhallung  am
Abend

19. ü5 8erenade
2öJXI Mollve  der  Muslk-

gesdtidrte
20. 30 Porsdiung  In

Osterreldi
21. üO Politisdie  Manu-

skrlpte
21. 15 Im Brennpunkt
22. to  Studlo  neuer  Musfk
23. 00 Nachriditen,  Wetler
23.1(} 8endesch1uß

Österreidi  Reggonal

5.05 Für  Frlihaufsteher
5.3s Was  Ist  los  in

österreidi?
aA5  Magazin  lür  die

Frau
9.05 Ku1tur  und

Humanllät
9.3ü Volksmuslk  aus

Osterreidi
1(I.OO Vergnügt  mlt  Muslk
11A5  Lokalprogramme
13JDO Lokalprogramme
10ä  ,,Die  bunten  Kled«se

madien  Programml"
Gestaltung

16.30  Ihr  Prob1em  -
unser  Problem

17.10  Der  tönende
Operellenführer

17.52  ,,Die  sehr  gute  uhr".
Erzählung  von
Muriel  Spark

19.fü1 Das  Traummännleln
kommt

19.05  Programmhlnwelse
19.07  0sterreidiisdie  Blasi-

kapellen  muslzieren
2flA5  Lokalprogramma
22.üa Nadillournal
22.15  8portrevue
22.30 Sendesdiluß

ös1erreidi3

5.0s Der  0-3-Wedier
8A5 Bitle,  reöt

freundllchl
9.öü Naörlditen,  Welter

10 .05 Vokal  -  inslrumen-
tal  -  internalional

11 A5 Besdiw1ngt  um elt
13.(}ü  Das  0-3-Magazin
14 A5 Eapresso
15 .05 Dle  Mus!c!ox
16 .05 Radlo  Hollday
17 .10 Evergreen
18 .05 Club  0  3
19 .05 Sport  und  Muslk
19.30  Harte  Währung
21.05 Meine  Wel}e
21. 30 Jazz  Shop
22.15 Treffpunkt  8tud!o  4
23. 10 Musik  211ffI Träumen

0.05 bis  5.üü  t1-3-Nadit-
programm

österreich  1

8.05 Prühmuslk
6. 55 Morgenbelraditung
7. 30 Frühmusik
8.1!i  Konzert  am Morgen
9. 05 Kultur  und

Humanitä €
9. 34) Lleder  von

Johannes  Brahml
10. 05 Konzerl  am

Vormiltag
13. 0ü 8tudiokonzert
14. 05 Roman  in Fort-

aelzungen.  ,,Wind
von  Süd-Ost"

14. 3ü Von  Tag  zu Tag
15. 05 Syntagma  musicuni

-  Gedanken  zur
alten  Mus1k

15. 3ü Komponlslen  dea
2(1. Jahrhunderls

16. 05 Mehr  lernen  -
mehr  wlssen

18.30  ,,Das  Tor  zur  Welt".
Erzählung

18.45  Das  aktuelle  wissen-
adraffliöe  Budi

17.1 €I Kulturnadirlditen
17. 15 Klass1k  für  Kenner.

Opernkonzert
18. XI Unterhaltung  am

Abeüd
19A5  Klaviermusfk
19.3a  Tondokumen €e der

V@rgangenhell

20jX1 ,,Wir  stehen  alle  auf
den  Schultern  von
anderen".
Zunt  75. Geburtstag

2tX1  ,,ödysseus",  ekme-
Ilsch.  Oper  in
sechs  Bildern

23.00 Naörldilen,  Wetler
23.1(} ßendeadilua

österreidi  Regional

5.{)5 Für  Frühaufsteher
5.3ü Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist  1os in

Osterreieh?
8. 05 Magazln  lür  dfö

Frau
9. 05 Kullur  und

Human!lät
9. 30 Salzburger  Weis

10. öü Vergnügt  mlt  Mus}k
1t(lS  Lokalprogramme
18.00  ,,Seld  mudts-

mäusdienstill  I"
17.ü0  Mlt  Mus!k  ina

Wodienende
j7.62  ,,Eveline".  Eine

Erzählung  von
James  Joyce

19J)(I  Das  Traummännleln
kommt

19A5  Programmh1nwe1aa
19.ü7  Me}ne  Ltebllngl-

melodl*

'!1.50  Mus!kalisdiea
Zwlsdrensplel

2(1.05 2'naehst  hon  I a  '
Roß  g'moöt

2tfö1  ,,Sdweinerelen"
2t45  l}nler  der  Leaa-

lampe.  Paula
Grogger  liest  ihra
Erlnnerung  ,,Der
Zirkus"

22A(I  Nadit}ournal
22.25 Sendesdiluß

t1sterreidi3

S.ü5 Der  t1-3-Wed«er
8.05 Bitle,  redit

freundlldi!
9Aü Nadiridilen,  Wetler

10 .05 Mustc  Hall
11 .ü5 Beschwingl  um elf
13. 00 Dss  t1-3-Magaz1n
14. 05 Espresso
ts.os  Dfö  Muslcbox
1s.üs  Radlo  Holiday
16. 3(1 ,,ps  -  Parlnersdiaft

und  Sldierheit"
17. 1ü Evergreen
18. 05 Club  rJ  3
19.(1S 8por1  und  Rfluslk
19.3(I  Zickzaö  -  Radio

exlra  für  lunge  Hörer
2ö.05 Radlo  akltv
2t05  Wes}ern  8a1oon
21. 30 B1g Band  Sound
22.15 Treffpunkt  Sludio  4
23.1(I Musik  zum  Träumen

(}.föl Nadrridilen
0J)5 bis  5.(1(1 ö-3-Nadit-

programm



PROGRAMM

15.40  ()  Blumen  aus  Nizza
17.00  Bauatelle
17.30  Strandpiraten
17. 55 Belthupferl
18. 00 ZweiXsfeben
18.25  auten  Abend  am  Samstag

,..  sagt  Heinz  Conrads
18. 50 Trautes  Heim
19. 00 österreieh-Bild  mit

Südtirol-Aktueäl
19. 30 Zeit  trn Bild
20. 15 Slars  in der  Manege

Aufzetchnung  aus  dem  Zirkus-
Krone-Bau  +n München

az.30  Sport
22. 50 Sinatra  und  seine  Freunde
23. 40 Nadiriditen
23.45  Sendeschluß

Schweizer  Fernsehen  

15.00-17.00  Direktübertragung
aus  der  Wiener  Stadthalle:
Hallenfußball

17.00  Die  Onedin-Lgnfe
17. 50 € ) Männer  ohne  Nerven

18. üO ZweiXsieben
18. 25 Fußball

19. üO Trailer

19.30  Zeit  im  Bild
19. 50 Ein  Fall  für  den

Volksanwaft?

20. 15  Zyklus:  Arthur  Schnitzler
Das  weite  Land
Von  Arthur  Sdinitzler
Mit  O. W. Fisdier  und  Ruth  Leu-
werik
Ein  junger  Russe  hat In Wien
Selbstmord  begangen.

Es  war  die  unglücklidie  Liebe
zur  Fabrikantengattin  Genia  Hof-

reiter,  die  ihn  die  Bürde  des

Lebens  nicht  mehr  tragbar  er-
sdieinen  ließ.
A}s  Friedridi  Hofre!ter  den  Ab-

adiiedsbrief  des  Ju6gen Manneq
an  setne  Frau  Itest,  stellt  siö
ihm  die  Frage,  ob  dta  Treue
setner  Frau=  überhaupt  verant-
wortbar  }st.

22.00  Fragen  des  Christen
22. 05 fürausdi  in  Oklahoma

Western  um  den  Kampf  einer
kleinen  ölquelle

Anfang  des  20. Jahrhunderts  in
Oklahoma.

23. 55 Sendesdiluß

Deutsches  Fernsehen

ARD  + Z[-F

14.45  1979  In  Bildern  -  15.45  Abschled
vom  Ofen  -  18.45  Muaic-8cene  -  17.35
Gsdiidite-Chisdite  / Plls  Pigna  -  17.45
Telesquard  -  18.ü(I  Beate  8.  -  18.45
8port  In  Kürze  -  18.so  Zlehung  des
8diweizer  Zahlenlottos  -  19.üO Das  Isdr
ölsi  Muslg  -  19.30  Tagesadiau  -  1!1.5Ü
Das  Wort  zum  8onntag  -  2ü.(10  Ciehe!m-
nlsse  des  Meeres  -  20j5  Die  Alten  kom-
men  -  22.fl5  8portpanorama  -  23.(15
Charlte  Chan  -  0.2ü SendeschluB.

Das Wort  zum  8onntag  -  2ü.(10 Ciehe!m-  ARD:  13.40  Vorsfösu  -  14.1(I  Tages-
nlsse  des  Meeres  -  20j5  Die  Alten  kom-  söau  -  14.15  Für  Kinder:  SesamstraBe
men  -  22.fl5  8portpanorama  -  23A5  14.45  Manege  frei  -  18.15  ARD-Ratgeber:
Charlie  Chan  -  0.2ü SendeschluB.  Tet*nlk  -  17.00  Evangellsdier  Vesper-

gottesdienat  -  18.05  Die  8portschau
20.15 0rpheus  In der  Unterwelt  -  2t45  Das

BaYerrscfles  FernSehen  Wort zum 8onntag -  22.05 Der Abenteuer-
lilm:  Gegen  alle  Plaggen  -  23.25  Uudo
film:  Ciagen  slle  Flaggen  -  23.25  Udo

15.15  Nadibar  Frankr*ldt  -  18.üO  Dle  2DF:  12.30  Nadibsrn  in Europa  -  14.47
8pan1sche  Reitsdtule  -  17.0ü Jim Knopf  Welcome  bad«,  Kotler  -  15.'10  Das  Reh-
und  dle  Wllde  13 -  17.30  ZwistJten  8pes-  kltz  -  15.55  8chau  zu  -  madi  mit
aart und  Ksrwende1-17.55  Avantil  Avanl}!  16.1(I  Dle  Blene  Maia  -  1ö.35  Tlmm  Tha-

18.25  und  ea gesdileht  Ihnen  nldits  -  ler  -  17.04  Det  große  Preis  -  17.10  Län
21.ü(}  Die  Geburt.  der  Oper  -  Orfeo  -  dersp!egel  -  18.00  Dag  Haus  am  Eaton
21.15 Örfeo  -  23AO Nikolaua  Harnoncourt  Place  -  19.30  Roctc-F'op  -  20.1!i  Elne
und Jean-Plerre  Ponnella  -  23.20  Rund-  Dadikammer  für  ;wei  -  21.!iO Das  aktuell*
ichau.  Sportstudlo  -  23.05  Joah  -  23.55 Heute.

Ruth  Letm»erik  und  O. W. Fü&er  tn ,,Das  weite  Land"  am  Samstag,
5. Janser,  um  20.15 U?ir  tn  !S  2.

österreichischer  Hörfunk

O!tOffOldi  1   2auberinsei"
t1.3a  Werke  von  Alfr*d

Herlng-Aribadi
ffl.10  Eine  kieine  Nadd-

muslk
ö.lö  Jauforum

D.füI Namriditen
0.05 ßendeadiluß

öslerreich  Reglonal

5.ü5 Pür  Prühaufsteher
s.30 Morgenbetraditung
5.35 Was  Ist los  In

Osterreidi
L05  Pamillenmagazln
9.00 Im Brennpunkt
9.45 Vergnügt  mit  Mualk

1(}.30  Piehöne  Heimat
11. ü5 Das  grüne  Magailn
12. (10 Mittagsgrod«en
13. üO Lokalprogramme
17.10  Bunter  Samatag-

riadimlttag
18 j)D Lokalprogramme
19 .üD Das  Traumm!innleln

kommt

I.(Pi  Frühmuslk
8.55 Morgenbetradrfüng
7.30 Frühmuslk
7. 50 Nadirldien  aus  der

drrlitlldien  Welt
8.15 Konzerl  am  Morgen
9-05 Musica  sacra

10 .05 ,,Hörbildsr".  Inter-
nationales  Feature:
Holland

11 .05 nidgenten,  füdie-
ster,  8o1isten

13. 0Ö Opernkonzert
14. 05 Der  Schalldämpfer
14.15  Tedinisdie  Rund-

schau
14.3(1 0rdiesterkonzert
t8A5  Ex  libria
17. 1(I Klaasik  lür  Kenn*r
18. 00 Memo
18. 45 Ht+mbergs  Kalel-

dophon
19. 05 Abendkonzert
2«1.ü(I Das  große  We!t-

1heater.  ,,Der  Baro-
metermacher  auf  der

19jO  Lokalprogramme
19.50  XY  wei8'  all*a

».OS  Ihre  Nummer  blfiet
nJ  Nadirlditen,  Wetter
ZI.10  8portrevue
2L2Ei  Tanzmusik  auf

Beatellung
105  8endesdi1uß

tjsterreidi  8

i.W  Der  O-3-Wed«er
IW  Bllte,  redit

freundlldi!
1«}.05  Vokal  -  instrumen-

tal  -  Internatlonal
11.05  Besdiwlngt  um  ell
13A(I  Das  ö-3-8amstag-

magazln
1!i.ü5  8port  um  uualk
16. 05 Radto  Hollday
17. 10 Evergreen
1{).(15 Musikpanorama
19. ü5 Musik  auf  33
20. 05 ,,Da  eapo"
21. 05 Rodt'n'  Radlo
n.so  Funk  snd  8ou1
22.1(1 8howt1me
u.55  Einfaö  zum

Naehdenken
23.fö) Nadiriditen,  Wetter
ö.10  Muslk  zum  Träunien

LöO Nadirlditen
OJS bis  8.Oa C1-3-Nadit-

programm

Herausgeber,  Eigentümer  und  Verleger:  Programm-Zeitadiriflen  Verlagsgesellsdiaft
m. b. H. -  Für den Inhalt  verantwörtlldi:  Redakteur  Eniiiln  H. Aglas,  Halbgaase  24,
1070  Wien,  Tel.  93 55 72 -  Drut*:  J. Wlmmer,  Drut*erel  und  Zeltungshaus  Gesellsdid
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von  öS  2ü.  -  (Alfersangabe)
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praq*fi

Warln  !3ie Kleidung  Tör slch alnkaJ*niyaa  tdfJür!l}*  zu't
al IchbrauchevIeIZeitzumAuiwähl*n  2Punkfö

7 Punkffl

rageb
Fllmslars  und ßpltzensportlv.
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TNürden Sle nach Übersea gehan, wenn S}e dort mehr
verdlenan  könnten?
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'prüfung 4;L  aRA-Fl-K und Vsrkauf Elektroteahnk
aoot

ThDrucksacha  I

alnh*b*n
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Senden Skt m1r gratis 1hr Studien ähandbuch  und  einen  Lehrplfnauszug  ä
für  den  lehrgang  Nr. -'- € fl
(Tragen Sie hier die Lehrgangs-Nr. U IlIhrer  Wahi  ein.j  )  .. ...  ta
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Punktesumme  aus  Ihren  dre1
Test-Antwotten  eln:   I

Vornama 2uname

Postlei}zahl/Wohnori

ßliatle/Hausnummer

üabutladalum  lJahr,  Mona!  Tag)

Die  seriöse
österreichiäche
Fernschule

451,  1 FZ

Schfögtgasse  "tO
1125  Wien

a*idiäf €ss

fühm

701

Technik

9diu1e  dea
8dire1berm

HAN0EL8-

VEFITFIETEFl

iOOi

Leisfüngs- und
Petsönlichkeits-

bildung

1012

Hobby-
Schneiderel

'*  aö
Sekretarin  Spanisc

ß62

Werkmeister-
Maschinenbau

Zeichnen
+ angöwandta

Grafik

1 D1 1

Z*lchn*n

und  Nföl*n

und weilere 5ü lehrgtföge

L}eber  Leier!

Daa HFL-Humboldt-FernlehrInilltut  gehört
@inem der  größten  Prlvatschulerhalter
Os!erreichs.  der  rnlt 22 Handelsschulen
und Handelsakadsmien  ichon  vund 1f)O t)OO
Absolven!en  einen besseren  Start Ins Be-

haben SI(I also die Sicherheit  und Seriosl-
tät eines  grol)en  und angesehenen  Ins)i-
tutes. Sie selbst  beatimmen  Ihr Lem!empo
und  werden.  Ausdauer  und  Ltrnwillen
vorausgese!zt.  Ihr Ziel erreichen  und I+ITO
berullichen  C+iancan vergiößern,  mehr  aul
Ihrem Leben machen.
Lassen Sie Ihre Fählgkelten  niehl  brach-
}legen und Inlp.imleren  Sip sich zunächst

den Gutgt.hein  ab. der Ihnen eine auslühr-
Ik.he  und koslenlose  Beralung  durah elnen
HFL-Mitarbeiter  bei Ihnen sk:hett  und Sle
zu nichls  verpllichtet.  Sie erhalten  lür das
8tudienhandbuch  und den tehrptanauszug
nie  eine  Rechnurig  und  brauchen  auch
nichta  zur(k.kzuschicken.

Mlt Ireundlk.hem
Gru(l

Komm.-Flat  Dlpl.-Kfm.  Dr. Erlch Ebert





Kundendien@tstelle  Landeck, Urichstr. 2,
Tel.  05442/2667,  von  8 -  10 Uhr,
Privat  Tel.  05412/29763  ganztägig

frohes  Weihnachtsfest  und ein

gesundes  Neues  Jahr

.lickpunkl-Werbung  Telfs-Landeck

Ein frohes

Weihnachtsfest

und  für  das
neue  Jahr

die  besten  Wünsche

Gasthaus-Pension

Silberspitz
JET-Tankstelle,  Familie  MOSER, Schönwies

ALLEN  G ÄSTEN  UND

KUNDEN  EIN

FROHES  WEIHNACHTSFEST

UND  EIN GUTES

NEUES  JAHR

WüNSCHT

BÄCKEREI - CAFe - KONDITOREI  -

AlfonsWachter  mit  Familie

Allen meinen geschätzten  Kunden,  Freunden  und

Bekannten

ein frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Erfolg  im

neuenJahr.

Eildienst

Ekkehard  Pircher
LANDECK

%l? 'k
fö@«D@  -

-k?
;,

y  .  I

o i ,_li
, RÖcht  '

frohe !
Weihnachten

und
"  viel

' Erfolg
im  -

neuen

 -Jahr

L

1

Franz  Huber  h
Maßsch.neiderei,

L-andeck,  I
a -. Fischerstr.  3, Tel.  3307  -

Il  N Rl%%jaj.  a Ol J'  «iiaiiaiimaif4';»  a'Jk'!!%ä

FROHE

WEIHN  ACHTEN

SOWIE

VIEL  GLüCK  \.

GESUNDHEIT

UND  ERFOLG

WüNSCHT

Fam.  [gun  Wille
GETRÄNKEGROSSHANDLUNG

PIANS I pipsi  I
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Unseren  geschätztÖn  Kunden  und Bekannten

Ein frohes  Weihnachtsfest
und  die  besten  Wünsche
zum  Jahreswechsel
entbietet  allen  Freunden
und  Bekannten

gesegnete  Weihnachten

urid  ein

glückliches  Neujahr!

Adi  Lettenbichler
Landtagsvizepräsident

Gebr.  Kofler  ffl Landeck

Obst-  und  Gemüsegroßhandlung

Wir  wünschen  frohe

Weihnachten  und  viel

Glück

und  Erfolg  im

kommenden  Jahr.

Ein frohes  Weihnachtsfest

viel  Glück  und Erfolg

im neuen  Jahr

wünscht  allen geschätzten  Kunden

Fam=l=e S=ege'e Sük»n Antün und Mggürei PESlJtK
CAFE  WINKLER  LANDECK

LANDECK-PERJEN

RECHT FROHEWEIHNACHTEN UND EIN

füsuxocö  NEUESJAHR

entbietet  Ihnen,  werte  Versicherungsnehmer  und Geschäftsfreunde,

hr Versicherungsinstitut

WIENER  ALLIANZ
VERSICHERUNGS  A. G.

Eir'i frohes  Weihnachtsfes'E  und

yiel  Glück  im neuen  Jahr!

Wünschen  wir allen werten  Kunden,  Geschäfts-

freunden  und Bekannten

KLAUS  NUENER
FLIESEN  - öFEN



Ein  frohes  Weihnachtsfest  und
ein glückliches,  erfolgreiches

neues Jahr  wünscht  allen  Kunden

Fa.  To11inger

Isolienmgen
Tanr1eck

Wir  machen  unsere  geschätzte
Kundschaft  darauf  aufmerksam,
daß  wir  in der  Zeit  vom
22. Dezember  1979  bis
6. Jänner  1980  unser  Werk  in
Starkenbach,  den  Baumarkt
und  das  Büro  in Zams
gte6JThlÖSüCn  haben.

Mit  den  besten  Wünschen
für  div  kuiiiiuendv  ft,iertage
Ihre  Firma

M«NGER
&wut+
GESELLSCHAFT  M B H

Zams,  Tel. 05442/2554

fflI.  Okfl"ka
Ü I ...allen unseren  geschätzten

'!'  Kunden  für das große
Vertrauen,  das sie uns bisher

entgegengebracht  haben.

2*- ...Ihnen ein friedvolles

lowie GlüHffl %!,S4ufried7nheit

*' 4mm!nOdÜdenlSnchS'Jsean:erBaweuilCeahdneg'mrenin allen "
beraten  zu dürfen.  k
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25  %-s/

42

TISCHLEREI
A-6571  STRENGEN

BAHNHOF  38

NEUERO-FFNUNG

CAFE
HELLWEGER

Es unterhaltet:

Leisinger-Trio
Bregenzerwalder

Eintritt  frei!

Preise  wie  vor  10  Jahren

z. B. 1 Bier  S 4.50  usw.

Sämtliche  Tischlerarbeiten
Schnitzereien



Wir  wünschen  allen  unseren  Gästen Trohe Weihnachten
und  ein  erfolgreiches  1980

Kauncrtalcr  [letriebs  Ges.m.b.H.  Feichten,Tel. 05475/222

hirdaIiten-Geldsparen.

AII unseren  Kunden,  Freunden  und Bekannten
gesegnete  Weihnachten,  viel  Glück  im neuen

Jahr  entbietet

Familie

Raimund  Hotz

Tischlerei  - Innönauisbau
LANDECK-GRAF  - Telefon  2837

&lThJfüürltmi'L
vom  24. 1i  bis 7. 1. 1980

RANGGE'R  KG Lan.deck,  Telefon  ü5442  - 2212

Ei-n frohes  Weihnachtsfest
und  viel  Erfolg  im Jahre  1980

Malserstraße
Blickpunkl-Wetbung

Ein frohes
Weföiqacfüsfest
und'  viel Gl'ück
für: das  neue  Jahr

würTscht

allen  unseren  Freunden
und  Bekannten

Familie
Karl  GRABER

Ab  25. Dezember  1979,  spielt  für
Sie  jeden  Abend  das  Austria-Trio.

Zur
Jahreswende
danken  wir  für
Ihr Vertrauen.

Wir  wünschen  allen
-unseren  Kunden

frohe  Weihnachten  und  viel
Glück  und  Erfplg,-im  kommende

- a Jahr.

"- Familie  Folie
Sportkaufhaus  nebclicn

Beginn:  20.30  Uhr
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HOfIliCön Dök llnd OIIOS 6Uie!
Das zu Ende  gehende  Jahr war  überschaffef vom  Tode unseres  Fihmenbegrün.ders und Seniorföefs Josef
Pesjak.  WAr werden  im Gedenken an seine  beispielgebende'  Aua»aiu'leis+ung in seinem S'inne wei+erar-
beiien.Unserön  vielen  Kiun.den  undFreiunden  aius demBezirk Lanideck aber aiudy über die, 'Bezirksgrenzen
hiniaus  bis in die  rahe  S'chwoiz  versprechen  wir  a'lles daran.zuselzen, uitn Sie stets guf und zuvorkommend
zu bedienen,

Wir  wünschen Ihnen ein schöhes Weih.rmdilsfesf im Kreise Ihrer Lieben. M%en  Ihnen im neuen Jattr C»-
sundhait  uod  ZufrEmenheit  winken.

HmfaPesjaksfö,  Hara»d%sjak
HermmeAmer  Dr. EdgarPe$k
HörtaPesjak  L4siMayertder
Helga'Pe$jak  Hub«ailSJiw'iuunkiyii

iim Na'men  al'ler  Mitarbeifer

Wir  dianken  der  Firma  Goidinger  Ziams sowie

den  Angestellfen  für  die  vonbildl'iche  'u'nd

schnelle  Abwicklung  aller  Baugeschfüfe  und

kön'nen  diAe Firmen  Goi'din'ger  jedermann

weiterempfehlen,  0

Gleichzeitig  wünschen  wir  allenBeteiligten

ein  fro'h.es Weihnachfs'fesf  und  al'les Gufe  iim

neuen  Ja:h?!

FAMILIE  PARTOLL  - SCHRANZ,  ZAMS

"-kauf -Sfö"o
Dort  wo Sie dieses Zeichen sehen

Ein frohes  Wei'hnadfödes+  und  die

besfen  Wür»sd»  z'u'm Jahreswedi-

sel en.tbiefüf  a KARL  BONELL

Sföulartikel  - Tahak  Trafik  Lande&  Od

Allen  M'ilgliedern  unid Freu'nden  u.niseres Verbandes

die  beslen  Weiihinadils-  und  "Neujaihrswünsdie
en.tbiefef  die

@RT$aRuPPE  ZAM$
&e»  riu»lviii»iiubbi!uuJu*  tjJerreidi

Allen  Gemeindebüirgern  wünsdien  wir  ein frohe5

Weihnach+sfest  und  ein  g.espgnetes  Neujalhr  1980.

und  der  Gemeindera#

0  von  Kauns

erzeugt  ers+e ösferr.  Qu'ailitäf.

Elektrogeräfe,  Waschma'schinen,  Küh'lschränke  und

die  zuverlässigen  Elekfromofore.

Vorführun.g,  :Beratung  urvd Verka'ui

Landw.  Genossensdiaff  für den

Bezirk  Landeck

6500  Landeck,  PosHadi  68

Telefon  OS442 4 2472

umere  Sdwverhorig*n-Fadib*raThung  durdhgp-
führ+ von unsereni  lIöigvial»riiJiyüJiufi
INNSBRUCK, AAaxi'miliansfra§e 5 findef  slatti

LANDECK FlA. JO!!EF  SCfüEFERIR
Ma1s*r-Sfraf5e-X)-  
Doninetrs+ag., 3. Järvner '1'98Ö von 9-1 2 'Uhir
Donners+aB 7. Februair 1980 <n  9-1 2 Uhr

Kost'enilose Bsva4ung,
Haiusbesuche, slIeXtairvker»kessen

Hörgeräte.
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Für  Winfersais'on  -  Weihnafötsaush'i:lfe  (sfun'denwei-

se) suchen  wir  per  soforf:

Sch:a.nkmädchen, Köch oder  KöcNn,  Küch.enmädch.en,

Zimmermädch'en,  Hausmädctien,  Rezeplionistin,  Tank-

wart.

Hofel  Ausfria  6542 Pffiunds Telefon  05474  5261

Hofel  Schrofensfein  Landeck,  Telefon  05442 - 2395

siudii ab so#orf

Abwä.sdi.er,  Küdienhille,  Jungkodi  und zur

Aushilf*  Über Weahnachten  K€jdienhi'lfö,

A'bwäscher[in)  und  Mäddten  für Barlheke.

«

DAN.KSjkGfü4G

An1äF51ich des Heimganges  unserer  lieben  Mutfer,  -
Frau

Anna  Grissemann
haben  wir so viele Beweise  des M.ifgefü%li  erha.l-
ten, daf5 wir n'ichf jedem  einzelnen  danken  kön-
nenl

Wir möchfen  daher auf diesem Wege  allen, die
unserer  lieben  Versforbenen  d:ie lefzfe  Ehre  ga-  

. ben, für sie befefen,  die MeF5stipendien,  Kränze
urid. Blumen  spendeten,  ein  herziiföes  ,,Vergelts
Goft"  sagen.

Wir  danken  für die vielen  mündlichen  und schrift-
lichen Zeichen  der aufrichtAgen  Anteilnahme,

G1eichermiaf5en danken  wir Hw. Herrn C6ns. Dekan
Hans  Aichner,  Hw.  Herrn  Stadfpfarrer  Hermiann.
L'ugger, dem Kirchendior,  der 2b Klasse der HS
Landeck für die feisrliche  Gestalfung  von  Re-
quiem  und Bberöigiung,  Herrn /ned,gRaf  Dr, Hans

cSoonddeemrsot:ifdioenn dAerszfKernanuknedndhaeumsePs€IZeagmeps efürsrodnjae' €düer:
sorgliföe  Befreuung.

Zams, im Dezember  1979

Anneliese  Frosd'iauw
Rosemarie  Hoi

__]  ____

l
;

!
I

I

i

i

J
i

1
i

!

l.
nii«i«aa  ii«aa 4

EinsteigenumAu&teigen.

Wirsuchen

RESTA6T1  ,tl:lTF:R

för11nSPrPRtas«r%i1i4i,««»ul
Tuaol
Wirerwmen

Einsatzfreude,Organisationsgeschickun4dieFä%keit,
Mitarbe:iterzuf'ühren;
HabenSiedenKe11ner-oderKoehbenurer1emt,undverfligen
übermehrerePraxisjahreinderGastronomie,dannsindSie
der(die)Richtige  füruns.
BevorzugtwerdenInhaberdesBef'ffiigungsnachweises
oderAbsolventenderHote1fachschule.
Wirbieten:
EinensicherönArbeitspktzundinteressanteAuf'stiegs-
möglichkeiten.
EineumfassendeSchu1ung.
NebeneinemansprechendenGrundgeha1tbietenwirdie
MöglichkeiteinerBeteiligungamBetriebsgewinninder
Höhe des2-3fachenJahresgeha1tes.

Wienerwaldg
Richten  SieIhreBewerbungmitdenüt5lichenUqter1agenandie
Wienerwald-RestaurantsGmbH
4040LiqHinsenkampplatzl,Tel.(0732)38301-0

iiinaniiiiiiiiiiimiaii«iii««ii««iiii«ai  iiuliiiiiiiiiniiimmlai@kwiwaiiaziiiiniiiiiia  ««mazaöffiii«i

- DANKSjkGllNG

I

Anläf)lifö des Heimgföges unseres guten Vafers  und Grof5va1ers, Herrn

Otto  Handle
sin'd uns so vföle Beweiie aufrichfiger Anfeilnahme zugekommen, daf5 wir aiuf5ers+ande sind, jedem  ei'n-
zelnen persönil.ifö  azu danken  urid biffen  d.aher auf diesem Wege  ein  herzlidi.es  ,,Vergeltsgott"  en+ge-

genzunehmeri..  I
Unser besonderer  Dank gilf Herrn Pfarrer von See Offo Bayr, den Arzfen  un'd Personal des  Kran.ken-
heuses Zams, dem Ktan'kenhiauskaplan,  seinen Hausäriten  Dr. Th6ni und Med,  Rat Dr, Ködc, der Feuer-  '

. wehr,  den Schützen und der Gemeiride  von See, der Forsfverwaföung  V.On Imsf urid seinen Kamera_den.

Danken  wollen  wir aiuch allen,  d'ie unseren lieben  Vafer  au( seinem letzfen  Weg  beg'liei+efeni,  für-i'hn  be-
te!en und sein Graib mit Kränzen  'und Bliumen scfüm'ückfen.

_See, im Dezemiber  1979  , füE TRjkUERFjkMILIE  ÖANDLE  "

..-.-..,__  4
IlllliQäWW&ffiffi  mffll I
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Unseren  werten  Kunden  und

Geschäftsfreunden  wünschen  wir  ein

FROHES  WEIHNACHTSFEST  und

ein GLljCKLICHES  NEUES  JA'HR

Fam.  Neuner  und  Beer  Landeck

Transporte  und Botengewerbe,  -

alkoholfreie  Getränke

Fröhliche  Weihnachten

und viel  Erfolg  im

neuen  Jahr  wünscht

allen  Kunden

Firma

ED GAR  FAH  RN ER
Malermeister  - Pians
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iHulBER
6500  Landeck/Tirol

Recht  frohe  Weihnachten

und  eiri  gesegnetes

neues  Jahr  wünscht

Fa. Wilfried  Huber

Wir  danken  unseren  Kunden  für

das  entgegengebrachte  Vertrauen

und  wünschen  ein  frohes

Weihnachtsfest,  viel  Glück

und  gute  Fahrt  im neuen  Jahr.

FIRMA  JOSEF  STöCKL

ZENTRALGARAGE
LANDECK

Fröhliche  Weihnachten  und  ein

gesegnetes  1-980  wünscht  allän  Kunden

und  Geschäftsfreunden

ELEKTROUNTERNEHMEN  - RADIO  - FERNSEHEN

LANDECK,  Urichstraße  37,  Telefon  2750

ZAMS,  Alte  Bundesstraße  2, Tel.  2856

SAUTENS,  Hauptstraße  50

ALLEN MEINEN KUNDEN,  GESCHÄFTSFREUNDEN

UND BEKANNTEN EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND EIN GLUCKLICHES  NEUES JAHR
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Recht  frotqe

Weihnachten
und giel Glück
im Neuen  Jahr
entbiÖtet  allen  Gäste'n,
Freunden  und
Bekanriten

Frohe
Weihnachtsfeiertage
und  viel  Erfolg
im neuen  Jahr

wünschtallen
Ku-nden

Fam.  Altmann  TAXI JAGER
Gasthof  Tirolerhof  - Landeck/Perjen TEL.  3018

Allen  Kunden,
Geschäftsfreunden  und
Bekannten
wünschen  wir  ein frohes
Weihnachtsfest  und ein
gutes  neues  Jahr.

TISCHLEREI

Martin  Handle  Grins

Recht  jrohe
-Weihnachten
und ein
glückliches  neues  Jahr
entbietet  allen  Gästen,
Freunden  und Bekannten

Hotel  Grinnerhof
Famiiie  Handle  Grins

WIR  DANKEN  ALLEN  UNSEREN  GESCHÄTZTEN  KUN-
DEN FüR DAS UNS IM VERGANGENEN  JAHR  ENTGE-
GENGEBRACHTE  VERTRAUEN  UND WüNSCHEN  EIN
GESEGNEl-ES  WEIHNACHTSFEST  UND EIN GLCICK-
LICHES  NE'UES JAHR.

Familie  Böhme  mit  allen  Mitarbeitern

CORDA  GEIGER
EISENW  ARENGR  OSSH  ANDLUNG

6500  Larideck,  Malser  Straße  12 und Innstraße  8
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«Ö

Aufrichtige  Glück-  und  Segenswüpsche  für

WeihnacHten

und  zur

Jahreswende

entbieten  wir  unseren  werten  Kunden

FROHE

WEIHNACHTSFEIERT  AGE
UND VIEL GLüCK

' UND ERFOLG

IM NEUEN  JAHR

ENTBIETET

Fleischhauerei  Spiß  MÜVfeder KrÜ'S & Coa
Inh.  Hans  Stark  - HertaoEschbacher

LANDECK

ngenieure
Baugesellschaft
LANDECK

ERWIN  NETZER  & CO.
Innstraße  30a,

6500  Landeck,

Tel.  05442-2376

RENAlIlT

wünscht  allen  seinen  Kunden

ein  frohes  Weihnachtsfest

und  eine  gute  Fahrt  ins

neue  Jahr  1 980!

Unseren  geschätzten

Kunden  die  besten

Wünsche  für  ein

frohes  Weihnachtsfest

urid  ein  gesundes

erfolgreiches  neues  Jahr,

verbunden  mit

dem  Dank  für  das

bisher  erwiesene

Vertrauen.

IHR  MODENHAUS

Malserstraße  37 - Telefon  2321
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Rech-t fiohe  Weihnachten

und viel Glück

im neuen  Jahr

entbietet

Ing.  Gerhard  Müller e
aPj!f.

EIN GESEGNETES

WEIHNACHTSFEST

VIEL  GLüCK  UND ER-FOLG

IM NEUEN  JAHR,.

SOWIE  EINE GUTE  FAHRT

wünschen

A-6500  LANDECK/TIROl.  InnstraBe  14

Tel. 05442 3300, Telex 58114 FAMILIEN

IJ%/l'ia) ElEKTRO MlIIlER L-A N D E RE p FRA  N l
EinBegrifffürZuverläösigkeit OPELDIENST  IANDECK
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DER GEMEINDERAT  UND  DER

BljRGERMEISTER  WljNSCHT

DER GESAMTEN

BEVöLKERUlSJG  VON.

NAUDERS

EIN FROHES  WEIHNACHTSFEST

GLUCK,  GESUNDHEIT  UND

GOTTES  SEGEN  IM

NEUEN  JAHR.

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  EIN

GLüCKLICHES  1980  WüNSCHT  ALLEN

KUNDEN  - '

Textil  Brandmayr
LANDECK,  MALSERSTRASSE  24

Frohe  Weihnachten  und alles  gute  im neuen  Jahr
wünschen  ihren  Mitgli'edern  und Fföunden

Die  Gemeinderatsliste
der  ÖVP

Anton  Braun
Bürgermeister

Die  Gemeinderatsliste
des  ÖAAB

Karl Spiß
Vize-B  ürgermeister
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EINE  GOTTGESEGNETE  WEIHNACHT  UND  EIN

GESUNDES,  FRIEDVpLLES  NEuES  JAHR

wünscht  allen  seinen  geschätzten  Kunden

Franz Walch KG - Landeck - Telefon 2639
6500  LANDECK  FLIRSTRASSE  29-TEL.  05442/2639

- Recht  frohe  Weihnachten  und  die  herzlichsten  Glückwünsche  zum  Jahreswechsel
allen  unseren  Kunden  und  Freunden

Bundesländerversicherung
Landeck,  Maisengasse  - Telefon  2802

Elmar  Wectiner
Landeck,  Paschegasse  3
Telefon  2601

Heinrich  Unterhuber
Landeck,  SalurnerÖtraße  5
Telefon  29762

Richard  Mairhofer
Gasthof  Kreuz

Pfünds,  Telefon'  (05474)-218

Besten  Dank  für Ihr geschätztes

Vertrauen.

Frohes  Fest  und Prosit  1980.

Ihr  Kleiderhaus

JOHANN  GRAFL,  Jagd-  u. Trachtenmode  für  Damen  u. Herren
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FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN  ERFOLGREICHES

NEUES  JAHR

ENTBIETET

SCHWENDINGER  & FINK
ELEKTROHAUS  UND FERNSEHZENTRUM  -  LANDECK
FILIALEN  IN PFUNDS  NAUDERS  UND JERZENS

MEINEN  VEREHRTEN  KUNDEN  UND BEKANNTEN  WüNSCHE

ICH AUFRICHTIGST  EIN

frohes,  gesegnetes  Weihnachtsfest

sowie  Glück,  Zufriedenheit  und

Erfolg  im neuen  Jahr!

J. PLANGGER
UHREN  - SCHMUCK  - OPTIK  - FQTO
LANDECK,  Tel. 2370  - ZAMS,  Tel. 26M
ST. ANTON,  Tel. 05446-2537

Allen  meinen  verehrten  Kunden  und Bekannten

im ganzen  Bezirk  wünsche  ich ein frohes

Weihnachtsfest  und viel  Glück

im neuen  Jahr!

Sporthaus  Hans  Walser
Landeck



FROHE  WEIHNACHTEN  UND

VIEL  GLUCK  UND

ERFOLG  IM NEUEN  JAHR

KEGELKLUB  ESV
LANDECK

VERBUNDEN  MIT  DEM  DANK  FüR

IHR VERTRAUEN

ENTBIETEN  WIR  DIE BESTEN

WEIHNACHTS-  UND

NEUJ  AHRSWüNSCHE

LANDECK-PIANS

FROH  LICHE

WEIHNACHTEN

UND  EIN

GLUCKLICHES

NEUES  JAHR

wünscht  allen  Kunden  und  Geschäftsfreunden

H E N Z R A  C" H

Allen  unseren  verehrten  Gästen

und  Bekannten  wünschen  wir

frohe  Feiertage  und  alles  Gute

für  1980.

Fam.  Bernath

Lebensmittel  - LANDECK-PERJEN
Ritterstube  Ladis  wieder  durchgehend  geöffnet.

Frohe  Weihnachten  und  ein glückliches

erfolgreiches  1980  erlaubt  Ihnen  zu entbieten

WEI  SS Spenglerei  +Glase-rei.
A-6500  Landsck,  Spenglergasäe  5
Tel. 05442/330-1  oder Privat 29292

FROHE  WEIHNACHTEN

UND  EIN GESUNDES  NEUES  JAHR

WljNSCHT  ALLEN  KUNDEN  UND  FREUNDEN

BAUMEISTER

Unternehmen  für Hoch- und Tiefb'au -  Erstellung  von Plänen, Kostenberechnungen  und Schätiungen  - Erzeugung  der
Nauderer  Natursteine
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Geflügelfarm
Wille  r=

wünscht  allen  seinen  Kunden

Trohe  Weihnachten  und  ein

glüc-kliches  neues'Jahr

Ein Trohes- Weihnachtsfest

und viel Glück  im

neuen  Jahr  wünscht

Tischlerei

Urichstraße  100  - Tel. 2310

Frohe
Weihnachten  und
ein gutes  neues
Jahr  wünscht  allen
seinen  Gästen
Freunden  und
Bekannten

Cafe  Sonnenheim
Besitzer:  Familie
Matthias  Trott
6591  Grins  99b

Fröhliche  Weihnachten

und  ein gesundes  neues

Jahr

wünscht

Fam.  Anton  Walser
Kaminkehrermeister LANDECK

Fröhliche  Weihnachten

sowie  viel

Erfolg  im

neuen  Jahr

wünscht  Ihnen

Ihr  Reifenhändler  und  Vulkaniseur

Rec'ht  frohe

Weihnachtsfeiertage,

verbunden  mit  den-
besten  Wünächen  für
das  kommende  Jahr

entbietet

Reffl«fen Alscher CAFEFreddyLandeck  - Graf
Arlberg - Bundesstraß@ Telefon 22 90 IDA 1,1. KARL KOHL
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GsnßoÄesCH)asA"iaatJtstunJemorjolgresaesneues(gaÄrentl»saten

Tischlerei  Anton  und  Alois  KOHLER Zams

Ihr  Funkberater

tfüF2513

RECHT  FROHE

WEIHNACHTEN

UND

VIEL  GLüCK  UND

ERFOLG  IM JAHR  1980

entbietet  allen  Kunden,

GeschäTtsfreunden  und

Bekannten

FROHE  WEIHNACHTEN  UND  EIN

GLüCKLICHES  NEUJAHR

wünscht  allen

Genossenschaftsmit@liedern

und  werten  Kunden  die

Roman  GrliSCtl  Landwirtschaftliche
RAUMGESTALTER  Genossenschaft
Zams.  Innbrücke  - Telefon  2556

-für den  Bezirk  Landeck  - Zams  und

Unser Betrieb bleibt vom 24. Dezember 1979 AuBen<tel,e  ,utZ
bis 6. Jänner  1980  geschlossena
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Mit  herzlichen  Weihnachtsgrüßen

verbinden  wir  unseren  Dank  an

unsere  geehrten  Kunden  und

wünschen  Ihnen,  sowie  unseren

Freunden  und Bekannten  für  das

neue  Jahr  Gesundheit,  Glück  und

Erfolg

Meinen  liebei  Kunden  and Geschäftsfreunden

wünsche  ich recnt  frohe  Weihnachten  und
alles  Gute  im neuen  Jahr.

Fa. RICHARD
JAROSCH

Heizöfüertrieb,  Holz-  und  Kohlenhandlung,  Gas
Frächterei  -  Landeck,  Telefon  2289

urisere  geernteri  huriaen  una

wünschen  Ihnen,  sowie  unseren

Freunden  und Bekannten  für  das

neue  Jahr  Gesundheit,  Glück  und

Erfolg

Alois  u. Herta
SCHMID
Metzgerei  - Restaurant

EIN FROHES

WEIH  NACHTSFEST

UND

VIEL  GLüCK

IM NEUEN  JAHR

wünscht  allen  geschätzten  Kunden

Albert  Falch
VW-Dienst
Zams,  Hauptstraße  13

Frohe  Weihnachten  sowie  viel  Glück,

Gesundheit  und  Erfolg  im neuen  Jahr

wünschen  wir  allen  unseren  geschätzten  Kunden,

Freunden  und  Bekannten

FAMILIE

Hennann  Ladner
Sehuhhaus-0rthopädie Zams
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Frohe  Weihnachten  und ein glück-
liches  neues  Jahr
wünscht  allen  geschätzten  Kunden
und Bekannten

Hans-Peter  Zangerl,TischIermeister,Landeck
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Allen  werten  Kunden

ein  frohes  Weihnachtsfest

und  alles  Gute  für  das

Neue  Jahr

sowie  unseren  herzlichen  Dank  für  Ihr erwiesenes
Vertrauen.

Metzgerei  -  Imbißstube

Rudolf  Wilhelm
Prutz  81

FRIEDVOLLE

UND  GESEGNETE

FEIERT  AGE,

GESUNDHEIT

GLüCK  U. ERFOLG

IM NEUEN  JAHR

wünscht  von  Herzen

allen  Kunden,  Geschäfts-

freunden  und

Bekannten

FAMILIE

Ehrenreich  GreuterJun

Wir  entbieten  unseren
werten  Kunden  und
Bekannten  die  besten
Wünsche  für  ein

schönes  Weihnachtsfest
und ein gutes  Jahr  1980

Fahrzeughandel

AUER

Laiideök
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Frohe  Weihnachten  und  ein erfolgreiches  Jahr  1980
wünscht  allen  Gästen,  Freunden  und Bekannten

Venet-Panorama-Restaurant

P-ächter  Familie  Perkhofer

Am End.e des altenaJahres'herzliChen  Dank  f,ür Ihr

Vertrauen,  verbunden  mit den besten  Wünschen
für einfrohes  gqru.hsames  Weihnachtsfest

und ein gutes  neues-Jahr.

D.RUCKEREI  TYROLIA  'L-ANDECK

PACHTER:  HUBERT  PLANGGER

Herzliche  Glückwünsche

für  die  Weihnachtsfeiertage,

ein g-esundös,  neues  Jahr

ünd  vQef Erfolg

allen  unseren  Mitgliedern

und  Kunden  entbieten

die  Raiffeisenkassen
des  Bezirkes  Landeck
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ALLEN  UNSEREN  GESCHÄTZTEN  KUNDEN

GESCHÄFTSFREUNDEN  UND  BEKANNTEN

ENTBIETEN  WIR  DIE  BESTEN  WüNSCHE  F'üR  EIN

FROHES  WEIHNACHTSFEST  UND  EIN

GESUNDES  NEUES  JAHR,  VERBUNDEN  MIT

HERZLICHEM  DANK  FüR  IHR  VERTRAUEN

ANTO  N HAN  DLE  & S O H N
LANDECK

Ein frohes  Weihnachtsfest

und  alle  guten  Wünsche  im neuen  Jahr

entbietet

DIETMAR  PLATTNER
SPEZIALWERKSTÄTTE FüR FAHRZEUGLACKIERUNGEN
6500  Landeck,  Paschegasse  9, Tel. 05442/3234

Recht  frohe  Weihnachten

und  viel

Glück  im neuen  Jahr
wünscht  allen  Gästfö  und  Freunden  des  Haüses

Allen  Kunden,

Freunden  und

Bekan-nten

schöne

Weihnachts-

feiertage  und

alles  Gute  für

1980  wünscht

Fam. HÖllrigl  ,Alois  Kienzl
HOTEL  SCHWARZER  ADLER

LANDECK

Verkehrsunternehmen

Tankstelle  - Cafö
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Unseren  verehrten  Kunden  die

besten  Glückwünsche  zu

WEIHNACHTEN  und

NEU.JAHR!

LANDECK,  MARKTPLATZ  9

Öeizunqi - Sanitäre - Ölfeuerunqj'en

Spenglerei'-  Glaserei

Ein frohes  Weihnachtsfest  und ein gutes  neues  Jahr
wünscht  allen  unseren  verehrten  Kunden  und Freunden

Möbelhaus

Arthur  Zangerl
mit Familie

'i '  l

Il

FROHE  WEIHNACHTEN

EI N G UTES  JAH  R 1980

UND GUTE  FAHRT

WUNSCHT

BOSCH  - DIENST

MSCHIMPFöSSL
LANDECK

Wir  sind
Spezialisten:

Auto-Elektrik,  Zündung,  Vergaser,
Anlasser,  Batterie,  Lichtmaschine,
Einspritzung,  Hydraulikschläuche

Recht  frohe  Weihnachten  und
gute  Fahrt  im neuen  Jahr

wünscht

I € »

INH. MARGARETHE  HUBER

LANDECK
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Wir  erlauben  uns auf diesem  Wege  allen
l

unseren  Kunden,  Freunden  und Geschäfts-

par[nern  die besten  Wünsche  zum  Weih-

nachtsfest  und zum  bev'orstehenden

Jahreswechsel  zu entbieten.

j.  thurner  kg

heizung  - sanitäre
klima  - lüffüng-gas
6591 grins,  tel. 31 Q 33, lager  30 20

RIUNIONE

ADRIATISCHE

VERSICHERUNGSGESELLSCH  AFT

LANDESDIREKTION  TIROL

BEZIRKSLEITUNG  LANDECK RlUNIONE

Insp.  Hans  Kaufmann

Tel. 05442137472

Frohe  Weihnachten  und  ein

erfolgreiches  neues  Jahr

wünscht  allen

Kunden

Insp.  Norbert  Weiskopf

'Tel.  05442/3374

0'Th

oisd
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Die besten  Wünsche  für die Weihnachtsfeiertage  und für
ein gesundes  neues  Jahr
entbietet  allen  treuen  Besuchern  und allen,  die im
kommenden  Jahr  bei- uns Erholung
und Entspann-ung  suchen  wollen

Ihr  Saunaclub
Landeck

Malserstraße  74 - Telet'on  05442/2615-2627

SAUNA

SOLARIUM

BuFFET

MALSERSTR.74.

TEL  (15442t2627

An die Bevölkerung,  Mitarbeiter  und Funktionäre  -
die besten  Weihnachtswünsche'und  viel Glück  im Neuen  Jahr

öVP
Bezirksparteiorganisation

Landeck

Landtagsabgeordneter
Engelbert  Geiger

Abg.  zum  Nationalrat
Hugo  Westreicher

Bundesrat
Mag.  Kurt  Leitl

Blickpunkt-Werbung  Landeck

RECH'T  FROHE  WEIHNACHTEN
UND  EIN

GLüCKLICHES  NEUES  JAHR
wiinscht

tirols  großes  bürobedarfshaus

6500  larideck.  tirol
ihr  fachgeschäft  für  den  hotelbeda  rf

' bruggfeldstraße  23
0 54 42/2692

malserstraße  16
0 54 42/2464
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-Ein  frohes

Weihnachtsfest

und  die  besten

Wünsche  zum

Jahreswechsel,

Ihre Firma

Allen  unseren  Kunden

und  Freunden  entbieten

wir  ein  recht  frohes

Weihnachtsfest  sowie

ei-n glückliches  und

gesundes  neues  Jahr!

HanS GaSil OHG RANGGER  KG
Plastik-  und Teppichböden

Kreuzbühelgasse  37

6500  LANDECK

Tel. 05442/2297

Heizung - Sanitäre - Lüftung

6500  LANDECK

Tel. 05442/2212

%danken für  das'u*s bisher
entgegengeb'achte  hrtrauert

und  rnünscbert  allen'tmseren

Kwden und Geschäftsfreunden
gnadenreicbe, frobe uibmchten

und ein gesegnetes neues Jahr.

VERLAGSANST  ALT  TYROLI  Ä
GESELLSCHAFT  M.B.H.

Buchhandlung  Landeck
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Frohe  Weihnachten  und  ein

glückliches  neues  Jahr

wünscht  allen  seinen  gesöhätzten  Kunden

EDGARZANGERL
FLEISCHHAUEREI-  LANDECK

Allen  unseren  verehrten  Kunden

und  Geschäftsfreunden

wünschen  wir  frohe  Feiertage

und  alles  Gute  für  1.980

Erna  u. Walter  Hauöer
Ihr  BÜFFET  am  Autobusbahnhof

Ein frohes  Weihnachtsfest

und  viel  Glück  im neuen

Jahr

wünscht  allen

geschätzten  Kunden

Frisiersalon  Fritz
LANDECK

Frohe  Weihnachtsfeiertage  sowie  viel

Glück  und  Erfolg  im neuen

Jahr  wünsche  ich allen  mäinen

geschätzten  Kunden,  Geschäftsfreunden

und  Bekannten.

IHR

KOSMETIKSALON
iqxoecx-'reietonzsoz'EDITH

Wir  wünschen  unseren  Kunden
recht  frohe  Weihnachten  und

viel Glück  und Erfolg  im Jahre  1980

NOgdlslegn

Versietieg'ugtgen
Geschäftsstelle  Landeck
Marktplatz  4 - Tel. 3335

JOSEF  GRIESSER
ELMAR  LANDERER

Frohe  Festtage  und die
besten  Wünsche  für das

Jahr  1980  an alle
unsere  Kunden/Hausfrauen,
Wirte  und Pensionsbesitzer.

Wir  werden  weiterhin
um Sie bemüht  sein.




